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VesteMichisches TlZWduch .
<Bo « unserem Wiener Korrespondenten .)

Dr . O . B . Wien , Mitte März .
Während ich diese Zeile « zu Papier bringe ,

stehen unsere obersten Staatsfunktionäre , Bun¬
deskanzler Dr . Mayr , Finanzmintsler Dr .
Grimm und Minister für Volkscrnährung Dr .
Grünberger in London vor Lloyd Ge¬
orge , dem Geivaltigen . Im allerletzten Augen -
blick , nachdem vorher auf alle ähnlichen Fi

'
chlung -

nahmen stets kurzer Hand abgewinkt worden
war , ist — noch ixjzu in ungewöhnlich höflichen
Formen — die Einladung zur Fcchrt nach Lon -
don ergongen , kurz nachdem die Verhandlungen
mit dem Deutschen Nieich wegen der Wiedergut -
machung zu dem vielbeklagten Abbrrch geführt
haben . Der Zusammenhang ist ziemlich nahe -
liegend und auch für politisch Kurzsichtige förmlich
Mit Händen zu greifen . Es sollte offenbar urb ,
et orbi unter anderem sogar uns Unbeträchtlichen
»<j oeulos demonstriert werten , wie hart man
och ! gegen Deutschland vorgehen müsse , wie mild «
man abet Oesterreich behandeln wolle . Man
kennt schon diese sanften Flötentöne der Entente .
Sie werden immer dann mit unfehlbarer Sicher -
heit vernehmlich , wenn eine besondere Heimtücke
und Brutalität der alliierten Mächt « geplant
wird oder eben geglückt ist . Niedergeprügelt , wie
wir sind , konnten wir nun allerdings nicht daran
denken , die Einladung , auf die wir wie einen
Bissen Brot warteten , etwa auszuschlagen , im -
merhin brachten wir so viel Charakter auf . nicht
mit „ verräterischem Schweigen " über die famosen
Sanktionen der Entente hinwegzugehen , sondern
unsere Meinung über ihre Politik gegen Deutsch -
land an mafzgebeniier Stelle unter allgemeiner
Zustimmung kräftig auszusprechen . Diesmal
hatte der vielgewandelt « Dr . Richard Weis -
k i r ch n e r mit seinen klaren , würdigen Worten
Stimm « und Herz des ganzen Hauses . Ob eS
unsere obersten Vertreter hingegen i« London
nicht ein bißchen an Mut und Würd « fehlen lie -
h« n, ist aus den bisher vorliegenden lückenhaften
Berichten nicht ganz deutlich zu erkennen .

ES scheint aber doch boinahe , alö ob Lloyd Ge -
orge aus den bieberen Kanzler Dr . Mayr , diesen
in jeder Hinsicht subalternen Provinzler , der es
sich ja niemals träumen lassen konnte , in histort -
scher Stunde in wichtiger Funktion vor dem
Lbersten Rat »u stehen , genau so oerwrrrend und
überwältigend gewirkt hätte , als Herr E l e m e n-
rean unseligen Angedenkens auf seinen Vor -
Sänger Dr . Renner

'
in den Schmach - und Un -

glückstagen von St . Germain . Denn anders kann
Man es sich wirklich nicht recht erklären , warum
im Schlußteil der Aniprache Dr . Mayrs jeder of-
Kne Hinweis auf die Anschlußmöglichkeit , man
totufl schon sagen : ängstlich vermieden ist. Dr .
Mayr meirU , ohne hinreichende Entente -Hilfe
würden wir uns politisch auflösen oder zu Grnn «>e
Sehen . Ew großer Teil von Oesterreich — das
glaube ich ohne Legitimation zwar , aber aus tief -
ster Ueberzeugung > sagen zu können — hätte es
sicherlich lieber gesehen , wenn an diesem wichtigen
Schlußpunkt einer historisch bedeutsamen Rede
aus berufenem Munde männlichere unb entfchie -
denere Worte gefallen wären . Allein unsere maß -
gebenden Stellen — wir haben leider mehr Stel -
len alS Männer — geben sich noch ikmer der
Täuschung hin . durch Feigheit politisch - Erfolge

erzielen , wähienb sie schon längst hätten mer -
ten können , daß wir mit dieser schwächlichen Hal -
*ttng allenthalben nur Mißtrauen und Berach -
tung ernten , ohne positive Ergebnisse einzicheim -
len . Ich fürchte , es wird auch diesmal nicht viel
anders settu Man wird uns mit ein paar Bro -
kamen abspeisen , die großen Fragen aber nach
wie vor ungelöst lassen . Bezeichnend ist , daß nicht
îur der Sanierungsvorschlag der Wiener Sek -

iion der Reparationskommission , daß auch das
Loncheur ' sche Rettungsprojekt , kaum geprüft , av -
gelehnt wuröe , baß man im englischen Ober -haus
Uns , und nicht den Nationalstaaten , die Schuld an
den verworrenen Berkehrsverhältnissen in Mit -
teleuropa zuschreibt und daß man als AeußersteS
« ns wieder ein Kontrollkomitee in Aussicht stellt ,
» achdem man eben erst klug genug war . die be-
krits bestebenöen auszulösen oder doch stark ein -
^ schränken . Bei solchen Dispositionen ist das
Negative Resultat ber Londoner Konserenz mit
Ärmlicher Bestimmtheit vorauszusehen . Der
' Ŝchwerpunkt der Hilfsaktion wird demnach vor -
aussichtlich in die Beratungen mit den Nachfolge -
staaten gelegt werden , wo jetzi allem Anschein
5« ch — es sei dahingestellt , ob aus Erwägungen
der Menschlichkeit oder aus eigenem Interesse —
^ >n« entgegenkommendere Haltung gegenüber un -
>eren dringenden Wünschen und Beschwerden
Angenommen wird . Dr . B e n e s ch hat sich >n
^ eser Hinsicht in Prag kürzlich wärmer als je
hernehmen lassen und auch die projektierte Zu -
lammenkunft zwischen ihm und ungarischen
^ achthabern krkinte für das unglückliche Oester -
5Ich gute Früchte zeitigen . Die Konferenz der
. ukzessionLstaaten scheint jedoch aus mancherlei
sN'ternr Schwierigkeiten zu stoßen , denn sie wir »
^ >mer wieder huiausgeschoben und soll nun nach
festen Meldungen erst Anfang April in Rom
^ er Portorose zusammentreten .

Die Auflösung der Ueberwachungskomniissio -
an der «» Stelle « a Liquidierungsorga «

( mit französischen , englischen und japanischen De -
legierten ) getreten ist , scheint so ziemlich der ein -
zig « Beweis freundschaftlicherer Gefühle der En -
tentestaaten zu sein . Demgegenüber stehen aus -
gesprochene feindselige Handlungen , wie die Auf -
forderung zur Auslieferung des Goldschatzes der
Bank gegen Wortlaut uud Sinn des Friedens -
Vertrages , die ultimatumartige Note des Heeres -
Überwachungsausschusses ans Auslieferung der
überzähligen Waffen , und schließlich skurz vor der
Londoner Reise ) die Aufforderung zur Ausliese -
ruug von 6000 Milchkühen , die — auf dem Papier

— freilich im St . Germainer Schandinstrument
begründet ist. In der Frage des Goldschatzes hat
sich die Regierung auf juristische Argumente zu -
rückgezogen und strebt die Einsetzung eines
Schiedsgerichtes an , in den anderen beiden Punk -
ten Hingegen mußte sie ihre theoretische Bereit -
Willigkeit angesichts der drohenden Mienen un -
serer Feinde und unserer vollkommenen Wehr -
losigkeit ohne weiteres zum Ausdruck bringen .
Ebenso blieb nichts anderes übrig , als den bru -
talen Pressionen der Entente nachgebend , jene
Aenderungen des Wehrgesetzes , die von den srem -

den Mächten kategorisch verlangt worden sind , un -
geachtet der Einsprache der Opposition , die mit
Recht die schwächliche Stellungnahme unserer Re -
gierung tadelte , zu beschließen und der Versuch ,
wegen einzelner a^lzu brückender Bestimmungen
an den Völkerbund zu appellieren , wird wohl
auch mehr als akademische Demonstration zu wer -
ten sein , ohne daß sich an der Tatsache unserer
völligen Niederwerfung dadurch viel ändern
dürfte .

Eine ganz geringe Genugtuung nach so großen
Demütigungen bedeutet die Entscheidung des Völ
kerbundrates in der zwischen uns u . Polen stritti -
gen Ostjudcnfrage Die zuständige Stelle hat aner -
kannt , daß wir vollkommen korrekt vorgegangen
sind , hat aber doch den polnischen Wünschen soweit
Rechnung getragen , daß uns nahegelegt wurde ,
in direkten Verhandlungen mit dem polnischen
Staate eine Kompromißlösung zu finden , die un¬
nötige Härten nach Tuulichkeit verhindert .

Das gleiche System — das Odium einer fach
lichen Entscheidung möglichst von sich abzuwälzen
unö uns auch , wo wir im Rechte sind , die Schmie -
rigkeiten direkter Verhandlungen aufzubürden ,
handhabt die Entente mit Geschick auch in der
leidigen westungarischen Frage . Sic kommt
jedoch trotz aller direkten Verhandlungen nicht
recht vom Fleck . Zwar sind die beiderseitigen Re -
ferenten schon mehrmals zusammengetreten , Un -
garn will aber unseren unanfechtbaren Stand -
punkt , daß die weftungarische Sache für uns
causa iudicata sei , offenbar durch die zweideutige
Haltung der Entente ermutigt , nicht anerkennen
und droht offen mit wirtschaftlichen Repressalien
tGrenz - und Lebensmittelsperre ) , falls wir nicht
meitgeHende sogenannte Grenzberichtigunaen zu¬
gestehen . In dieser Frage jedoch wird die Re -
gierung , so wenig das sonst in ihrer Art liegt ,
stark bleiben müssen , weil alle Parteien geschlos-
sen hinter ihr stehen und ein Zurückweichen
Oesterreichs niemals dulden würden . Vorläufig
freilich bleibt uns nur das platonische Vergnügen ,
einen Landesverwalter für das Bnrgenland er .
nennen zu können .

Man kann es den Ländern wirklich nicht übel
nehmen , wenn dieses kraft - und würdelose Re -
gime ihnen wenig imponiert und die Sehnsucht
nach dem Anschluß immer stürmischere Formen
annimmt . Jüngst hat wieder Tirol in einer viel -
bemerkten Kundgebung festgestellt , £rnß es nur
ungern und gezwungen im österreichischen Staats -
verband verbleibe , und Salzburg , seit jeher ein
Hauptherd der Anschlußbem «gung , verlangt in
leidenschaftlicher Form Vornahme der Volksab ^
stimmung , die auch tatsächlich im La -ufe de ? April
tjor sich gehen soll .

Die Ernährung Oesterreichs ist nach offiziellen
Mitteilungen , selbstverständlich bei Beibehaltung
der jetzigen ungenügenden Nationen , bis Mitte ,
günstigstenfalls bis Ende Mai , gesichert . Argen -
tinische Lebensmittel in bisher nicht eingetrosse -
nem Ausmaß , sollen unterwegs sein . Das hin -
dert nicht , daß di« Beiträge des Staates zu den
Kosten der auswärts bezogenen Lebensmittel
durch die täglich elenderen Valntavcvhältnisse zu
exorbitander Höhe ansteigen . Die Bauern kom-
men ihrer AblieferungSverpslichtung , trotzdem
man sie — auf dem Papier — mit drakonischen
Zwangs - und Strafmaßregeln bedroht , weiter
ungenügend oder gar nicht nach , und der Preis
des Brotes muß nun schon ans 9 Kr . erhöht wer -
den , wovon selbstredend eine neue , gewaltige
Teuerungswelle ausgehen wird . Die Finanz
läge des Staates ist und bleibt trotz aller klein¬
lichen Rettungsversuche andauernd katastrophal ,
vpct'5 obmohl die Vorauszahlungen auf die Ver¬
mögensabgabe ein ganz nennenswertes Resultat
ergeben haben ( in Wien allein nahezu fünf bis
sechs Milliarden ) . Man hofft , diesen Betrag
durch Verlängerung der Vorauszahlungsfrist und
anderer verschiedener Vorteile noch erheblich zu
steigern — es ist aber alles umsonst . D <*8 Defi¬
zit und dt« Inflation spotten

' aller ohnmächtigen
Versuche . Streikwelle um Streikwelle braust
heran — Chauffeure , Schneider , Dentisten , Koh -
lenarbeiter , letztere besonders verhängnisvoll ,
weil Stockungen in der Kohlenverteilung eintre -
teu und Verkoörseinschränkungen die unausbleib -
liche , nun schon fatalistisch hingenommene Folge -
erscheinung waren . Der Teuerung sollen slie -
gende Preisrevisionskommissionen und ein schär-
seres Preiötreibergesetz begegnen . Niemand
glaubt mehr ernstlich daran . Die Beamten er -
heben neue , bedeutende Mehrforderungen — die
Angestellten der Genieir .de voran . LanH und
Staat müssen folgen . Neue Verteuerung der nun
schon unerträglichen Lebenshaltung . Erhöhung
der Mietzinsabgaben , weitere Gemeindesteuern
Wetränke , Fürsorge , Fremdenzimmer . Lustbar .
keit , Geschäftsübertragung , auch eine Luxusab -
gabesteuer ) werden erwogen . Zu einiger V>c ~
ruhigung der Gemüter werden scharfe SiazziaS
in Luxus lokalen und Kaffees vorgenommen ,einige dieser gastlichen Stätten gesperrt , die skan¬
dalöse Verwendung der Burg als Unterschlupf
für zweifelhafte Redouten untersagt . Das macht
das Volk nicht satter . Und was soll es in seiner
bittersten Not empfinden , wenn unter lauten
Tamtamschlägcn der Reklame in diesen schwersten
Tagen bei einer Versteigerung im Palais
P a. lsfy u . a . der Schreibtisch Napoleons I . von
dem Emporkömmling Exbaron Reitzans svor -
2* it voWischer Staatsangehöriger ) , einem der best-

Der Kamps um Oberschlesien.
H . Vv » unserer Berliner Redaktion wird uns se -

drahtet :
Die Kommentare der Pariser Presse zu dem

deutschen Abstimmungssieg in Oberschlesien las -
sen Gefahren neuer Anschläge gegen das bewie -
sene Anrecht Deutschlands aus jene Gebiete recht
deutlich erkennen . Man macht in Paris nicht
einmal mehr ein Hehl aus den Beweggründen ,
aus denen heraus das SelbstbestimmungSrecht
des oberschlesischen Volkes und der klare Sinn
des Versailler Vertrages möglichst wieder ver -
gewaltigt werden sollen . „Ohne die schlesischen
Hüttenwerke "

, schreibt der einstige Sozialist und
Antimilitarist Hervein seiner „Victoire "

, wird
Polen in militärischer Hinsicht immer schwach
bleiben . Wir haben aber guten Grund , zu wüu -
scheu , daß Polen militärisch durchaus nichl schwach
bleibt " Begreift man , warum das Ergebnis
dieser Abstimmung keinen Franzosen gleichgül -
tig lassen kann ? Ein anderes nationalistisches
Pariser Blatt erklärt ganz kategorisch , mit der
Zählung der Wahlzettel wird die oberschlesische
Frage keineswegs zu Ende sein und Clemen -
ceaus „Homme libre " schlägt vor , daß man den
deutsch bleibenden Teil Oberschlesiens unter eine
besondere wirtschaftliche Verwaltung stellen soll ,
daß man dieses deutsche Gebiet als eines der
besten Pfänder gegenüber dem deutschen Schuld -
ner in der Hand behalten müsse .

Auf der anderen Seite kann man sich aber , wie
schon gestern gesagt wurde , doch auch in Frank -
reich nicht ganz der Einsicht verschließen , daß ein
Verlust wesentlicher Teile Oberschlesiens an Po -
len die . deutsche EntschädigungSfähigkeit gerade
auch nach der Ucberzeugung des neutralen Aus -
landeS und sogar eines Lloyd George in ^ einem
sehr hohen Maße verringern würde , daß die bis -
herigen französischen Ansprüche unerfüllbar wä -
ren und selbst bei der brutalen Einkreisungs -
Methode nicht aufrecht erhalten werden könnten .
Die Tonart der Pariser Chauvinistenpresse spie -
gelt also nur den Mangel an jeder weitsichtigen
staatsmännischen Auffassung und zugleich die
verantwortungslose Demagogie wieder , dio den
Macht - und Raubinstinkten des Publikums
schmeichelt , um die bestimmte Grundlage für
eine reine Annektion deutscher Gebiete durch
Polen zu erhalten .

Daß diese Raubabsichteu heute in den maß -
gebenden französischen Kreisen vorhanden sind
und durch die Rücksicht auf die öffentliche Mei -
nung der anderen Alliierten und Neutralen
etwas gehemmt werden , bedeutet auch die uner -
hörte Anregung Poineares im „Matin "

. die Be -
fetzung dos Rheingebieies schon nicht mehr für
15 , sondern für 30 oder gar für 42 Jahre festzu -
legen und außerdem die .Strafzwangsmastnah -
men durch Beschlagnahme privater Vermögen
und Einnahmen wirksam zu ergänzen .

Es ist . zum Glück , sicher zu erwarten , daß sich
die deutsche ^ Regierung gegen diese offenkundige
aggressive Haltung der Franzosen nicht mit einer
offiziösen allgemeinen Feststellung begnüaen
wird , da Poinearc -s Vorschläge im

'
krassen Wi -

derspruch zu den Versailler Paragraphen stehen ,sondern , da b sie auch sofort jede mögliche diplo -
matische Gegenaktion tatkräftig versucht und
ausnutzt .

D« s «trgeb ^ s der Infsravüerken kcmmifsivn .
«Eiaener Drahtbericht .,

Berlin , 22 . März . Die Blätter veröffent -
lichen die von der Jnterarsiierteu Kommission
festgesetzten AbstimmungszaHen . Danach wur¬
den abgegeben für Deutschland 700 »06 , für
Polen 471 m Stimmen . Die Abweichung
von den deuticheu Zahlen ist nur aanz gering
Auch nach der Statistik der Interalliierten Kom -
Mission hat B e n t h e n - Stadt und - La " !> im ^ - r
noch eine deutsche Mehrheit . G r o ß st r e l i
eine geringe politische Mehrheit .

Dr . Simons Dank .
(Eiaener Draluberich ^ ,

Berlin , 22 . März . ( Wolfs . ) An den deut¬
schen Bevollmächtigten bei der Jnter -
alliierten Kommission in Oppeln ist folgendes
Telegramm des Außenministers Dr . Simons
gesandt worden :

„Die oberschlesische Abstimmung hat für
Deutschland entschieden . Trotz der Ungunst der
Verhältnisse , trotz der Abschnnrung des Abstim -
mungsgebiets vom Vaterlande und trotz pol -

nischer Drohung und Gewalt hat das ober -
schlesische Volk dem Deutschen Reiche
die Treue bewahrt . Mit ganz Deutschland weiß
ich mich eins in dem Bewußtsein , daß der hin -
gebungsvollen Arbeit und den staatsmännischen
Gaben Eur . Durchlaucht ein wesentlicher Teil
des Erfolges zu danken ist . Noch ist Oberschle -
sien für Deutschland nicht gesichert , doch die
Grundlage für eine gerechte Eutschei -
dung in deutschem Sinne ist mit der Abstim -
mnng geschaffen . Indem ich Ihnen und Ihren
Mitarbeitern den herzlichsten Dank für Alles
abstatte , was sie bisher für Oberfchlesien getan ,
gebe ich zugleich der Hoffnung Ausdruck , daß
Eur . Durchlaucht Ihres hohen und verantwor -
tuugsvolleu Amtes bei der Interalliierten Kom -
misston bis zur endgültigen Entscheidung - um
Segen Deutschlands walten werden .

Der ilieichsminister Dr . Simon ? "

Der poinische Terror .
tEigcner Drabttxricht .»

Berlin , 22 . März . Die Meldungen über den
polnischen Terror östlich und südöstlich von
K a t t o w i tz häufen sich in beängstigender
Weise . Der Bahnhof in S ch o v p i n i tz ist voll
von verwundeten Deutschen . Ein deutscher
Journalist wurde am Montag in Schoppi -
nitz lebensgefährlich verletzt . Das
deutsche Plebiszitkommissariat in Kattowitz wird
von vertriebenen und mißhandelten Deutschen
überlaufen . Die Franzosen scheinen auch
weiterhin nicht gewillt zu sein , dem Treiben >>er
Polen ein Ende zu bereiten . Englische
Truppen haben im Nordosten energisch ein -
gegriffen und eine polnische Bande verprügelt .

Berlin , 22 . Marz . i
' Eig . Drahtbericht . ) Hier

eingegangene Nachrichten auS Oberschlesien be¬
stätigen die Meldung über den polnischen
Terror an vielen Orten des Kreises P l e ß
während der Abstimmung . Der Staatskommis -
sär hat amtliche Feststellungen über den Um -
fang des Terrors angeordnet .

b . Kattowitz , 22. März . sEig . Drahtberi ^ t .)
In der vergangenen Nacht haben im oberschle -
sischen Abstimmungsgebiet neue schwere
Ausschreitungen der Po ^ en stattgesun -
den . Aus den Kreisen Beuthen - Land und
Kattowitz - Land werden besonders vie ' e
Fälle gemeldet , bei denen Personen schwer
verletzt wurden . In den Städten r " rMt,
namentlich in Kattowitz und Gleiwitz , ist da¬
gegen Ruhe . In diesen Orten trafen v - rfchie -
dene Trupps von Flüchtlingen aus der weiteren
Umgebung ein . Auf Gruben und Hütten wird
voll gearbeitet . Alle Gerüchte von Streiks und
Störungen von Betrieben find erfunden .

-----MM

Aach der CoiräOMt konsereNZ ,
Verrechnet .

( Eigener Drahtbericht .)
London , 22. März . Die „Westminster Gazette "

bezeichnet die deutsche Reparationsbill als einen
Aluss , der fehlschlug . Zahlreiche Mitglieder des
Unterhauses , die f ü r die Bill und nicht dagegen
gestimmt hätten , hätten dies getan in dem Glau -
ben , daß die B e st i m m u n g e n n i e m a l s ! n
Kraft treten würden . Se seien der An -
ficht gewesen , die Bill werde Deutschland zur
Vernunft bringen und es zwingen , ein
neuesAngebotzu machen . Sie dachten , dies
würde zu einem Uebereinkommen führen , das
die Vill in der Praxis überflüssig machen würde .
Jetzt bedauerten sie ihre Zaghaftigkeit , denn ein
neues deutsches Angebot , das zu einem Ueber -
einkvmmen führen könnte , sei unwahrscheinlich
und es sei nichts vorhanden , was bei der Jnkrast -
tretung der Bill Ende März einen schädlichen
Einfluß für den britischen Handel verhindern
könne .

Än Handel »- und Jnduskneomsschsß .
lEigener Drahtbericht .)

London , 22 . März . „Daily Mail " meldet , daß
die gtegierung alle führenden Handels -
und Industrievereinigungen ausgesvr -
dert habe , Vertreter zu entsenden , um einen
Handels - und JndustrieauSschuß im Zusammen -
hang mit der 3 ! e p a r a t t o n s b i l l zu bilden .
Der neue Ausschuß werde mit dem ^Haudelsamt
in beratender Tätigkeit wirken .

Sie hLMs VsRWsr unseres Liattcs LAfaU 13 Seite « .
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gcMtcn Männer Wiens um sage und schreib« :
dreizehn Millionen Kronen erstanden wird ?

Das Volk von Wien ist sehr , sehr gutmütig ,
allein eö geschieht zu viel , um es förmlich mit
Gewalt in eine andere Gemütsveranlagnng zu
drängen . Tatsächlich schwillt die soziale Gärung
— -unter der Decke — bedrohlich an . Zwar , *>te
Sozialisterungskonserenz ist entgegen manchen
Anzeichen äußerlich in musterhafter Ruhe und
Ordnung verlnusen . Sie brachte zwar nicht M«
Gründung einer neuen Internationale , aber !m -
merfrin den Keim einer solchen , die Einsetzung
einer internationalen Arbeitsgemeinschaft , rein -
lich« Abgrenzung nach der Seit « des McHrheits -
sozialismus und des Moskauer Bolsch « wismus .
klärende Aussprache zwischen den sezedterenden
fraktionell aller Nationen . Jedenfalls Ansätze
einer künftighin beachtenswerten Neugründung .
Der interessanteste Augenblick während der Kon -
serenztage war wohl der Aufzug der geschlosse-
mm Wehrmacht . der bürgerlichen Oefsentlichkeit
zwar ein Dorn im Auge , aber ein klarer und
unzweideutiger Fingerzeig , In welchen Ständen
Hie Macht konzentriert ist . Auch die Wahlen in
die Arbeiterkammern haben eine geradezu über -
wältigende Mehrheit für die . Kandidaten der
sozialdemokratischen Partei ergeben , neben denen
es die Kommunisten nur zu ganz verschwinden -
den Minderheiten zu bringen vermochten .

Christlich -Soziale und Sozialdemokraten stehen
sich in der inneren Politik von Stunde zu Stunde
militanter gegenüber . Nationalrat und Bundes »
vat arbeiten zwar , können jedoch nur Gefetzent -
würfe von geringerer Bedeutung erledigen . Jede
einigermaßen heiklere Materie muß ausgeschal -
tet werden . Die Vorlage wegen Vermehrung
des französischen Einflusses bei der Länderbank
fman nannte sie vorsichtig noch viel allgemeiner !
fiel noch vor ihrer Beratung , das hochwichtige
Bezirksverwaltungsgesetz , das namentlich den
Sozialdemokraten sehr am Herzen liegt , konnte
wegen tiefgreifender Differenzen der Anschan -
trogen keine Mehrheit erlangen . Symptomatische
lokale Vorgänge erzeugen neue Reizungen . Di «
„Rcigen "-Affäre hat noch nicht ausgespielt . Der
Bundesminister des Annern hat gegen den Bür -
germelster wegen VersassungSverletziing eine An -
klage beim Verfassungsgerichtshos erhoben . Kon -
fcssioncller Hast blüht , wie in schlimmsten Vor -
märzzeiten . Eine Reihe großer und gesellschaft -
lich angesehener Vereine haben den Arier - Pa -
ragrar »hen zur Debatte gestellt , an der Univer -
sität prügeln sich rückschrittliche und die vo-n ihnen
in Wahlsachen terrorisierten freiheitlichen Stu -
deuten unter verbal « und realer Assistenz von
Wehmännern und Abgeordneten , eine anch vom
Ausland stark beschickte Antisemitentagung , tot
deren Verlauf man wüste Hetzreden hören konnte ,
hatte als begreiftiches . wi « es scheint gewünsch -
tes , um nicht zu sagen arrangiertes Nachspiel
einen hübschen kleinen Massenpogrom , der sich
schon fast neben feinen V-udavester Vorbildern
sebsn lassen kann . Der Kamps aller gegen alle !
Ich habe seinen Ausbruch lange vorausgesehen
und oft genug angekündigt .

Londoner Brief.
Einer unserer Mitarbeiter hat von einem

englischen Freunde in London den folgenden
Brief erhalten :

Hoffentlich helfen Sie auch mit , daß die Eni »
schädigung von 226 Milliarden Mark in solidem
Golde „made in Germany " für Foch & Co . bereit
liegt . Sicherlich haben angesichts dieser Lon -
doner Konferenz die ewigen Götter über diese
von Höllen - George und seiner Truppe von
Tragikomödianten gespielte Wcltpantomime so
herzlich gelacht , wie noch nie in ihrem endlosen
Leben .

Ehe nicht dieser unehrliche Schwätzer Lloyd
George beseitigt ist, wird Vernunft und gesnn -
der Menschenverstand in den Beziehungen der

Völker untereinander keine Stätte haben . Am
9. März war in dem angesehenen National -
Liberal - Club eine politische Versammlung mit
einer Aussprache über Tagesfragen , die leiden -
schastlicher und erregter verlief , als man es sonst
in diesen Kreisen gewöhnt ist. Ein Redner
nannte unseren Premierminister „den kleinen
Heimtücker , der bisher noch jede Sache verraten
hat , die er in die Hand nahm .

" Nur wenige
der Anwesenden traten für Lloyd (George ein ,
während die Mehrheit eine Entschließung an¬
nahm , die sich vor allem auf das Heftigste gegen
seine brutale irische Politik wendet .

Inzwischen hat auch das Volk sich nachdrück -
lichst gegen diese Politik ausgesprochen , denn ,
mit Ausnahme von Woolwich , wo vor zwei
Wochen der Arbeiterführer Namsay Mae -
d o n a l d mit geringer Minderheit unterlag ,
sind in den letzten Tagen alle Wahlen zum Un -
terhause gegen das Kabinett ausgefallen . In
drei Wahlen seit Anfang März siegten die Kan -
didaten der Linken und vereinigten teilweise
ganz unerwartete Sttmmenzahlen ans sich . Seit
den Hanptwahlen im Dezember 1018 hat die
Arbeiterpartei acht Mandate neu gewon -
nen . Ihre Stimmenzahl in den fraglichen Krei -
sen hat sich von 148000 auf 868 000 erhöht , also
um 260 Prozent zugenommen , auch die der Libe -
ralen vermehrte sich von 31 000 aus 142 000 , wäh -
rend die der Koalition nur von 412 000 auf
418 000 zunahm . In den genannten Kreisen hat
also das Kabinett Lloyd George bereits die
Mehrheit verloren .

Einen schwere » moralischen Schlag für das
derzeitige Ministerium bedeutet der Uebergang
des angesehenen Unterhansmitgliedes Lord Ro -
bert Cecil , des besonderen Förderers des Völker -
bundes unter Einbeziehung Deutschlands , zur
Opposition . Gegen diesen ungewöhnlichen Schritt
haben sich naturgemäß in dem Wahlkreise Hit -
chin in Hertsordshire Widersprüche erhoben , mit
denen sich Lord Robert Cecil in öffentlicher Ver ,
sammlung auseinandersetzen wird . Es ist jedoch
kein Zweifel , daß die Mehrzahl der Wähler das
Verhalten ihres Abgeordneten billigen wird - Ver -
treter anderer Wahlkreise werden dann sicher-
lich seinem Beispiele folgen und die außer -
ordentliche Mehrheit , die 1918 Lloyd George
unter der Kriegspsychose mit den Schlagworten :
„Hängt den Kaiser !" und „Die Deutschen müssen
bis zum letzten Pfennig bezahlen !" erzielte ,
wird zerflattern und der politischen Laufbahn
eines Mannes ein Ende setzen , der Hauptfach -
lich durch seine klägliche Politik die Schuld an
dem heutigen ChaoS in Europa trägt !"

Der Bahnhof Osterfelden befetzt.
lEigener DraStberickt .!

w . Berlin , 22 . März . Gestern ist der Bahn -
Hof Osterfelden bei Oberhausen , der
für die Verbindung zwischen Oberhausen und
Essen wichtig ist , von französischen
pen besetzt worden . Die Verhaftung deS
Bürgermeisters und der Poltzeitnspektoren aus
Walsum erfolgte , weil sich im Besift des Bür¬
germeisters ein chinesischer Dolch ( !) befunden
haben soll . Die beiden Herren wurden nach
zweieinhalbtSgiger Haft entlassen .

.Im Reichsrat.
(®t<ien«r Drahtbericht.)

Berlin . 22 . Mär ». (Wolfs. ) J* r Reichsrat
nahm heute eine Verordnung über die Rege¬
lung des Warenverkehrs zwischen dem
besetzten und dem unbesetzten Gebiete
an . Das von der Entente als Strafmaßnahmen
gegen Deutschland eingeführte Zollregime macht
eö notwendig , daß die Reichsregierung w der
Lage ist, ans schleunigem Wege Maßnahmen zu
ergreifen , um besondere Schädigungen in bei
deutschen Wirtschaft zu verhindern .

Mit dem Gesetzentwurf zur DurchfüHrung der
Artikel 177 und 178 des Friedensvertrages «£ n t-
waffnung der Einwohnerwehren usw .)
erklärt « sich die Vollsitzung des Reichsrates ein -

verstanden Ter Einspruch der bayeri -
schen Regierung auch gegen die jetzig « Fas -
snng des Gesetzes fand k e i n « U n t e r st ü tzu n g.

Die bayerische Einwohnerwehr.
( Eigener Drahtbericht .)

b . München , 22 . März . Der b a y e ri sche M i-
nisterra « hat sich einstimmig dem Standpunkt
des Ministerpräsidenten Dr . von K a h>r ange -
schlössen, daß die bayerischen Selbstschutzorganisa -
tionen ihrem Wesen nach nicht unter die Bestim -
mungen des Reichsgesetzes fallen und demnach
aufrecht zu erhalten sind . Die weiteren Verein -
barungen in d !« s« r Frag « sollen aus dem Ver -
Handlungswege zwischen der bayerischen und der
Reichsregierung geregelt werden .

Die englische Reparc ^ ionvbikl .
sEigener Drahibericht .)

w . London , 22. März . Es bestätigt sich, daß das
in England angenommene Reparationsge -
setz sich n ' cht auf deutsche War « n erstreckt ,
die vor dem 16 . April in England eingeführt
worden sind , falls der Kaufvertrag noch
vor dem 6. März abgeschlossen worden ist .

Aufhebung des englischen Schiffahrt », und

Alumtionsminisleriums .
lEigener Drahlberickis

w . London, 22 . März . Im Unterhause
wurde eine Gesedesvorlage anaenommen , die
das Schiffahrts - und MunitionS -
Ministerium am 31 . März aufhebt .

Das englische Voröild.
lEigener Drahtb «richt .>'

Paris . 22. März . Heute wurde im Senat d« r
Bericht L ucian Huberts über das Budget
der auswärtigen Angelegenheiten
verteilt . In der Einleitung wird , wi « Havas be-
richtet , eine Darstellung der englischen answärti -
gen Politik gegeben . Der Berichterstatter weist
auf die Geschicklichkeit Englands hin ,
mit der es überall Freunde gewinnen und Agen -
ten In allen Parteien und allen tätigen Grup -
pen der fremden Länder besitze. England hahe
überall seine Augen , Ohren nnd Hände . Es
würde gut sein , wenn die französische Diplomatie
sich dieses Vorgehen zum Muster machen würde ,
das unserem Nachbar und Freunde so glänzende
Ergebnisse gesichert habe . Zur Reparation s -
frage gibt der Berichterstatter eine Darstellung
der Rolle de : Neparationskommission und machte
eine Reihe von Zahlenangaben , die sich besonders
auf die von Frankreich und feinen Alliierten er -
littenen Schäden , sowie auf die bereits von
Deutschland erfolgten Leistungen beziehen . Di «
provisorischen Schätzungen der Frankreich zng « -
fügten Schäden seien auf 210541506120 Francs
festgesetzt .

Ein Bündnisvertrag zwischen TscheAea und
Frankreich.

fEigener Drabtbrricht .i

6 . Berit , 22. März . Von zuverlässiger Seite
werden Meldungen verbreitet , welche die Ge -
rüchte vom Abschluß eines Defensiv - und
Offensiv - Bündnisses zwischen d« r
Tfchecho -Slowakei und Frankreich bestätigen .
Danach soll folgendes bestimmt sein : Dör Ver -
trag sieht den Bündnissall in drei Fällen
als gegeben an : 1 . im Falle eineS monarchi¬
stischen Umsturzes in Deutschland , Oesterreich
ober Ungarn : 2 . im Falle eines bolschewistischen
Umsturzes in diesen Ländern : 8 . im Falle eines
auch nur teilweisen Anschlusses Deutsch - Oester -
reichs an Deutschland . Die Tschecho - Slo -
w a k e i soll ferner die Aufgabe haben , für den
Fall , daß einzelne Länder Deutsch -Oesterreichs ,
wie z . B . Tirol oder Salzburg , sich selb -
ständig Deutschland anschließen sollten . Ober -
und Niederö st erreich zu besetzen .

Nüchllange zur AbsjiMMWg In
Lbersch !es!eu.

Herzlicher Empfang der heizn?ch« nden Obech .?6efler
in Berlin .

lEigener Drahtberrcht .)
w . Berlin , 22 . März . Ein vieltausendstimmiger

Jubelschrei brauste durch die weite Halle des
Schleichen Bahnhofs , als gestern abend gegen
1(W Uhr u .iter den Klängen eines Marsches der
erste Sqnderzug mit heimkehrenden
Oberschlesiern eintraf . Nach einem Trom -
petensignal richtete Reichskanzler Fehren -
bach , der in Begleitung mehrerer Herren vom
Auswärtigen Amt zum Empfang erschienen war ,
eine Ansprache an die Heimkehrenden - Begel -
sterte Hochrufe auf Oberschlesien und das deutsche
Vaterland bekräftigten die Worte des Kanzlers .
Dann spielte die Musik das Lied „Deutschland ,
Deutschland über alles "

, daö alle Anwesenden
tief ergriffen und entblößten Hauptes mitsangen .

Reichsminister ' Dr . Simons hielt ebenfalls
eine Ansprache , in der er u . a . sagte : Die Schlacht
ist geschlagen . Oberschlesien hat sich für
Deutschland erklärt . Ihr dürft sagen : Wir
haben die Schlacht gewinnen helfen - Dank sei
Euch dafür gesagt - Freilich , auch Verluste sind
eingetreten . Verluste durch den unerhörten pol -
Nischen Terror , der während der letzten
Wochen in Oberschlesien gewütet hat . ?*

» erder
Sieg I st unser - Für die Feinde handelte tt
sich darum einen Grund zu finden , um Oberfchle -
sien vom Reiche zu reißen - Aber die Bevölke -
rung Obers -Glesiens und ihre Heimattreue haben
an diesem Tage Zeugnis abgelegt für ihren Wil -
len . Oberschlesien soll nicht weggerissen werden
vom Reiche . Oberschlesien soll und muß beim
R e iche bleiben ! Dr . Simons dankte allen ,
die zu diesem Erfolge beitrugen .

Encsiische BlRterstimmen .
«Eigener Drahtbericht . >

London , 22. März . Die „Morning Post " benutzt
das Abstimmungsergebnis in Oberschlesien . um
erneut für eine B er b i n d u n g zwischen Eng -
land und Frankreich einzutreten . Das
Blatt ergeht sich in gehässigen Ausfällen g e-
gen Deutschland und behauptet , die Deut -
srhen befolgten die Methode , im Westen so ivenig
wie möglich zu geben und im Osten ihre Herr -
schaft wieder auszudehnen Um Elsaß - Lothrin -
gen wieder zu erhalten , müßten die Deutschen
vor allem erst Polen vernichten . Und die Zu -
rückbehaltung Oberschlesiens werde in Berlin be-
reits als erster Schritt in dieser Richtung auf -
genommen werden .

Der „ Daily Herald " schreibt : Die Schlesier
haben die Polen zwei Jahre lang an der Arbeit
gesehen und haben entscheiden können , ob Polen
besser oder schlechter sei als Deutschland . Dies
sei der Grund , weshalb taufende von Schleuer ,
die im ersten Begelsterungörausch polnisch ge-
stimmt haben würde » gestern deutsch stimmten .
Sie sahen die polnische Mark auf den zehnten
Teil der deutschen Mark sinken : s

'
e sahen die

einst unter deutscher und österreichischer Herr »
schast reichen Städte Posen nnd Krakau nie -
Vergehen und sahen ganz deutlich , daß die kor -
rupte und unfähige polnische Herr -
schaft die Industrie zerstören werde , die die
Deutschen auf den schleichen Eisen - und Kohlen¬
feldern aufgebaut hatten . Das Blatt weist da-
rauf hin , daß das Ergebnis noch nicht festgestellt
sei , daß Frankreich höchstwahrscheinlich dafür
kämpfen werde , baß mindestens ein Teil der Ei -
sen - und Kohlenbergwerke Polen und damit dem
französischen Kapital zufalle . Außerdem fei noch
mit Korfanty zu rechnen , der wohl an der
Skimmurne verloren habe , der jedoch das Urteil
wahrscheinlich nicht annehmen werde , solange
noch Gewehr und Munition vorhanden seien .

London. 22. März . (Eigener DraHtberlcht .) Z«
dem Ergebnis der Volksabstimmung i n
Oberschlesien schreiben die „Times " : Di «

Theater unü Musik.
Badisches Landesthcater . Paula W eb e r vom

Dentfcl >en Opernhaus tu Charlottenburg setzte
am Montag als Magdalena im „Evangelimann "
ihr Vewerbuugsgastspiel fort - Es hielt nicht die
gleiche Höhe wie das erste , als Azueena . Eni -
weder hat die Künstlerin die Kienzl - Rolle bisher
noch nicht gesungen , oder sie litt an diesem Abend
unter starker Erregung — jedenfalls machte die
ganze Art ihres Auftretens den Eindruck des
Unsicheren und Unfertigen . Aengstlich hing der
Gast am Dirigentenstab ( dabei ist die Rolle doch
wahrlich nicht übermäßig schwer » , was natur -
gemäß Gesang und Spiel beeinträchtigte . Eine
glaubhafte , überzeugende Gestalt der Magdalena
lwie sie zuletzt Gertrud Leibiger hier bot ) kam
so nicht zu stand « . H . Wck.

*
Mitteilung frei Intendanz : Der © pfetirJa « Jws Lan -

dektheaterS während der Osterfeiertaae wirb am eilten
8 < i« rta <i « in « Wiederaufnahme von Wagners » Tann -
Häuser " unter der musikalischen Leitung von Opern -
direkwr C o r t o I e » i S und unter der Regie von Hans
Bussard bringen . Den Wolfram singt Herr M a l y-
Motta : dt« Übrig « Belebung ist die bekannt « . Am
Montag wird im KonzerthanS die Operettennovil -tt
* 3hi « Hoheit , die Tänzerin " miederholt . Di «
Partie des Bollo singt erstmalig Herr S ch w e r d t . Am
Dienstag , den 20 . gelangt Pneeinis „Boheme " zur
Aufführung . Di « Besetzung der Hauptpartien ist im
allgemeinen ein « neue . So singen Lotte Lange -
Bake die Musette . Kran , Sch wer dt den Rudolf .
Rudolf Maly - Motta den Mareell nnd Karl Ka -
mann den Schaxnard . Die musikalische Leitung bat
Kapellmeister S ch w « v v « tnne , dte Regie wie im
vorigen Yahre HanS Lange .

Das Schauspiel des Lande »!beaterS wird ani ersten
Vfterfeiertag ini Städt . KonzercholtS das Lustspiel
. Liselott von d « r Pfalz "' von Rudolf Presber
und Leo Walter Stein zur Wiederaufführung bringen .
Die Vorstellung wird für weite Kreise ohne Zweifel
einen besonderen Reiz dadurch gewinnen , dafi Frau Hed¬
wig Holm in der Titelrolle , die »u den besten Leistun -
aen der noch unvergessenen Künstlerin geüSrt , »astie¬
ren wird - Ihr Wiederauftreten an der alten Stätte
ihres erfolgreichen Wirkens wird gewiß von unserem
Tbeaterpubliknm als beikallSwürdiae Osterllber -
raschung aufs wärmst « begriifrt werden .

Zur Ausführung von I . Bach ' » JnhanneS -Paff ! »«
dnrch den Vach - und Lobrergesangverein
« arläxulj « in der Scsiüaae am Karfreitag wird uns

geschrieben : Nach einwandfreier Ueberliefernng hat Bach
flliis PalstonSmustlen geschaffen . Wir müssen daher dem
Geschick , das Uber zahlreiche seiner Werke unbarmherzig
gewaltet hat , noch dankbar sein , daß uns Wenigstens zwei
Passtonen , die nach Johannes und Matthäus , erhalten
geblieben stnd . Das ; gerade diese beiden so gegensätzlichen
Werke aus uns gekommen stnd , ist iedensallS als besonders
glücklicher Umstand zu bewerten , denn sie lassen erkennen ,
wie Bach , auch abgesehen von seiner tief religiösen Hin -
gäbe an den Gegenstand , die geistige Richtung der beiden
so gegensätzlichen Christus -Schilderungen als genialer
Künstler ergrissen und herausgebildet hat . Tritt in der
1720 ausgeführten MatthiiuSpasfio » der leidende JesuS
unserem Gefühl ergreisend nahe , so ersülli » nS in der
1724 geschossenen JohanneSpasston die erhabene Majestät
des Johanneifchen Logos -Christus mit Ehrfurcht . Die
Eiugangschöre stnd istr die geistige .Haltung der beiden
Werke sosort entscheidend : bei MattbSus ist dieser von
schmerzlicher Klage um den leidenden Heiland ersüllt , bei
Johannes erblicken wir ChristnS als Weltenrichter in der
Glorie , wen » auch schmerzliche TSne und eine ties er -
areisende Anspielung auf die überwundene Erniedrigung
nicht fehlen . Wenn Vach die Worte zu diesem Chor , wie
dies Spltta annimmt , selbst versaht hat , so ist dies ein
weiterer Beweis dalür , wie wichtig eS ihm um die
Eharakteristerung des Johanneischen ChrisiusbildeS zu
tun war . Der evangelische Bericht wird in wundervoller ,
echt Bachscher Eindringlichkeit vorgetragen , Cdrifti Worte
stnd von größter Erhabenheit : im Gegensatz zur Mat -
ihiiuSpafston leblt ihnen der mild verkliirende „Heiligen -
schein' der Strrichakkorde . Die nicht zahlreichen Arien
gehören zum edelsten der Bachfchen Kunst . In der Tenor -
arle des ersten Teils erbebt stS der Me -ster in der Schil¬
derung trostloser Berzweislung auf eine Höhe erschüttern -
der Seelenschiderung , die selbst e r selten erreicht . Nicht
minder ergreisend wirkt die Altarte nach dem Tod Jesu
mit ihrem ausdrucksvollen Biol !ncell -Solo . Die » heraus
knnstvolle E - Moll -Sopranarie gegen Schluß des Werkes
Ist ein ans eigentümlichen BlSlerklängen gewobenes Bild
tielsten Schmerzes . Das köstliche Solostück Ist aber zwei -
felsohne das Bab -Ariofo „ Betrachte meine Seele " . An -
gestchtS dieses Kleinods ist man im Zweifel , ob über -
Haupt sonstwo ein so unmittelbar ergreisender Ausdruck
erreich ! wurde . Der wunderbar kühne Gang der Har -
monie und die eigenartige Begleitung zweier Liebes -
bratschen und der Saute vollenden den Zauber dieses
einzigartigen Stückes . Außer dem Eiuieitungschor findet
stck, nur noch ein Chor über freie Dichtung , der Klagechor
bei der Grablegung . Er iihnelt stark dem entsprechenden
Cho >̂ in der MatthSuspasston und teilt mit ihm die Vor -
liebe für das Hinabsenken des Leichnams symbolisierende
absteigende Motiv ? doch Ist Ihm absichtlich nicht die Be -
dentung eines ». Eckpfeilers , wie In der spütcrn Passton
gegeben , denn der cigentliche Schlnbstein des Werkes ist
der wahrhaft herzlösende , schlichte Choral „Ach Herr laß
dein lieb Engelein " mit seinem gewaltigen Ausllang .
Der kunstva « gesetzte vierstimmige Choral ist tu unserer

Passton überhaupt von besonderer Wichtigkeit ; er bildet
nicht nur , wie bei Matthäus , Im Lause der Erzählung
stimmungsvoll betrachtende Ruhepunkte , er schließt auch
den ersten und erössnet den zweiten Teil . Wenn auch
seltener ausgesührt als die MatthäuSpasston , steht doch
diese ? gewaltig - Werl vollkommen ebenbürtig neben seiner
jüngeren Schwester , wie sie ein unvergängliches Zeugnis
der G - sühiStiefe nnd gewaltigen wnstlerifchen Größe ihres
Schöpfers . K .Malsch .

Uraufführung in üonstanz . Aus Konstanz
wird uns berichtet : Der dänische , aus Arbeiter -
kreisen hervorgegangene Dichter Martin Ander -
sen Nexö , dessen dreiaktiges Drama „Die
Leute auf Dangaard " am Samstag im
Stadttheater zu Konstanz ( Direktion Dr . Max
Krüger ) feine Uraufführung erlebte , hat un -
zweifelhaft starke dramatische Begabung . Das
Stück verficht sozialistische Ideen und wird —
wenn man einige Striche anbringt — stets volle
Hauser finden - Die Inszenierung , die Dr . K r ü -
g e r besorgte , war glücklich . Daö Publikum
spendete schon nach dem ersten Akte starken Bei -
fall und rief am Schlüsse begeistert nach dem
Dichter . Dr . Z .

Wagner in Paris . Aus Paris wird berichtet :
Die Große Oper hat gestern abend als zweite
Wagneroper den „Siegfried " in den Spiel -
plan aufgenommen . Die Vorstellung nahm ,
ebenso wie die Aufführung der „Walküre " vor
einigen Monaten , einen harmonischen Verlauf .
Das bis auf den letzten Platz besetzte Haus nahm
die Oper mit Begeisterung auf . die nach dem
ersten Akt einen fast demonstrativen Charakter
annahm .

Kun/I und Wissenschast.
Technische Hochschule Karlsruhe . Der Regieruugs -

baumeister Dr .-Jns . Ernst G aber in Mannheim ist
zum ordentlichen Professor für Bauftatik . Brückenbau
und wissenichaftliche Betriebsführung an der Technischen
Hochschule K ' rlsrithe ernannt worden - Dr . Kader ist
gcbvren am 12 . April 1881 in Äiannheim : er fludierte
nach erlangtem ReifesengniS des Realgymnasiums
Mannheim » n der Technischen Hochschule KorlSrnh « ,
legt « im Sanuar 1008 die Baöisch « Staatsprüfung als
Ingeni « urpraktikant ab und promoviert « im JuU 1SI8
an der Technischen Hochschule Karlsruhe mit Auszerch -

wung zum Doktor - Jngenieur mit einer Arbeit über

. B<r« nnd Berechnung «ewölbter BrÜck « n «od ihr«
Lehroerüfte . Drei Betspiele von der badifchen IDlurü -
talbahn " .

Der verbotene Hanns Heinz Ewers . Aus Lu -
dapest wird unS geschrieben : Große Plakate an
den Anschlagsäulen fabrtt hier seit Wochen das
Publikum darauf vorbereitet , daß Hanns Heinö
Ewers , von dem so manche Werke auch >"
ungarischer Sprache erschienen sind , im Lause die -

ser Woche hier eine öffentliche Vorlesung halten
werde . Man war nun nicht wenig überrascht ,
als vor einigen Tagen die hiesigen Blätter die
Meldung brachten , daß der geplant gewesene
Bortrag Ewers in Budapest verboten worden
sei . Das Verbot wird damit begründet , daß
Ewers in früheren Jahren sowohl in seinen
Werken ( stehe „Alraune " und „Mit meinen ÄU -

gen " j wie auch in wiederholten persönlichen AeU-

ßeruugen über Ungarn und die offizielle uitfl 11*

rische Geschichtsschreibung in spottlustiger u >' °

gehässiger Weise ausgelassen habe - Aus den Bor «

trag eines solchen „Freundes " Ungarns , wen "

er auch ein Deutscher sei , mllsie das Land ver¬
zichten . Ewers hat sofort aus Wien ein mit » e »

wärmsten Worten der Liebe und Verehrung
Ungarn ausgestattetes „Nechtserttgungsschreiben
hierhergeschickt und in der gesamten Budapests
Presie veröffentlicht . Ob ihm das wieder »»

feinen verloren gegangenen Sympathien in n

garn verhelfen wird ? G . A - ^ ct>'

Personalien . Wie wir hören , bat der Ordinarius »

alten Geschichte an der Universiwt » » n ig » «

i . Pr .. Dr . Friedrich Mün » « r . «inen Ruf ««

Münst « r als Nachwlger von Geh . Rat O . ,
halten . - Der Geb - Med -. Rat Prof . Dr . G - » >- » » j
in Königsberg hat den Ruf auf den Lehrstuhl
gerichtlichen Medizin der Un . verfitat Bonn
Nachfolge , Ungar « abgelehnt : nunmehr ist der » °

n e r Lehrstuhl dem Ordinarius M «» ttinalrat Prof .

Theodor Lochte in Göttlng « n angeboten
— Tie durch den Weggang des Pro ««ssors Dr . R . >>•

^
land nach Würzburg erledigte etaismaßig « außeror ^

lich- Pr »s« siur für pharmanutisch « Chemie
Tübino « ! UniverlitSt ist dem dortigen » rio - »

,
»enten mit dem Titel und Rang eine « a . o . Prosr ^
Dr . Alfr « d Kliegl « bertragen worden . — » "

&cf
Fölsen einer Nierenoperation starb am » !. »■ .

"
„ Kit -

» « dttlcke Kinderarzt und ChefarÄ des Kinderkra ^
hause « Essen . Privgtdoseni für Kinderheilrnnoc
der UniverstrA Leipzig . Dr . Eduard S r e i I « .
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' Kimmung hat im allgemeinen eine Mehrheit
Gunsten des Festhalten « an DeutManö er -

Jben . DaS Blatt weist darauf hin , dah sogar dl«
^kgen vor schlüge , dt« der Reichsminister Dr . Si¬
mons auf der Londoner Konserenz unterbrei¬
te , von dem Verbleiben OberschlesienS beim
x -utsckien Reiche abhängig gemacht worden feien ,
'feto trete die Anschauung zutage , öab ein « Tei -
« ng nnoermeidlich sei , nichi nur infolge der Ab -
« Mmung . sondern auch im Hinblick auf die all -
ftnuine europäische Wirtschaftslage . Die Kom -
Mission müsse befriedigend Grenzen finden und
k̂wägen , ob öl « neue Grenze sofort in Wirksam --
«it treten solle oder erst nach einer Reih « von
wahren .
^ Der Sonderberichterstatter &er .SimeS " tu
ftathen meldet , die polnischen Vertreter ver -
achten keineswegs ihre Tnttäuschung über die
^ vhe deutsche Mehrheit zu verbergen . Sie schie-
den öas der grohen Zahl der zugereisten ^ ent °
!̂ i« n Stimmberechtigten zu . Korfanty habe
^doch seiner Befriedigung über das Ergebnis
Ausdruck gegeben , und dem „Times "-Berichter -
"« titT versicherte er , die Polen hätten in it e u tt
' üKöstlichen Bezirken als Block zusam -
Angefaßt W Proz . der Gemeinden gewonnen .
? »! cn müsse Häher « in sehr wichtiges Stück der
" voinz erhalten .

"Daily Chronic !«^ schreibt , fver Verlauf der
^ r :ch ( eftscheit Abstimmung würde dem Obersten

^ t wahrscheinlich beträchtliche Schwierig -
leiten verursachen . Es werde dieAufgabe des
Arsten Rates sehr erschweren , dah die drei Be -
^ ke , die polnisch gestimmt haben , nicht kymetrisch

der polnischen Grenze oder zu den Hauptmit -
^ »unkten der Teile , bie deutsch gestimmt habe » ,

. Di ? „Daily New5 " wracken ihre Befriedigung
^ iiber aiiS . datz di« Abstimmung vorüber und

2 X von Deutschland errungen « Sieg entscheidend
x " ug ist , inn wenig Raum für weitere
Aktionen zu lassen . ES sei klar , daß die Vro -
°>nz sich unwiderruflich für daS Verbleiben
H" tcr öeutfcherSouoerSnitSt erklärt hat .
fieses Ergebnis sei in gewisser Hinsicht über -
^ chend , denn soaar öie Deutschen hätten « rwar -

dafi der Abbruch der Londoner Konferenz
,̂ en «inen ernsten Nachteil in Oberschlesien
/ v̂gen würde , da die Abstimmenden nicht ge -
If 'gt sein würden , das Bürgerrecht in einem
^ aate zu erwerben , der unmittelbar durch
^ nktionen * irnb andere Strafmaßnahmen be-
??»ht werde . Daß Deutschland trotz alledem
Mn so entscheidenden Sieg errungen
Me , sei eine Rechtfertigung des P r o t e -
' ' S , den die deutschen Vertreter in Versailles
xlien die endgültige Zuteilung des Gebietes an
Men erhoben . DaS Blatt fährt fort . Qberschle -

werde wahrscheinlich nicht an Polen fallen .
"° len würbe vielleicht » rei oder vier Gemeinden
^ . lten , jedoch nicht mehr .

« n Mosalkgcbllde .
kEisener Drablbericht .)

Mailand . 22. März . Heber die Haltung der
gierten »um Abstimmungsergebnis in Ober -
Aesien berichtet der Londoner Korrespondent
,

8 ..Sccolo " : Wenn daS Resultat der VolkLbe -
»,?

» ung in seiner Gesamtheit angenommen
j
^ de. mühte Oberschlesien unzweifel -

bei Deutschland bleiben - Die Alli -
und besonders Frankreich hätten jedoch

I},
'"« Lust , die Frage sehr einfach zu lassen .

>cr Anwendung der entsprechenden Verfügun -
j.7

1 des Verfailler Vertrages würden sie sich
anschicken , aus Oberschlesien ein Mosaikge -

utiner nuiu ' iiiuc * ö « | m*uhwi uuv
^ einer willkürlichen deutsch - pol '.' Men Grenze
^ durchziehen . Englands Oessentlichkeit begrün -
^ diesen Plan , wenn die Radikalen und die Ar -
» Uerpartei nicht sofort einen Druck auf Lloyd
j,^ rge ausüben wirb . England will dor Alli -
l , fn Kommission wahrscheinlich freie Hand las -

wobei die Franzosen zuletzt immer wieder
^ vbcrhand gewinnen .

^
Deutsches Reich .

Die künftige Lehrerbildung .
z^, (Von unserem Dresdener Korrespondenten ) ,

v h i l o s o v h i s d) c SakuII St der Nenversität
bat dem sächsisch « » .̂ nlttiKininlsteriiim als

tz,. ,
" ölao « für die kanftia « Lehrerbildung folgende

/ 'chl -i« unterbreitet :
d,

' Daz Uni ^ eriiiatSftubiom der Volkkschullehrer
tẑ kt mindestens S Semester und um ' aht als Pflicht »

, k Pädagogik . Philosophie . Staatsbümerlunbe .
« » liebt ben künftigen VolkSschulleirern frei , neben

Büchern noch ein besonderes Fachstudium 8U er -
,n diesem Kalle verlänaert st« die Studienv -it

- Mindestens 8 Semester . ^ .
^ Tis Forderunaen für die Prüfung i« diesem Wahl -
i«? '" >!> » ich« an » der Ordnung der Prüfung für das
vU Lehramt »11 übernehmen , vielmehr nach Madgabe

^ UdunaSzweeke . Me mit diesem Fachstudium »er -

K .werden , in einer besondere » Prüfungsordnung

^ Die praktische Ausbildung der BslkSschullebree . die
I» arlindliche Durcharbeituno der in der Volksschule
«.» ^ bändelnden Stos ' e unter diktatisch - methodischen
»iMkvunkten in sich schließen mub . wird einem selb«

neben der llniversitSt stehenden v -idaarxiischen
!>̂ tut überwiesen . Es ist , u wünschen . fc>6 an den
L^ Heii des Institut » sicki diejenigen Dornten betei -

i
"
^ dte ba «u Ncig -ing , S -tbigkett und Seit haben .

ViT " " Institut ist ein B « irat beiaegeben . in dem die
V tln Institut tStigen Nniverstt «isdo ^ nten vertreten
•tti

'
j, ^ ie eigentliche Leituua muß in die Hand eines

„ . ." lich verantwortlichen Direktors gelezt werden .
Teilnahm « von Lehrern aller Schnlen , vvn der

schule bis , ,- r Universität sand Im sa' chfischeu Un -
>d». ^ ?' winisterinm über diese Richtlinien eine ve -
»!^ un <i statt , wobei da » Unterrichtsministerium sie
W, " ' brauchbare Grundlage für die Neuordnung der

^ M ^ ilduna be^ icknete . NllerdincS stehen der Ber »

y ^ finanzielle Schwieriateit « n im We^ e ,
Jt!u ' " « « »logt SochienS ist so prekSr . dab das San »

h \c,T " " niieße Veruslichtungen nicht einaeHcn kann .
s?N mit allen Mitteln versucht werden .

S » J **" auf frag Reich nbsuwRzen , da die Sebrerbtt -
der Steichßverfaffung eine Ansolescuheit de »

* * ist.
t (

Eine Vismarck -<krim »ervag .
Jiä

* 8es« unseres Blattes stell» un « einen 7ll >? schnitt
Zeltschrift vom Jabre 1894 zur Beifügung ,

5 « t% ä 80 - GebnrtStageS d-S Fürsten » i « -
« edacht wird . Wir linden darin Worte deS ersten

? !ry,
' "

.
" Uers . denen beute eine besondere Bedeutung

baiex lassen wir Stet folgenden « »schnitt de «
LI ■ rel01 Wortlaut folgen :

^ aenartige Huldigung wurd « dem Fstrften
K aus t>em deutsch » » Südwesten darge¬

bracht : eine Riesenadresse der Frauen und I » n g -
srauen von Baden , Hessen und der bayerischen
Pfalz mit etwa 100 000 Unterschriften In einer fünft «
lertsch gearbeiteten Kassette und begleitet von 400 Fla -
schen deS besten Weines der drei Länder . Mit der Ueber -
reichttng der Adresse war elne Abordnung von IS Damen
betraut , worunter aus Baden die Frauen Eclard aus
Mannheim , KSlle aus Karlsruhe und Kiefer aus Frei -
bürg , die am 30 . März in Friedrichsruh empfangen
wurden . Der Fürst Sufzerte in feiner Antwort u . a . :

Hat der deutsche ReichSgedanke einmal die Auerken -
»nng der deutschen Weiblichkeit gewonnen , dann ist er
unzerstörbar und wird es bleiben ; ich sehe in der hiiuS -
licheu Tradition der deutscben Mutter und Frau eine
festere Bürgschaft für unsere politische Zukunft . alS in
irgend einer Bastton unserer Festungen . Die Ueber -
zeuguug , welche einmal in die Familie durchgedrungen
ist , bSlt die Weiblichkeit strammer fest als Wehr und
Waffen , nnd wenn Wirte daS Unglückhätten ,
einen n » günstigen Krieg » u führen .
Schlachten zu verlieren , » der ungeschickt
regiert zu werden : die Tatsache , datz der Glaube
zu unserer politischen Einheit SiS in die Franengemächer
gedrungen ist , wird uns immer wieder zusammenbringen
und im Fall der Entscheidung wird eS stch herausstellen ,
dak in der elementaren HerzenSbewegung deS „ ewig
Weiblichen ' eine stärkere Macht steckt , als in den , er -
seienden Säuren , die unsere Männerparteien auseinander
bringen .

Sadische Politik .
Der Weinhsimer fiomnrnticf 'ptifnK .

Unser Weinheimer »-Mitarbeiter meldet :
Der Vezirksrat Weinheim hat am Montag in geheimer

Cibnng ans Grund mehrstündiger Verhandlung den
Antrag de » BürgerauSschusses auf Dienstentlas .
s u n g der drei Gemoinberäte Nobler . EIckweg
und Müller abgelehnt . Die An ^elegenbeit wird nun
das Qbervcrwaltnngs ^ ericht befchKsti«,« » .

Kls Saöen .

'

Die Regelung des Fremdenverkehrs .
Me alljährlich fand auch dieses Jahr ein « AnS -

sproche unter den süddeutschen Ländern über die
künftiAe Regelung des Fremdenverkehrs statt . Es
bestand Uebereinstimmung darüber , daf ! die den
Fremdenverkehr beschränkenden Vorschriften zwar
noch nicht förmlich ausgehoben werden können ,
dab jedoch angesichts der Besserung der Ernäh -
rungKlage der Vollzug der die Aufnahme von
Fremden >, « *> deren Aufenthaltsdauer beschrän¬
kenden Bestimmungen vermchsweise biS ans wei -
teres ausznietzeu sei . Bezirksämter und städtische
Kommunalverbünde werden entsprechende Anwei -
sung erhalten . Das Ministerium öes Innern be-
hält sich voi , falls sich etwa aus dieser Regelun «
Mihstände ergeben sollten , für einzelne Bezirke
oder Teile derselben von Fall zu Fall einschrän¬
kende Anordnungen zu treffen .

Genosfenftbofiliche LeiStigunq fäm Obflabsatz .
X Bühl , 22 . März . Fm benachbarten Kay -

pelwinbeck fand am letzten Sonntag die
erste Generalversammlung der „O b st a b f a tz -
g e n o fs e n fch a f t der B a u e r n v e r e i n e
M i t t e l b a d e n s "

, e . G . m . b . H . , bekannt
unter dem Namen „Oag "

, statt . Nach dem von
dem Geschäftsführer D i f ch i n g e r vvn der
Zentrale in Freiburg . in deren Sünden die
Oberleitung und die Finanzierung des Unter -
nehmens laa , erstatteten Geschäftsbericht wur -
den 47 000 Zentner Frühobst vermittelt nnd ein
Gewinn von 32 000 M erzielt . Den angeschlosse¬
nen örtlichen Genossenschaften wurde eine Rück -
Vergütung gewährt . Die Versammlung nahm
den vorzüglichen Erfolg der jungen Genosse ^ -
schaft mit grosser Befriedigung anf , und êS
wurden auch anerkennende Worte dem Ge -
fchäftsführer B ä Ij .r gezollt . Im Anschluß an
den geschäftlichen Teil hielt der Direktor des
Badischen Banernvercins Dr . A engen -
Heister einen Vortrag über wirtschaftliche Ta -
geSfragen , wobei er auch die für unsere Gegend
so wichtigen Fragen der Valutaschulden und
deS BrennereiwesenS streifte .

— Durmersheim , 22 . März . Die Landw .
Ein - und Berka ussgenofsenschaft
hielt am Sonntag ihre Generalversammlung

die von zahlreichen Mitgliedern besucht war .
Vom Verband bad . landw . Genossenschaften
Karlsruhe waren VerbandSsekretär und Land -
wirtschaftSlehrer A . Kälber und Revisor
Lienhard erschienen . Vorstand Kiefer er -
öffnete die Versammlung . Rechner M e l ch e r
gab einen Ueberblick über das abgelaufene Ge -
fchaftssahr . Darauf hielt Landwirtfchaftslehrer
Kalber einen Vortrag über Düngemittel nnd
»vre Verwendung bei den wichtigsten Knltur -
pflanzen . Um halb S Uhr konnte der Vorstand ,der bei der Tagung einstimmst , wieder gewählt
worden war . die Versammlung schließen .

o . Hochstetten , 22. März . Dah echte Kunstüberall , wo man für sie empfänglich ist . Eingang
in die Herzen findet , das zeigte ein vom Män -
nergesangverein „Einigkeit " am vorigen Sonn -
tag zu Gunsten der Kleinkinderschule veranstal -
tetes Kirchenkonzert . Andachtsvoll lausch -
ten die zahlreichen Hörer den weihevollen
Klangen , die das Gotteshaus durchfluteten
Reine , ungetrübte Harmonien entströmten Veet ^
Hovens „Die Himmel rühmen des Ewigen
Heere " und einem Gluckschen Chor aus dessen
tauridischer Iphigenie , beide Stücke für Orgel
gesetzt , mit denen das Konzert ebenso » im «
mnngsvoll anfing wie ausklang . Hauptlehrer
Friedrich Härdle aus Karlsruhe wuhte sie
unter feinsinniger Anwendung der seinem In -
strument zur Verfügung stehenden Register mit
reichen Farben zu beleben . Dynamisch sorgsam
abgetönt , sanber in der Intonation und r ^ " th -
misch straff erklangen drei geistliche Männer -
chöre von MSHul , Zwyfsig und Malan unter
der Stabführung des Haif ^ ehrers Arthur
B a ye r aus Karlsruhe , der auch als gewandter
Violinfpieler mit gepflegtem Tone auber der
„ Berceufe " von Godard , der „ Träumerei " von
Schumann , ein Andante von Gluck und daS
Mozartfche „ Aue verum " vortrug . Von fünft »
lerifchem Stilgefühl bei der Aufstellung des
Programms zeugte die Wahl von Händel ? be-
rühmtem Largo in der ursprünglichen Gesangs »
form , für das , sowie für ein geistliches Lied von
Bach , dem „ Vater Unser " von Krebs und dem
einfach , aber innig empfundenen „Das walte
Gott " des Karlsruher Komponisten Hans Vo -
gel , die Sängerin Klara S ch ü f f e l e auS
Karlsruhe , eine sich durch ausdrucksvolle ^ - n »
gebung und starke Innerlichkeit auszeichnende
Jnterpretiu war . Die Eindrücke , die das an

Gefühlswerten reiche Konzert hinter » wer¬
den noch lange nachwirken . Der Kinder ^ — l -
lasse konnten W0 M zugeführt werden .

— Ziegelhansen b . Heidelberg . 22. März . Der
12jährige Sohn eines Privatiers in Schlier -
bach kam beim Radfahrenlernen so unglücklich
zwischen ein Fuhrwerk und ein Lastauto , daß er
schwere innere Quetschungen erlitt und ihnen
erlag .

a . Laudenbach lA . Weinheim ) . 22 . März . Hier
ist heute der Kriegsveteran Karl Leonhard
S ch m e l z t n g e r , der einzige noch lebende
Vadener , der 1849 in SchleSwig - Holstein
mitkämpfte , im Alter von 04 Jahren ge -
st o r b e n .

X Werthcim , 22 . März . Der Wagenwärter
Peter K lein kam auf dem hiesigen Güterdahn -
Hof zwischen die Puffer zweier Güterwagen und
wurde erdrückt .

X Boxberg , 22 . März . Heute konnte der
älteste Bürger unserer Stadt . Altbtirger -
meister Johann Hofmann , der 0 Jahre lang
Bürgermeister war . seinen 00 . Geburtstag
feiern .

X Säckingen , 22 . März . In Albert ist das
Oekonomiegebände des Müllers Gang ^IS auf
den Grund niedergebrannt . Sämtliche
landwirtschaftliche Maschinen und Vorräte wur -
den ein Raub der Flammen , doch konnte das
Vieh gerettet werden .

p . Konstanz , 22 . März . Der B a d i s ch e Fi -
schereiverein mit dem Sitz in Karlsruhe
hält am Sonntag , den 10. April , nachmittags
2 Uhr beginnend , in der BodanLhalle hier feine
Hauptversammlung ab .

Mus öem Staötkreife .

Wochenmarkt . Der auf Gründonnerstag fal «
lende Wochenmarkt findet nicht auf dem Markt -
platz sondern aus dem Ludwigsplatz statt .

Infolge geistiger Umnachtung erhängte sich
in der Zeit vom 17. bis 21 . ds . Mts . der kg
Jahre alte ledige Küfer Wilhelm K n ö r n -
f ch i l d in feiner in der Zähringerstratze , hier ,
gelegenen Wohnung .

Diebstahl . Ein Kinderwagen sowie 2 Kiffen
im Werte von 700 JL wurden durch unbekannten
Täter aus dem Hofe eines Hauses der Lachner -
straße entwendet .

Chronik der LerÄne .
KvrlHruber Miinuerturnverei « . In der öffentlichen

HauPiversammlung am lebte » S ^ mStag gaben der
Schriftführer Ed . M e i> e r , der 1. Turnwart K . W .
M a i e r , ber zweite Turnwart K ü b l e r , der Spiel -
wart Huber und die Leiterin beS MiihchenturnenS
Frl . Weber , wie der Waiiderricgenführer II l i ch
einsehende Berichte über die Tätigkeit im vergangencn
Bereinsjahr . Bei 1024 Mitgliedern hatte ber Verein
die Hobe Besuchszahl 28 794 aufzuiveiscn und die Zen -
tralturnhall « in der BiSmarckstrabe war an ben Ver -
einKabenden von 100 Turnern gefüllt . KaS in unent -
wegter stetiger Tätigkeit geleistet wird , trägt seine besten
unb wertvollsten Frücht « in der Gesundung und Ertüch -
tigung der Turner , kommt aber zum augenililliaen Aus »
druck beim Hinaustreten vor die Öffentlichkeit . Am
•38. November 1320 hatte der Verein ein glänzend ver -
laukencS Schauturnen mit über 800 Mitwirkenden
aller ?lIterSkl « If«n . Am 2fi . Juli mißm der Verein im
EiiiKl " unb im VereinSwetturnen beim Gauturnen
in Durlach erfolgreich lei !. und beim Musterriegen -
turnen de« X . TurnkreiscS führten die Turner Frei¬
übungen , die Turnerinnen begeistert ausgenominene
Keulenübungen vor . Im Echlaaball wurden bie Tu -r -
ner , im TauiHnrinball die Turnerinnen K r e i s m e i -
ste r deS X . Kreises und treten damit in den Wettbewerb
um die Deutsche Meisterschaft . Die Leichtathletiker des
Vereins standen beim Waldlauf am 28 . März an
zweiter Stelle . Auch das Handballspiel wurde von Tur -
ner unb Jiigendmannfchcften auszenommen . Der Kna -
benal 'tciluna gelang es . bei den Karlsruher Schüler -
wettkämpfen erste Preise zu erriirgen . Nach Wegsall
der allgemeinen W«brvslicht ist znxir die LeibeKllbuna
von besonderer Bedentung . afxr auch bie geistige und
gemütliche Seit « muß gevfiegt wevben , die Turnknnst
muh , um mit den Worten Jahns zu reden , in lugend -
lichcttt Zusammenleben den ganzen Menschen umfassen
nnd ergreisen . Dies geschah im Berein durch Vor¬
träge . durch Wanderungen , den Verhältnissen
entsvrechend in weniger entfernte Gebiete , aber nicht
weniger getragen von der 2 !eb* zu unserer Heimat ,
durch gesellige Zusammenkünfte und nicht
zulebt durch I u g e n d v e r a n st a l t u n a e n . Ein
Kinderfest im Jnli und die W e i h n a ch t S k e i e r
fürdieJugend ha bei, die Kindersrbar enger an den
Verein angeschlossen . Mit jugenblich fühlendem Her »
nnd mit humorvollem Sinn hat der altbewährte Vor »
staub B a u m a n n die g"öner «n Feste geleitet und der
Turnwart K . W . M a ! e r hat eS verstanden , bei allen
turnerischen Hebungen für eine edle ftonit unb eine
vornehme Durckführnn « zu sorgen und die Jungen wie
die Alten für die Turnkunst in begeistern . Hierbei
würbe er unterstützt bnrch die weiteren Turnwarte und
Borinrner . bie ihrer Ausgabe mit hingebender Pflicht -
erfüllung nachkamen . Dies gilt auch von allen andern ,
die irgend ein Amt im Verein verwaltct haben . Der
Turnrat wurde einstimmig wiedergewälilt mit der
Acnderuna . dah an Stelle non Ed . M e n e r , der fein
sorgsam geführtes Amt als Schriftwart niederlegte , aber
als Beistber im Turn rat bleibt , ber bisherige zweit «
Schristwart Gras und an dessen Stell « Rudolf trat .
An Stelle der verdienten austretenden TnrnratSmitglie -
der A l b r e ch t , Wahl itnb Alfer « wurde « neu
hinzugewählt KreiSfchnlrat I s ch l e r , Pros . S ch w a r »-
mann , Nehranitsvrakt . G r u b e r und Frl . K i> st .
Albrecht wurde einstimmig »um Ehrenturnrat er -
nannt . Er hatte viele Jahre lang dazu beigetragen , die
Geselligkeit des Vereins auf « ine bemerkenswerte , vor -
nehme Höbe »u bringen . Zurzeit übt der Verein in
allen Abteilungen eifrigst auf das 4 01ührige Stif -
t u n g S f e st . Dies wird am Himmelkahrtsta »« (B. Mai )
In der Sesthalle . biorgens ^ 11 Ubr , turnerische Vorfüh -
rnngcn der Jugend , nachmittag ? / 4 Uhr solche der
Turnerinnen » nd Turner darbieten und den Tag mit
einem Ball abschließen . Möge ber in letzter Zeit zutage
getretene , erfreulich « Kortfchritt in der Entwicklung an -
hatten und möge ber Verein d<u « beitragen , die S «g .
nung de » Turnens und des turncriichen Geistes jn im -
mer NKütre ffrtife zu tragen . Schnia .

Der Gesangverein Coneordia hielt am SamStag , 12.
März seine Jahresversammlung im VereinSlokal zum
Elefanten ab . Räch herzlicher Begrüstnng der zahlreich
versammelten Mitglieder durch den 1. Priifldenten « onrad
Schwarz erstattete der Schriftführer Leopold Bayer
einen vorzüglich ausgearbeiteten Jahresbericht , dem zu
entnehmen war , dah die Concordia im vergangenen Jahr
einen bedeutenden Anffchwung und einen groben Zuwachs
an Mitgliedern »u verzeichnen hat « über von den her -
vorragenden Leistungen aus gesanglichem Gebiet unter der
kllnstlcrischen und zielbewubten Leitung des EhormeisterS
Lechner in den beiden gröberen Konzerten , die unter
Mitwirkung ganz hervorragen » ? Sotisten stattfanden . n* r
auch von der gefelligen Unterhaltung nur Befriedigendes
jn sagen . Da der Mitgliederstand der Concordia eine
Zahl erreicht hat . wie er noch nie aufzuweisen war . konnte
anch die Kasse den großen Ansorderungen aachkonimen .
Die Kasssnftchrung des Herrn SSller zeigte , mit welch

grobem Fleiß sie geführt wurde . Zum allgemeinen Be -
dauern der Mitglieder legte Herr Kölker sein Amt nieder .
An feiner Stelle wurde einstimmig Herr Otto Horn ge-
wählt . Die vbrige Vorstandswahl , die von dem guten
Einvernehmen der Mitglieder mit der Vorslandschast
Zeugnis ablegte , bestätigte in geheimer Wahl sai ' einstiin -
miß die Wiederwahl de» Herrn Konrad Schwarz
1. Prästdent , Emil BindfchSdel2 . Präsident , Leopold
Baver und Adolf Pfeiffer , Schriftführer , Alsred
Kämmerer , Mnsikallenverwalter , Wilhelm Mein -
, e r und August B o r g s e n , Beistver . Neu gewählt
wurde » : Herr Emil Wolf , Lokalvcrwalter und die
Herren G e r l a ch und Mayer als Beisttzer . Die Ver -
fammlung gedachte d»r im vergangenen Jahr verstorbi ' iie»
Mitglieder , zu deren ehrendem Gedenken stch die Anw «-
senden von ihren Sitzen erhoben . Herr Schwarz brachte
dem scheidenden Kassier Kölker , sowie de» ebenfalls aus¬
geschiedenen Vorstandsmitgliedern BvtinSki . Wankmüller
und H . Kiefer für die geleistete grobe Arbeit den herz -
lichsten Dank des Vereins zum AnSdruck , während Herr
Konstantin Zaltenbach unter allseitigem Veisall dem
1. Präsidenten Herrn Schwarz , wie auch den übrigen Vor -
standsinitgliedern herzlich « Worte des Dankes und der
Anerkennung widmete . Ebenso herzliche DankcSworte
hatte Herr Emil Wolf ftlr den bewährten Chormeister
Herrn L e ch n e r gefunden . Er fprach dabei den Wuittch
aus , das, Herr Lechner der Coneordia noch recht lange alS
Chormeister erhalten bleiben möge . Herr Lechner gab
in beredten Worten seiner Freude über die Anerkennung
seiner Arbeit und Wertschätzung dadurch AnSdruck das ! er
verfprach fo lange mit der Eoueordia das deutfche Lied
zu hegen nnd »u pflegen , als es ihm seine Kräfte gesiat -
ten . Der 1. Präsident Schwarz schloß kurz nach 11 Uhr
die gut verlaufene Jahresversammlung .

Vemustaiwngen .
Kaffee Bauer . Aus das heutige Sonderkonzert sei hier¬

mit hingewiesen . Das Programm ist dem Ernst der Kar -
Woche angepatzt .

Stomdesbuch -Auszüge .
Eheschtiestunae :, . 22 . März : Otto Oertel von hier .

Kaufm . hier , mit Lisa Kiefer » on hier : Haoo V r n g -
g e r von Si . Johann . Kaufm . hier , mit Luise Stahl
von Mannbeim - Neckarau : Wilhelm Langenbach
von Lahr , Hanptl . in Hornberg , mit Emmv F r ö s ch l «
von hier .

Aeburte « . 12 . Man : Reinhold Rudolf Ludwig , Vater
Rudolf Hof , Wacktniftr . a . D . — 14. März : Gertrud
Pauli »« Luis « . Vater August W ö h n e r . Schmied . —
Iii . Mar « : Elsriede Panlin « , Vater Wilh . VI o t l o d ,
Rahnarb . : Horst wünthir . Bater August H o r n n n g.
Kauim . : Walter Kurt . Vater Gg . Kredler , Gca -
veur : Erika Helene . Vater Emil Traber , Bürsten -
mach « : Liselotte Marta Hedwig , Bater Felix S v e ck .
Bürogehilse . — 1(1. März : Marie Luise Ruth , Vater
Leonhard Hettich , Professor : Regina , Vater Moses
Weib mann , Kaufm . j Walter Jakob , Vater Jakob
Hegel «, Aabrikarb . : Herta Ann « Mina , Vater Rud .
K ii m m e r l e . G,ist >nirt .

Todesfälle . 21 . März : Ida Hamm , alt 40 Jahr « .
Ehefrau von Karl Hamm . Staatsanwalt : An na Get -
t « r t . alt 59 Jahre . Ehefrau von Heinrich Getterl . Ve -
tricbslciter . — 22 . März : Eugen Welt « , Witwer , Ma -
schinist , alt 4« Jahre : Ludwig Schon d .elmaier ,
Ehemann . Schlosser , alt 07 Jahre : Wilhelm Adam .
Schlofferlehrlina . alt 18 Jahre : Elisabeth K n ob loch ,
alt 56 Jahre . Ehefrau von Friedrich Knobloch . S !cin «
hauermeister .

SeetSignnflöKit und Trauerbaus erwachsener Ver -
storbenen . Mittwoch , den 2Z . März . X>2 Uvr : Karl
T r e u d e , Sch »ieit >er , Augartenstr . 40. — 2 Uhr : Mina
Vägtlcn , SchreinerS -Witwe , Englerstr . 14 . — 'A3
Ubr : Katharina tt übler . Fuhruntern .- Mitwe . Stent -
bergstrahe 9 . — 8 Uhr : Fri «drich Heuser , Privatm ..
Bürklinstr . « . — 'A4 Uhr : Anna Wettert , Betrieb » .
leiterS -Ehesrau . Karl -Wilvelmstr . S8 .

Letzte Nachrichten .
Dcr Auschiog auf diee Siexssf ^ule in Verlin .

sEigener Drahtbericht .)
w . Berlin . 22 . März . Gestern » Send gegen

8 Uhr gelang es der mit dem Anschlag aus die
Siegessäule beschöftillten Kommission des Poli -
zeipräsidiums , eine Reihe von Personen sestzu -
nehmen , unter denen sich wahrscheinlich die
Hauptschuld

'
aen an dem Anschlag auf die

Siegessäule befinden . Sie waren schwer bewass -
itei und gerade bei einer Beratung , Mc offensicht¬
lich neue verbrecherische Unternehmungen zum
Gegenstand hatten . Der Auariff der Polizei ge -
schal ) so plötzlich , irnft jeder Widerstand im Keim «
erstickt wurde . Mehrere der A< stgeno »uneneu
sind anch anderer Verbrechen dringend
verdächtig und schwer vorbestraft .

w . Berlin . 22. März . lEig . Drahtbericht .) Die
gestern abend festgenommenen 11 Personen ge-
hören nach den bei ihnen gefundenen Mitglieds »
karten und nach eigenen Angaben zum Teil der
Kommunistischen Arbeiterpartei an . Die gefun -
denen Pistolen und Revolver waren sämtlich
scharf geladen : außerdem find mehrere schwarze
Masken gefunden worden .

Zusammenkunft der Ernahrungsminisier
in Bremen .

sDrahtmeldu " ' » nfereS Korrespondenten .)
c . Bremen , 22. März . Die nächste K o n f e -

r c n z der E c u ä h r u n g s m i n i st e r sindet
am Montag , den 4 . April in Brem «n statt .
Auf der Tagesordnung stehen die Umstellung
der Milchwirtschaft und die Beschrankung
des Fremdenverkehrs .

Der ZNarkkur « in Zürich .

lEigener Drahtbericht . ,

« . Zürich , SS . März . Heutige Schlußnotierung
der Mark : Ivo Mark gleich 9,30 Geld , 9,40 Brief ,
Franken .

C . Dresden , 22 . März . ( Drahtmeldung unse¬
res Korresp . ) Jn Groß - Hennervdorf
wurde das 70jährtge Ehepaar Rcngcr er¬
mordet . Hieraus wurde « ihr Anwesen ang ? -
zündet . Die Toten wurden unter den Trüm -
mern des eingeäscherten Anwesens gefunden .
Bon den Verbrechern fehlt jede Spur .

« i Kr -TOr- pcr

Chlorodonf
r ' I Jf 'l .f 1 . r •U .?^ 1' '.XfA

ukirol
dtsohjl schncil .sKhcr und stfirnerzhc-

ühneraugen
Koruhduf̂ chwiclen„.Würzen ,

jn ÄpoJheken» Orô erien erhol!I«h

Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28 .
Drogerie Tscherning , Arnaii ®nstr . 10-
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Vis Mflöwg des badlschen Landes -

wohuungsvereivs .

. KarlSrnhe . 22 . März . Die diesjährige Haupt -
Versammlung ixs bad . LandeSwohnun « svereinS
wurde mit fron HwweiS daraus eröffnet , dah der
Vorstand und Ausschub i»ie Auslösung des Ver »
eins beantragen werden , nachdem txx Beretn die
ihm obliegenden Ausgaben le-ils gelöst habe , diese
teils aber auch von städtischen und staatlichen
Behörden , sowie vom Verband gemeinnütziger
Bauvereinigungen übernommen worden seien .

Einen Ueberblick über die Geschichte des Ber -
eins , der vor 10 Jaihreu gegründet wuröe , er -
stattete sodann Negierungsrat Dr . K a m p f f -
m eye r . Er wies »xuauf hin , daß ine erste und
wichtigste Aufgabe des Vereins es war , die Men¬
schen von der Notwendigkeit der Wohnungs¬
reform zu überzeugen « ttd daß der Verein von
Anbeginn für die Förderung des MeinhauseS mit
Garten eintrat . Die Houpttätigkeit des bad .
Landeswohnungsvereins sei jedoch die Hälterung
der gemeinnützigen Bautätigkeit gewidmet ge-
wesen und dank seinen Vemühungen die Zahl
-der Bauvereinigungen von 23 im J « hre KM aus
heute 110 gestiegen . Der von ihm gegründete
Verband gemeinnütziger Bauvereinigungen habe
sich gut entwickelt . Der Vermögensbestand d«S
bad . Landeswohnungsvereins betrögt heute
30 000 HR *

. H '.eraus wurde einstimmig beschlosien ,
den Verein aufzulösen und den Vereinsmit -
gliedern nahe zu legen , sich der badisehen Gesell -
schast für sozial « Hygiene anzuschliehen . Das
Inventar soll der badisch« Verband gemeinnützi¬
ger Bauvereinigungen erhalten . Die Gesellschaft
sür sozial « Hygiene erhält das Lichtbilder - unö
Ausstellungsmaterial , und die Bibliothek fällt
teils dem Arbeitsministerium , teils der Techn .
Hochschule zu Das Barvermögen des baH. Lan »
desvereins wird je zur Hälfte dem Verband ge-
meinnütziger Bauvereinigungen und der Gesell -
schaft für soziale Hygiene übergeben . Auf Au -
trag deS VorstanöeS überwies der Verein ein -
stimmig dem Geschäftsführer als Ehrengeschenk
einige Gebrauchsgegenstände und Bücher , die er

sich selber auswählen soll . Zum Schluß dankte
der Vorsitzende in warmen Worten allen Mit -
arbeitern des Vereins , insonderheit dem Ge -
schäftsfl 'chrer , Dr . Kampffmeyer , für die geleistete
Arbeit .

Jas llrlell im Ebeckachcr EÄjützrmg « -

» rozch .
Mgener Drahtbericht .)

Mosbach . 22. März . In dem Strafprozeß
gegen die amerikanischen Äriminalbeamten Naes
und Zimmer wegen Entführungsversuchs zweier
Deutschamerikaner aus Eberbach sprach die hie -
sige Strafkammer heute abend das Urteil .

Es wurden verurteilt N a e f wegen Amtsan -
majzung , versuchter Nötigung und fahrlässiger
Körperverletzung zu einer Gesamtstrafe von 1b
Monaten Gefängnis , ZN m m e r wegen Bei -
Hilfe an der Amtsanmaßung und Beihilfe zur
versuchten Nötigung zu sechs Monaten Gefäng -
niS . Die deutschen Helfershelfer der Amerikaner
wurden verurteilt : Wegen Beihilfe zur Amts -
anmaßung Ceim zu elf Monaten Gefängnis ,
Fahrnbach zu zehn Monaten Gefängnis ,
Steiger zu sechs Monaten Gefängnis , Hil -
tenbrandt zu zehn Monaten Gefängnis . An
den Strafen gehen je acht Wochen für die Unter -
suchungshaft ab .

In der Begründung des Urteils wur -
de als festgestellt erachtet , daß Naes den Bergdoll
zu verhaften versuchte dadurch daß er ihm einen
Revolver vor die Brust setzte . Auch das Mäd¬
chen hat Naes durch einen Schuß verletzt . Da -
durch hat er sich der fahrlässigen Körperver -
lebung schuldig gemacht . Das Gericht war der
Ansicht , daß kein Totschlagsversuch vorliegt . Es
gilt wahrscheinlich , daß Naes durch das Anziehen
deS Autos die Herrschaft über die Richtung fei-
nes Revolvers verloren hat . Es hätte keinen
Sinn für ihn gehabt , den Bergboll zu erschießen .
Dagegen hat sich der Angeklagte schuldig gemacht
der Amtsanmaßung und der versuchten Nüti -
gung . Seine Behauptung , daß er die Verhas -
tung mit Hilfe der Eberbacher Polizei vorneh¬

men wollte , ist unwahr . Zimmer mußte über
die Sache gewußt haben . Es steht aber sest , daß
Zimmer sich gleichzeitig mit Naef in das Auto
begeben hat , um den Bergdoll zu verhaften .
Wenn der Plan bestand , den Naef angab , hätte
sich Zimmer nicht in das Auto begeben dürfen ,
sondern nach der Polizei begeben müssen . Als
Zimmer vor die Polizei kam , hat er nichts von
den Absichten des Naes gesagt , sondern nur um
Schutz gebeten und darum , seine vorgesetzten Ve -
Hörden von dem Vorkommnis * u benachrichtigen .
Bon Steiger ist nicht anzunehmen , daß er nichts
von der Fahrt nach Eberbach gewußt hat . Er
muß in den Plan eingeweiht gewesen sein , forrft
hätte er ihn durch Unbesonnenheiten scheitern
lassen können . Naes wußte , daß er außerhalb
des besetzten Gebiets nur Privatmann ist , das
wußten die andern ebenso gut . Zimmer und die
übrigen Angeklagten sind nur als Gehilfen zu
betrachten ? also kommt bei ihnen nur Beihilfe ,
nicht Mittäterschaft in Betracht . Bei der Straf -
ausmessung wurde berücksichtigt , daß die Tat deS
Raes ein grober Rechtsbruch ist , DaS Gericht
hat wegen Amtsanmaßung die Höchststrafe von
1 ?dahr Gefängnis ausgesprochen . Bei der fahr »
lässigen Körperoerlctznng handelt eS sich um eine
grobe Fahrlässigkeit . Darum setzte es die Gesamt -
strafe von 16 Monaten fest . Das Urteil wurde
von dem Pulikum ruhig aufgenommen . Auch die
Angeklagten verhielten sich rnhig .

Gerichtssaal .
§ § Kxrlörnb « . 19 Mär ». Divuno der 4. Swaskammer .

Borsibcnixr : Landgerichts : « » Unserer . Vertreter
der Staatsanwaltschaft : E h a .

Der Landwirt Wilhelm Bockel aus Gaishofen
oerändert « in seinen Milltärvapieren die EoiviolmSbe -
schtinigringen über C' ntIassun <,St >cll «tduna und vcr -
suchte damit die Militürncrwallung zu täuschen . Er war
seinerzeit vor dem Schöffensericht Bruchsal unter An -
klage gestanden und freigelorochen worden . Die Staats¬
anwaltschaft legte Berufung ein . Die Strafkammer
sprach ihn erneut von Urkuirdenfälschung frei , da es
sich nicht nachweisen Uetz , ob er selbst W« nachträglichen
Veränderungen eingefügt hatte .

Der Hilfsarbeiter Gustav Hermann M a « au » Dur -
loch war bei einer SchöfsengertchtSstbung über einen

Auwmobtlnnwll vernommen worden . Dein «
die er eidlich erbärrete . entlasteten den angeklagt ^
Kraftfahrer vollkommen , so dab dieser freigesprvcki »
wurde . Später stellte eS sich berauS , iah er den Unsa«
überhaupt nicht mit angcsehen hatte . Er erhielt weA
fahrlässigen Kalscheid «» 8 Monate Gefängnis .
Strafe ist durch die Untersuchungshaft verbllht .

A C £* «utruafn »rtbf* »u, broiiiRrart « ^

P . ? . hier . Eine motiviert« Eingabe haben
das Justizministerium einzureichen . Sieben den
lagen für Bekanntmachung des Gesuchs zur Erm ^
lichung etwaiger Eins ? rar <xn haben Sie eine Taxe
entrichten , deren Höhe uns nicht bekannt ist, die P '
aber beim NechnungSamt des Justizministeriums "
fragen kSnnen .

E . SB. Kosten für Ausbrennen eines Kamins
dem Hauseigentümer 5Ur Last , falls nickt durch
»ertrag eine andere Regelung mit den Mietern oer «^
bart ist.

Cagesanzeigsr .

vttttw »« . 28. Mär ».
LandeStheater »Kabale und Liebe ' . 6M
Colo11enm . » ' 8 Lilerl vom Schliersce "

, 8 Mr . .
Karlsruher Puppenspiele . . Dr . Sassafra » -

8 Uhr .
Weltpanoram « . «vom Allgäu »nm '

Künftlerhau » . Abends Künltlerkonzert .
Kafsee Mozart . Künstlerkonjert , 4 Uhr .
Kaffee Bauer . Sonderkon »ert , Uhr .

BestecRe
reicher Auswahl — erster Fabrikate

zu äußersten Tagespreisen

) . Petry Wwe . , Hofl .
Kaiserstraße 102 Telephon 1553.

SohelltlBeU « , Kabelsau. Sohollon. Rot-
znngen , Tnrboit . Steln&nt !, Heilbutt ,

Heobto, Bodenie sflscha
Bficiiliage, P .nnil 3. —, Lachs , Aal.

Fisch -Verkau ! im u »den link « .

Gemüse - und Oöstüonseruen
ku « ehr ermüSigtM Prai «ea <

Weis- i . Bohreine , Sttdweln« , Desaert -
nnd Krankeaveiae , Arrak , Hum, Kirsoh-

wasaer , Liköre, Sekt.

"
4 GusS . Boegier

Inh. : Hermanna . Paul Boegler

Sleciinerelu . Installation
Kurvenstr . 13 , Telephon 2157

empfiehlt
BadMpparate, Wischtitcfte ,
Süleuetttongs-KISfpiar, eiektr.

Heiz- Bnd Kocti-Apparate,
Raus - und KQchengcrato

Billige

Slaoearonl, Snppoa-
nudeln Pfd. 8.00

Gkun&senndeln ,
Sternchen ptd. 9.00

Genräsocudsln II
Pfd. 7.50

Schwalneschmal *
t . in Pfd. 12. 50

Margarine . 10 .50
Estol . . . 11 .50
Palmin . . 12.50
Hilch Scl)W. ,kond . ,Eez,

Dose 5 .50
Milok steril . „ Ideal " ,

Dose 7 .50
Butter , doli ., rein

Pfd .24.00

Kaffee gebr pid . 18 00
2 . >0,23.00. 2 .1.0J ,

I 32.00 , 35 .00 , Tee ,
Kakao. Schoko¬

laden Tafel 6.00

Oranres , Folgen,
cand . Früchte ,
Karok . ISluBcat -

Datteln in Schachteln .
Dörrobst aller Art .

Marmeladen osd
Konütareii

alio» zocker ^csfiftt
Zwetschyenmns

2 Pid .-Olas 11 . 50
Kunsthonig ptd. 4. 70
Graham- n. Simons¬

brot,
Himer Zuckerbrot

an« rdnem Weizenmehl
markenfrei .

Brezei n, Albert-
KekS Paket 3.50

Reiseproylant ,
Fleischkonserven

Cornetl Deer R rn
rt und- Dose UaolU

Flschkonserren
und Marinaden
Junge Bahnen ,

Kapaunen , Hühner .
Wurst und Fleisch -

waren aller Art,
Fr . Wiener- , Frank -
turter - u . bayrische
3aitwiirstchen , echt
Schwarz « . Spöck,

Fleischsalat .

Käse aller Art .

Hans ICissi ^

Ättf die Feiertage täglich frische

Serfische :
Bücklinge , Rollmops , Bismarck -

Heringe und Salzheringe
zum äußerst billiqeu Tagespreis.
Karl Veitzmanger

. ^ ischhalle ,
Schützenstraße 22. Telefon 4969

Her Kennsr

sieht beim Kauf eines Fahrrads auf die Matke .

Gritsner - Räder
sind in Qualität und Ausführung , sowie in
Bezug auf leichten Oang , mustergültig und

weltbekannt .
In a len Ausfunrungen und zu herab¬
gesetzten Preisen stets vorrätig im :

Gritzner Fahrrad - und Näiiniasctilneß-Laper

ECari Elirfefici
Kaiscrstr . 99 Kaiserstr . 99 «

Speziai -Räder billigst .
Bereifungen in reicher Auswahl .

Teile und Reparaturen .

Schuhwaren

I
Kaiserstr . 150 Fernruf 335 u . 97 .

^Verlobungen ,
( ~

üermäfilangen
Geburtsanzeigen

oer6ffen (ticfit man im stark oer &ret-

teten . m QCarlsruAr tatJ Q/myebuny

in allen QCretsen ytm * gelesenen

(Karlsruher Qagblatt
CBaditcfie Qflorgtiixcitung ,

Große Sendungen in
linder - u .

Eiappivagea
eingetroficn und empfehle solche

zu »ehr billigen Preisen.

J. IIess, Kaisersir. 123.

Umzüge
fir.net , goriitrofee 8.

~ '

mit Möbelwagen * n &
Rollen besorgt mit
eigenem Fuhrwerk am
6tll niten Uati 0i « t

Telephon 17U0 .

2 Zimmer von Vsnzen
zu reinigen nach HSIlsternS Methode kosten « Zfinkl . ^ eiimeb . fiirdie uierzu erioid . Geräte .

Anleitung erhaben tie durm
Velsicherungs -Znstikut gegen Angeziefer

K . höllstern ,
Btoclätufi * VttttuHu s Tel . 319«.

Schll !ma ? pea

SchükMzeu
Mricfe

WoMa ?Hen
MeZaschen

NaMAWchm
, Si« i !eartiiel uns
j feine Ledesioaren

>m

5?ezi !ll-K0MhWs

IslilSiÄNNlk
Aro «,«nstra !!e 51

Bb & IM ,
gute Qualität . Kilodoie
Iii M , zu liaben bei

H . Durand ,
Doualasitrade iä .

Solisltoabergi weltSarühmlos

JOHta MV
auch genannt „Exlepkng "' .
Bestes Mittel gegen tjraue

Haare .
II . Hialer Knr,s-

KaiserstraMe 223.
ruhe,

mW
Israel . Gerneinde .

Haiivtsiznago .ie Kronen -
strafte .

Mittwoch , den LS. März :
Abendaotresd . 7 Ub >.

Donneroil g . d. 24. März :
Moraengotlesö . 7 Uhr .

DälUCri ' Sticfcl braun Chevreanx . . • 175 . —

Damen - Halbschuhe d» «-. ehm . 145 . —

Damen - Halbschuhe dm« , box « * 175 . —

Damen - Halbschuhe echtBoxca « . 98 . 50

Damen - Halbschuhe if
*

wÄ g 115 . —

Knaben - Stiefel 36/39 kräftige Ausführung 9o . — "

Kinder - Stiefel A 27)30 73 .— 31/35 78 . —

Kinder - Stiefel £
n

N 99 — w 109 . —

Ettlinger
Schuhhaus Kaiserstr . 48 .

MEMPf
fst. geröst .

baffes
Tersch . Proislafi «0
offen o . ab ^ e pae !-^

Kaffee -

Mischung
mit K> — 25 - 53 ä

BchueciKaCe *
Pfd .-PaKete -^

KaSTee -

lusats
beste Rohstoff «*

»iiP/d .-PaEcte .

oiiMSriAW kjM
i KAfT£f -JMKX5T-(jP055^ .̂
j COtDMlAlV̂ P̂ KßSHWĝ 1

Heute und morgen treffen je 1 Waggon frische

PF- Seefische -#a
ein u . verkaufe dieselben j . bekannt billigsten Prets

Ich mache das verehrte Publikum ouf meine
gtlialen in den ein » .' lnen Stadtteilen aufmerkkam .

Für Daxlanden , bei der ÄttJe ,
„ Miihlburg , Rheinstraße ,
„ ^yriiuwinkel . Durmersheimerstr . 78 ,
„ Altstadt , Fischhalle Brunnenstr . ,

bei HäseIe ,
in Bulach bei Hegermann .

VülkZwge und Stocksische
vorrätig .

Kantinen . Hoteie n . Wiederverkänfer Extravreise
Prompter Beriand zugesichert .

Max Schäfer
T« i«vÄon 4K.'S»i.

Empfehle mein reichhaltiges La ^ er
garnierter u . ungarniertep

Damsfs ! iMl ©
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Frida Glaser , Modes, Amalienstr . 14 d .

Hausbesitier

welabs «of Brand der reaea VerurilBung baaksiotiti | « i>, Ihre H»user jej " '1
lingezlifei * »» versiehern, werde « gebeten , sieh e« f meinem Büro £ '»*
iiogeretraBe 51 ohne Vsrblndilohkolt amumelden , damit iah In d'6
Lage komme, eine Liste anzufertigen , wodarch featgestellt werden kann,
wie groB die Betolllgung z. Zt. Ist und dadurch ein mügllohat bläl! fä0r
PrSmienoatz Im Interesse «lor ftlJgomeinholt zu er »« «
gelegt werden Kaan . Je größer die Beteiligung Ist , desto billiger wird
Versicherung sein . Es soll dann ain neuer Wersicherur .gs . WartrfltJ
weleber vom gröBten Teil der Hauseigentümer anerkannt Ist und den heu¬
tigen Zeltverhältnissenentspricht, entworfen werden . Die Festsetzung j[

»
Prämien soll entgfiltig am IS. April d . Js . erfolgen und wolle man dabe
die umgehende Eintragung , welche ganz ohne Verblndilohkelt sein soll , bosorjjo- •

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Sprlnesr
nur Eiilingersir . 51 , Te ejjJian 23 ^ ^

Hand eisgerichtlich eingetragene Firma .
Aelteste , bedeutendste und leistungsfähigste Ungeziefer *

vertiigungs -Anstalt am Platre , welche in der Lage ist, s = ' D5 '
den größten Anlorderungen zu jeder Zeit unter billigst

Berechnung gerecht zu werden.

jläiäen
tachm. erprobte Gomüso«ort «o ,
k,fm(

m
h,g Ludwig Atiinqer |

KarS -Wiilielme &r . SS. Farnapr. 914 BBSBM

Herrenhttte
werden nach den neuesten rormen
umfassoniert , gewaschen und gefärbt .

aäfrecfl Cäünflier , HutmacHer , .
K.»rI«r« I,e, Zaliriagerstr. 59 , zwischen Kteiu- und Adlerstr. Steinst « 14 , ~ cl '

überdrehte repav
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Annahme der Besoldungsordnung im Landtag.
h MtfM föt öle TNfMiWWg . G . M. S . h .

leuecunssjulaoe kür öle £ e &tei
(6ifi« net Bericht .)

£ « Tribünen waren gestern vormittag von
*9 Uhr an wieder dicht besetzt . Die Ursache ivar
'ie gleiche wie am Montag : die in Aussicht ge-
'eilte Beratung des Besoldungsgesetzes , außer -

stand auf der Tagesordnung ein Antrag des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts wegen
MSzahlungder Teuerungszulagen an die
^ « hrcr . Dieser Antrag hatte folgenden Hin -
Urgrund : Die Städte Karlsruhe , Freiburg ,
Arzheim . Konstanz , Baden -Baden , Bruchsal ,
-ahr und Ossenburg haben den Lehrern der
Volksschule die erhöhte Teuerungszulage von
^

'
Prozent , die vor kurzem an Staatsbeamte und

^emeindebeamte ausbezahlt worden ist , vorent -
^>lten , weil sie nicht wissen , wer ihnen die Aus -
!% n rückvergüten wird . Das Reich hatte sich
Derzeit nämlich bereit erklärt , den Ländern
?>es« 17 Prozent für alle Beamte zu ersetzen , be-
Leitet aber , daß die Lehrer Beamte seien . Der
Modische Beamtenbuud ist aber der Ansicht , daß
°uch die Volksschullehrer zu den Beamten zählen .

diese nun nicht schlechter zu stellen als die
Oberen Beamten , beantragte das Unterrichts -
^ nistcrium die vorschußweise Auszahlung die -
^ Teuerungszulage aus der Staatskasse . Mit
?̂ ksem Antrage beschäftigte sich der Haushaltsaus -
Jtafc in einer besonderen Sitzung gestern vormit -
K>, und diese verursachte d ê Verzögerung des
^ ungsansangs . Nach eingehender Beratung

der Ausschutz zu folgendem Antrag :. »Der
^ ndtag wolle beschließen : das Finanzministe -
Pkw wird ermächtigt , solange eine Entscheidung

Reiches über den Ersatz der vom 1 . Januar
J®1 an erhöhten Teuerungszuschläge nicht er -
^ Ngen jst, öie erforderlichen Beträge vorschüß -
^ guszuzahlen .

" Mit diesem Antrag war das
?>us ohne Widerrede einverstanden : ir wurde
^» stimmig angenommen . Auf diese Weise kann
■Jj

6 Teuerungszulage in kürzester Frist den Leh¬
ern gegeben werden .
.Hierauf setzte das Haus die am Montag abend
/gebrochene Beratung über die Gewährung

MS Darlehens aus Mitteln der Amortisations -
^ ffe an die Badische Torfgewinnung G .
5 b. H . fort . Zunächst gab Ministerialdirektor

Fuchs vom Arbeitsministerium einige Auf -
Hungen , denen folgende Einzelheiten entnom -

feien : Wir stehen vor einer Zwangslage
^ müssen rasch und kurz entscheiden . Wir
? >ren überrascht , als in Her zweiten Hälfte des
MNuar der stellvertretende Vorsitzende » es Auf -
MZrateS mitteilte , daß die Torfgewinnung in
Mlungsschwierigkeiten gekommen ist. daß etwa
' Niillion Mark zu zahlen find , das Geld aber
JWjt vorhanden ist . Wir beriefen sofort eine
^ kerordentliche Gesellschasterversammlung auf
H 8. Februar ein , die aber so schlecht besucht war ,
JJ& nicht einmal Beschlußfähigkeit vorhanden

Die Gesellschafter beobachteten bei den
^ Handlungen eine starke Zurückhaltung : kei-

,
1 wollte von der Einzahlung weiterer Geschäfts -

" teile etwas wissen . Als Grund dafür wurde
geführt , daß die Kohlenversorgung besser ge -
?°rdeu sei und daß es daher nicht mehr erfor -
^ lich !st . wie früher Torf zu stechen : viele Ge -
..Schafter erklärten , sie seien nicht in der Lage ,

zuzuschießen , da sie selbst in Geldschwierig -
Sj ' en stecken Es oblag dem Arbeitsministerium ,
! ^ ige Klarheit zu schassen. Das war nicht leicht ,
^» n das Material der Geschäftsleitung war nicht
„ geregelt , daß man ohne weiteres hätte einen
Erblick gewinnen können . Am 21 . Februar
> de dem HanShaltsausschuß des Landtages
An Arbeitsministerium eine möglichst objektive ,
glichst nüchterne und möglichst vorsichtige Vor -

unterbreitet . Der Sachverständige hat die
^ °ge , ob der Betrieb weitergeführt werden soll ,

loht. Er durfte die Hoffnung haben , daß sich
Betriebsergebnis bei richtiger Bewirtschaf -

^ >g bessern werde . Bei der Organisation kann
gespart werden . Die Absatzorganisation ist

ßtiftfUs . unbefriedigend gewesen , und awh Hier
• M sich manches bessern , und zwar z . B . dadurch ,

die großen Staatsinstitute dazu übergehen ,
zu verfeuern . Auch sonst wird sich in den

Betrieben in Hinterzarten und Kalten -
- ^nn , wenn tüchtige Betriebsführer gewonnen
,,̂ en , manches verbessern lassen . Würde man

Konkurs anmelden und die Betriebe zum
Allstand brinaen . dann würden große Verluste
c 'Heti . Ich selbst schätze , daß wir dann für die

Einrichtung kaum mehr als l 'A Millionen
? »rk erzielen und die Gläubiger kaum mehr als
iJ Prozent erhalten werden . Nicht übersehen
>.^ den darf . daß die Beschäftigung von Arbeits -

bei den beiden Betrieben eine große Nolle
ib

[t- In Hinterzarten und in Kaltenbronn
c rbcn in der Sommerzeit ie iOO Arbeiter beschäf-
9? «us den Städten Freibnrg unkr Konstanz .
!. ' ' Nen diese SM Arbeitslosen in den in Frage
ij.̂ etid-eti 100 Arbeitstagen nicht beschäftigt
w ^ n , so müssen für sie aus allgemeinen Mit -
j. " an Erwerbslosenunterstützung 300 000 Mf .

werden , ohne daß sie auch nur ein Iota
leiten . Vom staatspolitischen und vom sozial -
». " wchen Standpunkt aus komme ich daher zu

Auffassung , daß wir in diesem , »ahre durch -
müssen . In der allgemeinen Beratung

ffen dann noch drei Abgeordnet das Wort .
V . ' ßhaupt vom Zentrum sprach in längerer

gegen die Weiterführung der Betriebe ,
l e r - Heid -elb -erg von ben Sozialdemokraten

dafür . Während seiner Ausführungen

i

»asur . «^ aiyreno »einer
!s^ n Zentrumsabgeorönete auf <den früheren
^ ^ tsminister Rückert an , was Maier zu der
^ ^ gnuna veranlaßt ? , er meine alle , die es an -

und nicht nur Leute vom Zentrum . Hofs -

^
* n von der demokratischen Fraktion empfahl

!i» ,^ vßte Vorsicht und meinte , man solle das
nicht mit dem Bade ausschütten . Schließlich

'ÖR- . Minister E n gI er . die Angelegenheit
i5 letzt entschieden werden . Bei einer Ligui -
!s entstehen gewaltige Verluste . Für die -

c
r müsse man den Betrieb weiterführen

d«,- « üivarte, . . wie sich die Kohlen - und Brenn -
^rhäUnisie gestaltet :. Allerdings müsse auf

den beiden Betrieben in Akkord gearbeitet wer -
den ? die Arbeitervertreter haben sich mit dieser
Tatsache abgefunden . Der Antrag des Haus -
haltsausschuffes , der Gesellschaft ein Darlehen
von 256 Millionen Mark unter der Bedingung zu
gewähren , daß ihr ganzer Besitzstand der Staats -
kasse verpfändet wird , wurde mit Mehrheit ange -
nommen ' dafür stimmten die Sozialdemokraten ,
ein Teil der Demokraten und ein Teil des Zen -
trnms , dagegen die Dentschnationalen und der
Rest der beiden anderen Fraktionen . Damit war
diese Vorlaae erledigt .

Von 341 Uhi an kamen jene Tribünenbesucher
auf ihre Kosten , die auf ihren Plätzen aushielten ?
es war weitaus die Mehrzahl . Das Haus selbst
hatte sich um diese Zeit stark gelichtet ? da ohne
Pause weiterberaten wurde , verfügte sich die
Mehrzahl der Abgeordneten abwechselungsweise
in nahegelegene Wirtschaften zum Frühstück .
Ueber den Gesetzentwurf aus Abänderung des
Besoldungsgesetz es vom 21 . Mai 1920 be¬
richteten im Auftrage des Haushaltsausschusses
die Abgeordneten Mar um und Dr . Leser .
Es liegt Veranlassung vor , darauf besonders auf -
merksam zu machen , daß die Berichterstatter
nicht ihre eigene Meinung vortragen , sondern
das , was im Haushaltsausschuß beschlossen wor -
den ist und was ihnen von diesem aufgetragen
wird . Den Gesetzentwurf haben wir in verschie -
denen Artikeln eingehend besprochen . Der Aus -
ichuß hat ihn in 29 Sitzungen durchberaten . Die
Regierungsvorlage verursacht einen Mehrauf -
wand von 12 Millionen Mark , die vom Ausschuß
vorgeschlagenen Aenderungen einen solchen von
2 Millionen Mark . Der Gesamtaufwand der
Staatskasse für die planmäßigen und außerplan -
mäßigen Beamten und Aushelfer beträgt für das
Fahr 1921 nach Abzug der Beträge , die vom Reiche
zurückerstattet werden , 383 182 602 Mark ? diese
Summe ist höher als der ganze Friedensstaats -
Voranschlag des badischen Staates . Der Ausschuß
war der Auffassung , daß es im Interesse der Be -
amten gelegen ist, daß der Staat zahlüngssähig
bleibt . Der ganze Ausschuß empfahl einmütig
die Annahme der Vorlage . Sämtliche Parteien
des Hauses haben bei den Verhandlungen ein «.'
seltene Einixütigkeit gezeigt : keine Fraktion bat
sich verleiten lassen , etwa aus Popularitätshasche -
rei Anträge zu stellen . Alle Parteien waren be-
strebt , den Beamten zu geben , was Recht ist , ohne
dabei die gebotenen Rücksichten auf die finan -
zielle Lage des Staates außer Acht zu lassen . Alle
Beschlüsse wurden einstimmig gefaßt . Der Vor -
trag des ersten Berichterstatters währte eine
Stunde , ebensolang jener des Mitberichterstat -
ters Dr . Leser über die Besoldungsordnung .
Der Ausschuß benötigte 21 Sitzungen zur Durch -
beratung des Regierungsentwurfes , ein eigens
eingesetzter Unterausschuß weitere 5 . Im gan -
zen mutzten 175 Gesuchs berücksichtigt werden .
19 waren schon im Jahre 1920 vom Landtag der
RegierunH als Material überwiesen worden ?
2 waren vom Jahre 1920 übernommen worden :
1921 waren 120 neu an den Landtag und 28 un -
mittelbar an den Ausschuß gerichtet worden . Das
war ein gewaltiges Stück Arbeit , das hier ge-
leistet wurde . Manche Wünsche sind zwar uner -
füllt geblieben , aber doch ist anzunehmen , daß das
Gesetz dem Lande zum Segen gereichen wird .

An die ausführlichen und erschöpfenden Aus -
fchutzberichle schloß sich die allgemeine Beratung ,

die trotz der stark vorgerückten Zeit sehr ein -
gehend war . Die Beamtenschaft kann daraus er -
sehen , daß die badische Volksvertretung alles ge-
tan hat , was unter den gegebenen Verhältnissen
in ihren Kräften steht , um die wirtschaftliche 2ö £ c
und die Beförderungsverhältnisse der Beamten
zu verbessern . Vom Zentrum befürwortete Dr .
Baumgartner die Annahme der Vorlage ,
von den Sozialdemokraten der Abgeordnete Ma -
r u m . der das Verhältnis des badischen Gesetzes
zum Reichsbesoldungsgesetz darlegte ? das letztere
setze dem eiferen große Schranken . Den Sozial -
demokrateu gefalle das Reichsbesoldungsgesetz in
verschiedener Hinsicht nicht , u . a . auch deshalb
nicht , weil die körperliche Arbeit nicht so gewertet
werde , wie dies die Sozialdemokratie wünsche .
Auch nach dem nene -n badischen Gesetz werde ein
Teil der Beamten noch nicht so bezahlt , wie es
erforderlich sei ? das sei darauf zurückzuführen ,daß d« i alte Staat die Gehälter der Beamten
künstlich niedergehalten hat . Weiter wandte sichder Redner gegen die Titelsucht und den Kasten -
geist der Beamten ? untere , mittlere und obere
Beamte dürfe es in Zukunft nicht mehr geben ,sondern mir noch Beamte . Ferner erklärte der
Vorsitzende der demokratischen Fraktion , Dr
G l o ck n e r . daß diese gerne den Beschlüssen des
Haushaltsausschusses zustimme , weil sie Wer -
zeugt ist von der Hohen Bedeutung unseres Be -
amtenstandes für das Volksganze und weil sie
ferner überzeugt ist, daß nur eine auskömmliche
Bezahlung den Beamtenstand gesund erhalte
oder , soweit er unter der Einwirkung der letzten
sechs Jahre angekränkelt morden sein sollte ihnwieder gesund machen werde . Freilich seien auch
nicht alle Wünsche der demokratischen Fraktion
durch die Beschlüsse des Haushaltsausschusses er -
füllt worden ? die Beschlüsse der ersten Lesung
seien den Wünschen der demokratischen Abgeord -
neten näher gestanden . Zu der von Marum an¬
geschnittenen Preßfehde über die etwaige Anstel -
lung der Abgeordneten Ziegelmaier -Oberkirch
und Martzlosf als Vorstände der Versicherungs -
ämter in Mannheim und Freibnrg bemerkte Dr .
Glockner , er habe durchaus keine Bedenken , wenn
diese beiden Herren oder andere tüchtige Arbei -
tersekretäre auf Stellen , die besonders in ihrem
Arbeitsgebiete liegen und für sie sie auf Grund
ihrer bisherigen Tätigkeit durchaus die nötigen
Erfahrungen mitbringen , berufen werden . Wie
die beiden anderen Abgeordneten , so bedauerte
auch Dr . Glockner , daß sich eine höhere Einstufung
der Gewerbelehrer und der Handelslehrer nicht
ermöglichen ließ . Vermieden sollte werden , daß
die Städte ihren Beamten Titel wie „Amtmann "
und „Oberamtmann " verleihen , wie das , dem
preußischen Beispiel folgend , z . B . Mannheim ge -
tau habe . Der Sprecher der Deutschnationalen ,
D. Mayer Karlsruhe , betonte gleichfalls die
Zustimmung seiner Fraktion zu den Beschlüssen

des Haushaltsausschusses , allerdings sei diese der
Ansicht , daß sich das Besoldungsgesetz in zu engen
Grenzen bewege . Finanzminister Köhler ver -
wies darauf daß die Vorlage von der gesamten
Staatsregieiung eingebracht wurde . Diese hätte
gern mehr getan , wenn sie gekonnt hätte , aber
das Land könne keine Mehrbelastung mehr er -
tragen . Die finanzielle Lage des Staates habe
sich in der letzten Zeit stark verschlechtert . Die
„Sanktionen " beginnen bereits auf den badischen
Staatssäckel zu wirken : die Mehreinnahmen aus
Holz , auf die man fest gehofft habe , werden sich
nicht ermöglichen lassen . Einige Zeit sollte es
rul >ig sein , wenigstens solang « , bis der 3. Nach -
trag den Beamten zeigt , wie die Besoldungs -
ordnung sich bei den einzelnen Gruppen auswir -
ken wird . Die Regierung ist mit den Entschlie -
ßungen über das Mindesteinkommen sehr einver -
standen und wird sie bei der Reichsregierung
vertreten . Der Minister nahm die Beamtenschast
gegen die Marnmschen Vorwürfe über Titelsucht
in Schutz . Wo eine gleichee Tätigkeit besteht , muß
auch eine gleiche Amtsbezeichnung sein . Der
Gesetzentwnrs wird sofort nach seiner Annahme
dem Reichsfinanzminister mitgeteilt , damit dann
das Gesetz selbst recht bald in Kraft treten kann ,
denn ein zufriedener und pflichttreuer Beamten -
stand ist das beste Fiindament des 'Staates .

In der E ' nzelberatung meldete sich niemand
zu Wort , worauf der Gesetzentwurf in der Ans -
schußfassung einstimmig angenommen ivurde ,
ebenso folgende Entschließung : „Das Staats -
Ministerium wird ersucht , aus die Reichsregierung
dahin einzuwirken , daß für die Dauer der gegen -
wältigen Teuerung allen planmäßigen und

' den
verheirateten außerplanmäßigen Beamten , deren
Bezüge an Grundgehalt und Grundvergütung
und Ortszuschlag nebst entsprechendem Teue -
rungszuschlao zusammen die Beträge von 10 000
bis 13 000 Mark , abgestuft nach Ortsklassen , nicht
erreichen , der Unterschied als Ausgleichszuschlag
zum Teuerungszuschlag bezahlt wird . Bei einer
Aenderung des nach £ 16 des Besoldungsgesetzes
zurzeit festgesetzten Teuerungszuschlags wären
auch die genannten Peträge entsprechend zu
ändern .

"
Weiter wurde folgender Antrag des Haus -

Haltsausschusses einstimmig angenommen : „Der
Landtag wolle beschließen : Auf die Erstattung der
aus die Neuregelung der Besoldungsbezüae ge-
währten Vorschüsse wird verzichtet , soweit der
Vorschuß nicht aus der dem Beamten auf Grunh
des Besoldungsgesetzes zustehenden Mehrzahlung
gedeckt werden kann und soweit das Dienstein -
kommen der Beamten ohne Kinderzuschläge nicht
höher ist als 13 000 Mk . in Ortsklasse A , 12 600
Mk . in B, 12 300 Mk . in C, 12 000 Mk . in D und
11700 Mk . in E . Eine Rückzahlung der bereits
von den Beamten erstatteten Vorschußbeträge fin -
det im allgemeinen nicht statt .

" Hierauf wurde
der Entwurf auch in zweiter Lesung einstimmig
angenommen .

Ohne Widerrede fand der Entwurf eines neuen
Rotfinanzaefetzes , über den wir unsere
Leser in der MontagSausgabe de ? Karlsruher
Tagblattes " eingehend unterrichteten , in erster
und zweiter Lesung einstimmige Annahme , ebenso
der Entwurf über die staatliche Verbürguna von
Hypotheken zur Förderung des Baues von Klein -
Wohnungen , worauf der Landtag in die Oster -
serien ging ? er hat den gesamten vorbereiteten
Vcratnngsstoff erledigt . Die nächste Sitzung wird
erst in der zweiten Woche nach Ostern stattfinden .

DZs ne « e

Der Landtag hatte am Dienstag einen großen
Tag . Das zeigte sich schon äußerlich an den
überfüllten Tribünen , aus den vielen von auS -
wärtS nach Karlsruhe gekommenen Beamten
und Lehrern Dieses Interesse ist durchaus be-
greiflich , denn mit der Nachprüfung des Befol -
dungsgesetzes vom 21 . Mai 1920 sollte diese Ma¬
terie auf längere Zeit geregelt und die Be -
amtenpolitik zu einem gewissen Abschluß ge-
bracht werden . Wie sehr die Bewegungsfreiheit
der Länder auf dem Gebiet der Beamtenpolitik
durch das Sperrgesetz eingeengt worden ist ,
zeigte sich deutlich bei den Beratungen des
Haushaltsausschusses , der bei Verbesserungen ,
die er auf berechtigte Wünsche der Beamten -
Vertretungen an der Regierungsvorlage an -
bringen wollte , fast immer auf die unüberwind -
lichen Schranken des Sperrgesetzes stieß .

Welche Bedeutung Beamte und Lehrer der
Nachprüfung des Besoldungsgesetzes vom 21.
Mai 1920 beilegen , geht allein schon aus der
Tatsache hervor , daß beim Landtag hierzu 175
Gesuche eingegangen sind , deren gründliche Prü -
fungen in Verbindung mit den Verhandlungen
über die in einem Gesetzentwurf niedergelegten
Ergebnisse der ? ! achprüfnngen durch die Regie -
ruug 29 meist sehr lange dauernde Sitzungen
des Haushaltsausschusses erforderte . Die erste
Frage betraf den Umfang der Nachprüfung fest-
zustellen . Während das Reichsbesoldnngsgesetz
die Nachprüfung nur auf die Reichsbefoldüngs -
ordnungeu beschränkte , ivar der Haushaltsaus -
schuß mit der Regierung der Meinung , daß sich
die Nachprüfung auch aus das Besoldungsgesetz
zil erstrecken hat . Dies ist dann auch in der
Folge geschehen , nicht zum Nachteil einer so-
zialen und gerechten Beamtenpolitik . In der
ersten Lesung der Gesetzesvorlage hat der Haus -
Haltsausschutz eine grotze Anzahl von Verbesse -
rungen des Gesetzes und von Höherstufungen
vorgenommen . Von letzteren war die bedeu -
tendste die Erfüllung des dringenden Wunschesdes Lehrerbundes , der verlangt , baß die Ha — t-
lehrer ihre Anstellung in Gruppe VIII finden ,wahrend sie nach dem Besoldungsgesetz vom21 . Mai 1920 ihre erste planmäßige Anstellnngm Gruppe VII finden und bei zufriedenstellen -
den Leistungen nach 12 ^ ienstjahren nach
Gruppe VIII vorrücken . Dieses sonst nirgends
vorsinoliche automatische Vorrücken einer aan -
zen Beamtengruppe hat die Regierung in ihrem
Gesetzentwurs auch auS dem Grunde beseitigt , weil
es nach ihrer Ansicht mit dem Sperraesetz in
Widerspruch steht . Dafür ist ein Aufrücken der
Hauptlehrer und ersten Lehrer nach den Grnp -
pen VIII und IX eingeführt worden . Der Haus -
haltsauSschuß hat die Lehrer ihrem Wunsch ent -
sprechend um eine Gruppe hinausgesetzt . Diese

Verbesserung hatte zur Folge , daß die übrigen
mittleren Beamten , soweit sie in Grupne VII
ihre erste planmäßige Anstellung finden , e^ en -
falls in Gruppe VIII angestellt sein wollen .
Dieses Verlangen ist umso berechtigter , als
alle mittleren Beamten , zu denen auch die Leh -
rer gehören , gleich behandelt werden müssen
und kein sachlicher Grund vorliegt , eine Gruppe
besonders hervorzuheben . Als aber die Regie -
rnng im Haushaltsausschuß erklärte , baß die
angebrachten Verbesserungen den Mehraufwand
der Regierungsvorlage ans 30 Millionen stei¬
gere und sie nicht in der Lage sei , die Mittel
hierfür aufzubringen , ganz abgesehen davon ,
daß es zweifelhast sei , ob die Reichsregierung
die Höherstufung der Lehrer genehmige , muß -
ten diese und andere Verbesserungen in der
zweiten Lesung wieder rückgängig gemacht wer -
den . Nach der endgültigen Fassung finden die
Lehrer ihre erste planmäßige Anstellung in
Gruppe VII, wie es der Negierungseutwurf vor -
sieht , während zwei Fünftel der Lehrer als
Hauptlehrer nach Gruppe VIII aufrücken , im
übrigen aber die Aufrückungsstellen für Lehrer
an Hilfs - , Fachschulen usw . erhalten bleiben .
Die Besolduugsordnung , wie sie aus dem Haus -
Haltsausschuß hervorgegangen ist , erfordert im -
merhin noch einen Mehraufwand von 14 Mil -
lionen Mark gegen 12 Millionen der Re ' ° - -
rungsvorlage .

Ueber die Nachprüfung des Gesetzes berichtete
eingehend Abg . M a r u m , der besonders hervor -
hob , daß alle Parteien in gleich wohlwollender
Weife sich der Arbeit widmeten und jede agitalo -
rfche Tätigkeit unterließen . Wenn nicht alle be-
rechtigten Wünsche der Beamten erfüllt werden
konnten , so tragen daran nicht die Abgeordneten ,
sondern nur die beschränkte finanzielle Leistungs -
sähigkeit und das Sperrgesetz die Schuld . Bon
den zahlreichen vom Haushaltsansschuß vorge -
nommenen Aenderungen können hier nur die
wichtigsten erwähnt werden . Die auch ins ba -
dische Besoldungsgesetz übernommene Bestim -
mung des Reichsbesoldungsgesetzes , wonach die
Beamten für ihre Dienstwohnungen 30 bis 30
Prozent des Ortszuschlags zu entrichten haben ,
hat sich nicht bewährt , weil bei dieser Berechnung
vielfach zu hohe Mietzinsen sich ergeben haben .
Diese 30 bis SO Proz . sollen deshalb künftig die
oberste Grenze des Mietzinses bilden , der im
übrigen nach dem Durchschnitt des üblichen Miet -
zinses bestimmt wird . Gibt der Inhaber einer
Dienstwohnung mit Zustimmung seiner vorge -
setzten Behörde Räume anderweitig ab , die bei
der Festsetzung des Mietzinses berücksichtigt wur -
den , so ist der anzurechnende Mietzins der Woh -
nung neu festzusetzen . Der Mieterlös für die
abgegebenen Räume fällt der Staatskasse zu ,
wahrend die Miete für die etwa noch abgegcbe -
nen Jtäume dem Vermieter gehört . Nach der
Regierungsvorlage sollen künftig auch für Siief -
kinder Kinderzuschläge bezahlt werden . Damij
der Staat nicht für gutsituierte Stiefkinder Kin -
derzuschläge zahlen muß , hat der Ausschuß die
Beschränkung eingefügt , daß Kinderzuschläge
nur für Stiefkinder zu zahlen sind , soweit ihr
Unterhalt nicht von sonstigen UnterhaltSpflich -
tigen mit Ausnahme der Mutter bestritten wird .
Bezüglich der freien Gehaltsfestsetzung für Hoch -
fchnlprofessoren und Professoren der Meister -
statten für bildende Kunst hat der Ausschuß noch
verschiedene Verbesserungen angebracht . So sol -
len die ordentlichen Professoren den vollen Be -
trag des ruhegehaltsfähigen Einkommens ( also
des Grundgehalts und Ortszuschlags ) als Ruhe -
gehalt beziehen , während sie wie die übrigen
Ruhegehaltsempfänger nur die Hälfte des Teue -
ruugszuschlages erhalten . Mit Genehmigung
des StaatSministerinms kann ausnahmsweise
das Diensteinkommen der Direktoren der Heil -
und Pslegeanstalten , der Hochschulbibliothekeu
und der Landessternwarte nach den für die Hoch -
schnlprosessoren gültigen Bestimmungen festge¬
setzt werden . Neu ist ferner die Bestimmung , daß
für Beamte , die mit Wirkung vom 1 . April 1920
in eine Aufrückungsstelle oder eine durch das
neno Besoldungsgesetz neu geschaffene Beförde -
rnngsstelle eingereiht werden , das Besoldungs -
dienstalter so festzusetzen ist . wie wenn sie erst auf
1 - April 1920 aus einer Stelle der vorhergehen -
den Besoldungsgruppen in die neue Stelle ein -
gerückt wären . Zur Wahrung der Jnteresseu
der Lehrer namentlich hinsichtlich ihrer Wohnnn -
gen haben auch die Uebergangsbestimmungen
verschiedene Aenderungen erfahren . So kann
der Lehrer die Festsetzung des Mietzinses für
feine Wohnung durch das Bezirksamt als Ver -
waltv ' ^' ^ bchörde beantragen , falls er sich hier -
über mit der Gemeinde nicht sollte einigen köu-
nen . Amtsbezeichnungen können uubescha -
det der Einreihung der Beamten in die Besol -
duugsgruppen durch das Staatsminilterium ge -
ändert werden .

Ueber die Nachprüfung der Besoldungsorö -
nung berichtete ebenfalls sehr eingehend der Abg .
Dr . Leser sDem . I . der auch darlegte , in welchem
Verhältnis die Beamtengruppen aus die einzel -
neu Beförderungsstellen verteilt werden . Hier -
für ist in der Regel die Sechstelnng eingeführt
worden . Die oberen Beamten finden ihre plan -
mäßige Anstellung durchweg in Gruppe X . wes -
halb auch die von der Regierung und dem Be -
amtenbund abgelehnte Besoldung dieser Beamten
in den ersten 6 Jahren ihrer Anstellung nach
Gruppe IX weggefallen ist . Die mittleren Be -
amten finden ihre erste planmäßige Anstellung
in Gruppe VII und rücken bis Gruppe IX, in be-
sonders wichtigen Stellen bis Gruppe XI ans . Die
unteren Beamten können bei guten Leistungen
auch ohne Ablegung einer Prüfung in Obersekre -
tärstellen einrücken . Auf die Einzelheiten wird
später zurückzukommen sein .

Beide Berichterstatter haben den Regierung ?-
vertret . , besonders dem Ministerialrat Zimmer -
mann im Finanzministerium . Tank und Aner -
kennung ausgesprochen . Sie hätten die Znstim -
mung der Beamtenschaft gesunden nnd auch das
Richtige Ketroffeu , wenn sie diesen Dank anch auf
den Finanzminister ausgedehnt hätten , dessen so«
zialer Gesinnung und Beamtenfreundlichkeit die
wohlwollende Ausgestaltung der neuen Gesetz -
gebung , wie die vorbildliche badiiche Beamtenvoli -
tik überhaupt , vornehmlich zu danken ist . E . F .
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Wang der ArewNiM Feuerwehr . ,

Am Montag mittag fand im großen Nathans -
saal die Verleihung von Ehrenzeichen für 2S-
und 40jährige treue Dienstleistung bei der Frei -
willigen Feuerwehr durch die Staatsbehörde
und für 20- bezw . 4gjährige Dienstzeit durch die
Stadtgemeinde statt . Der Amtsvorstand , Ober -
amtmann S ch a i b l e , richtete anerkennende
Worte an die Erschienenen und Jubilare . Er
gab seiner Freude Ausdruck , daß die Auszeich -
nenden sich in uneigennütziger Weise der Feuer -
mehrfache gewidmet haben . Hierdurch haben die
Jubilare eine soziale Tat getan und hierfür ge -
bühre ihnen Dank . Er sei sich bewußt , was es
heiße , so lange Zeit uneigennützig tätig zu sein .
Die Regierung habe den heutigen Tag gewählt ,
da an diesem Tage die Verfassung dem Volke
gegeben worden sei ? aber auch in anderer Be -
ziehung sei der heutige Tag ein Ehrentag , und
'.war durch die Abstimmung in Oberschlesien .
Mit dem Wunsche eines wetteren Blühens und
Gedeihens der Feuerwehr zum Wohle der Stadt
und des Landes schloß der Amtsvorstand seine
Ansprache und überreichte hierauf die Ehrenzei -
chen an nachfolgende Mitglieder der einzelnen
Korps :

40jährige Dienstzeit .
Karlsruhe : Josef Heck , Privatier .
M ü h l b u r g : Max Hagmann , Kaufmann .
Grünwiukel : Georg Landhäuser , Schnei -

dermeister .
Beiertheim : Benedikt Speck , Landwirt .
Rüppurr : Adolf Walz . Postschaffner .

25jährige Dienstzeit .
Karlsruhe : Carl Daler , Schlossermeister :

Wilhelm Psäfsle , Schneidermeister : Will ?. Mark ,
Blechnermeister : Andreas Bast , Wirt : Albert
Däggelmann , Tapeziermeister : Gottlieb Schmal -
acker, Bäckermeister : Franz Zirk , Buchbinder -
meister : Christian Jäger , Privatier : Heinrich
Kärcher , Metzgermeister : Benjamin Jäger ,
Bäckermeister .

M ü h l b u r g : Isidor Duttenhöfer , Schrift¬
setzer : Ferdinand Rahm , Pflästerermeister : Wil -
Helm Hartmann , Gärtner : Friedrich Schaible ,
Bäckermeister : Michael Heiter , Schuhmachermei -
ster : Friedrich Haberacker , Schlosser : Emil
Doldt , Bäckermeister .

Bahnhoffeuerwehr : August Jenger :
Ludwig Meinzer .

Grünwinkel : Hermann Wießner , Maler¬
meister : Gustav Wießner , Malermeister : Wilh .
Kunz , Schreiner : August Eisele , Maurer : Fried -
rich Mack , Schlosser .

Daxlanden : Phil . Brendelberger , Mau -
rer : Markus Bohner , Maurer : August Füg ,
Maurer : Friedrich Leppext , Gemeindcsekretär :
Benedikt Rastätter , Maurer ? -Gregor Weber ,
Maurer .

Beiertheim : Christian Braun V, Blech -
nermeifter : Anton Kummle , Heizer .

Rüppurr : Konrad Vater , Schmiedmeister :
Christian Kieser , Straßenwart : Josef Hartlieb ,
Landwirt : Wilhelm Lohner , Fabrikarbeiter :
Wilhelm Appenzeller . Bäckermeister : Friedrich

Majer , Fabrikarbeiter : Wilhelm Bergner , Fa -
brikarbeiter .

Hierauf ergriff Oberbürgermeister Dr . Fin -
ter das Wort . Er führte aus , daß der Freude
und des Dankes , die der Herr Amtsvorstand
namens der Regierung zum Ausdruck gebracht
habe , sich auch die Stadtverwaltung anschließe ,
den LS Mitgliedern gebühre Dank und Anerken -
nung , daß sie so lange ausgehaltcn . haben . Wenn
er dieser Treue ein Motto vorsetzen wolle , so
dürfe dies lauten , daß es das Bekenntnis zur
Gemeinschaft sei , das uns heute außerordentlich
wohl tue , denn vor wenigen Monate » noch war
zu befürchten , daß das Reich auseinander zu
fallen drohe . Die gemeinsame Not des Vater -
landes hat uns jedoch gezeigt , daß wir nur dann
einer gliicklichen Zukunft entgegen gehen
können , wenn wir zusammenhalten . Ueberall
regt sich der Sinn der Zusammengehörigkeit .
Auch das Bekenntnis zur Gemeinschaft habe die
Abstimmung in Oberschlesien beherrscht . Mit
dem Wunsche , daß so wie seither anch fernerhin
das Korps das Bekenntnis der Gemeinschaft
hochhalten möge , übergab der Redner die Ehren -
zeichen an folgende Wehrleute :

40jährige Dienstzeit .
Karlsruhe : Johann Guthörle , Schuhma -

chermeister : Wilhelm Günther , Feilenhauer .
M ü h l b u r g : Leopold Scheuerpflug , Ztm -

mermann .
20jährige Dienstzeit .

Karlsruhe : Michael Schmitt , Schneider -
meister :Karl Wirth , Kohlenhändler : Valentin
Kreiner , Küsermeister : Anton Sieber , Metzger -
meister .

M ü h l b u r g : Friedrich Rittmann , Küfer -
meister .

Bajjnhoffeuerwehr : Josef Heß , Werk¬
führer : Otto Ludwig , Schreiner : Ludw . Mayer .
Kupferschmied : Eduard Steimle , Lackier.

Rintheim : Wilhelm Leßle , Fabrikarbeiter :
Wilhelm Neeb , Werkmeister : August Slipper ,
Kernmacher .

Grünwinkel : Christian Ochs , Schlosser :
Karl Eisele , Schlosser : Adolf Kuhm , Maurer .

Fabrikfeuerwehr Sinner : Jos . Schä -
fer , Schreiner .

Rüppurr : Heinrich Holzwarth , Fabrik -
arbeiter : Ludwig Schaber , Landwirt : Friedrich
Hohn , Fabrikarbeiter : Wilh . Schlotzer , Schlosser :
Friedrich Dietrich , Glaser : Hermann Sprecher,
Schneidermeister : Ltzidwig Kornmüller , Meizger .

Beiertheim : Christian Cder , Pflästerer -
meister : Franz Burg , Monteur .

Daxlanden : Lorenz Kutterer , Küfer .
Namens der Ausgezeichneten dankte Ober -

kommandant H e n ß e r und verband damit den
Wunsch , daß diese noch lange in Gesundheit die
Auszeichnungen tragen mögen . Er dankte ser-
ner dem Amtsvorstand wie Oberbürgermeister
für die anerkennenden Worte , die der Tätigkeit
der Feuerwehr gewidmet wurden . Die jungen
Mitglieder forderte Herr Heußer auf , sich die
heute ausgezeichneten alten Mitglieder zum
Vorbild nehmen zu wollen und gab dem
Wunsche Ausdruck , daß der gute Geist , der feit -
her dem Korps innewohne , diesem auch ferner -

hin erhalten bleiben möge und schloß mit einem
dreifachen Hoch auf die badifche Staatsregierung
und die Stadtverwaltung . Hiermit fand der
Festakt seinen Abschluß und im geschlossenen
Zuge unter Vorantritt der Spielleute begaben
sich die Teilnehmer nach der Restauration Zieg -
ler , wo noch manches schöne Wort der ^ euer -
mehrfache gewidmet wurde . —n—

Friede zwischen Turnen und Sport.
Eine vollkommene Einigung erzielt.

Am 10. April sollten bekanntlich aus Anregung und
unter dem Vorst« von Staatssekretär Lewald erneute Ber -
Handlungen zwischen der Deutschen Turnerschast und den
Sporwerbünden stattfinden . Mit Rücksicht auf den Ernst
der Zeit haben die Beteiligten es vorgezogen, sich am
vergangcnen Damstag in Berlin zu tressen und den alten
Streit ohne große weitläufige Verhandlungen zu be-
graben .

Ueber den Verlaus der Verhandlungen zwischen Deut -
scher Turnerschast einerseits und Deutsche Sportbchörde ,
Deutscher Fukballbuud und Deutscher Schwimmverband
andererseits ist folgender amtlicher Bericht herausgegeben
worden :

In Besprechungen der Deutschen Turnerschast mit den
drei Sportverblinden am 2g . März 1921 wurde eine
Einigung erzielt. Die Deutsche Turnerschast verzichtet
auf eine Ausschreibung von deutschen Meisterschasten in
allen leichtathletischen Hebungen , im Schwimmen und im
Fußballspiele . Die Deutsche Sportbchörde Mr Seicht -
atyletik und der Deutsch « Schwimmverband gestehen da-
gegen den Mitgliedern der Deutschen Turnerschast die
Teilnahme an allen derartigen Meisterschaftskämpfen zu,
obue daß sie zugleich Mitglieder der Fachverbände stnd .
Die deutschen Sportbehörden gestehen serner ihren An-
gehörigen die Teilnahme an den Gau«, BeziNS-, KreiS-
und Deutscheu Turnsesten der Deutschen Turnerschast,
sowie an gewissen gemeinsamen Werbeveranstaltungen zu ,
während die Deutsche Turnerschast daS Recht behält , auch
bei anderen Anlässen innerhalb ihrer Kreise sür Mit -
glieder, die Nichtmilglieder der Sportverbände stnd , leicht-
athletische Veranstaltungen durchzuführen.

Der Deutsche Futzballbund wird die bestehenden Fuß -
ballabteilnngen der Turnvereine in stch aufnehmen.

Die Sportverbände haben die von thnen bekannt ge-
gebenen Kampsmaßnahmen aufgehoben.

Sport X Spßs ! ^ Turnen .
Rudern.

Der Rheinilub Alemannia hat der Jnstandfevung und
Vergrößerung seines BoolsparkeS auch im verflossenen
Winter sein ganz besonderes Interesse zugewendet. Sämt -
liche Boote wurden peinlichst geprüft und nach de» nötigen
Ausbesserungen mit neuem Lackanstrich versehen; das
Riemenmaterial wurde ebensalls genau durchgesehen und
durch Neubeschassungen ergänzt . Der BootSpark selbst
wurde durch Beschaffung eines neuen Renneiners und
eines neuen Schul-Vierers wesentlich vergrößert . Der
Renneiner kam bereits im Lause dieses Winters zur Ab-
lieferung . der neue Schul Vierer —erbaut aus der Süd -
deutscheu Bootswerst , R . Voßhardt , Karlsruhe i . B . —
wurde vor einigen Tagen ongeliesert . Die am vergangc¬
nen Sonntag bewerkstelligten Probefahrten sielen zur Zu-
friedenheit der technischen Leitung der Alemannia aus .
Anläßlich des Anruderns de§ Rheinklubs Alemannia am
Sonntag , 8 . April ds , Js .. nachm . Yii Ubr , werden die
beiden neuen Boote vor dem Alemaunia -HauS am Nord--
decken des Rheinhasens getaust werden .

vom Wetter. Wetteruachrichtenolenst
der bai >. Landeswetter -

warte in Karlsruhe
aus Grund iand - u . mnkentetegravbischer Meldungen -

Beobachtungen , vom Dienstag . 2 '. März 1921
8 Uhr morgens IM .E -Z . «

O 11 Lultdr .
in NN

mm
768,6

761,3
77U.7
762,8
754,1
751,8
741,5
776,7

S3-
EU
M

Wind

Nichtg. Stärke

4 SW mätztg
~
i
1
6
4- I
4
?

NNO
S
W

SSW
W
S
O

leicht
leicht
leicht
leicht

schwach
fco >oa
leicht

— — -

wolklß .
wolkls .
Dunst

w olkig

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin . . . .
Frankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Saparauda .Bod >j .
Paris
Marseille . .

« eobachtungen dadistber Wettertelle « T*> mom £J .

Mieder -
scklaa o-

Wetter lce ten
! ->4 Stfe .

heiter 6

0
u
0
0
0
u
0
0

üuftdt . ijj
tu ig -
NN | £ u
nun taf

Gestr .
Höchst -
Q>ärm .

Rtedr .
Temp .
»awtü .

W > u i

Richtg Stärke !
- iffietier

Nied- c
schliß

MM

Wertheim Seehöhc 151 m
772.1 | - 2 j 10 | —8 j - j still | bedeckt]

Königstuhl Seevöhe 568 w
770.5 | 2 | 6 | 1 | SO | leicht jwoItl «.|

Karlsruhe Seevöhe 127 m
77L1 |- 1 j 9 j - 2 j O | leicht |a>olfl5 .j

Baden -Bade » See höbe 213 m
770.2 j 0 j 9 | - 1 | NO | leicht jtuoUU .j

Billiugeu Seehöbe 715 w
772.6 |- « | 4 | - 6 j - | ftill |n»ol £lS.|

Feldbergerhof iSchw . » Seehöhe 1281 m
0 j - 4 J !HD | leicht j» oltlS .|

St . Blasien Seevvvc 780 »>
6 | - 8 I » | leicht Iwolkls, !

656,0 j—8

- - 8

Allgemeine Witterungsüberjicht .
Der hohe Druck über Frantreich und Südve ^

deutschlanö hat sich erhalten und heiteres
ter gebracht . Durch Ausstrahlung sanken ^
Nachttemperatnren unter den Gefrierpunkt .
Einfluß eines Tiefdruckgebietes über Nordwest
europa reicht nicht bis Süddeutschland .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch , be »
23. März , nachts : Heiter , trocken , Nachtfrvl ''

tagSüber ziemlich warm .
Schneebericht :

FeldSerg : 30 Zentimeter , Neuschnee pulvrig .
Todtnauberg : 23 Zentimeter , pulvrig , Skibav "

gut , heiter , N .O ., Frost . .
Hornisgriude : 25 Zenttmet . , darunter 10 ZeN '>

meter pulvriger Neuschnee , Skibabn auf der
sehr gut , Schnee liegt bis 600 Meter .

M : mo - gens 6 Uft«:
22 . März . 21 . W ?

stdnsterwtel iun m 0,» „-
2 67 *
iM «

fiebl 1,16 m
2.62 m

Änirn ' oin » 1.4« ^
mittags 12 Uhr

abends u Uhr

Komplette

Speise -
Zimmer

KöbeS - Ausstattungs - Haus

Gust. Friedrichs
Karlsruhe i. B. , Karl-Friedrichstr . 24.

0000 • »« «•»•»• • • • «• • • « «

Komplette
Schlaf -

Zimmer
Garantie .

Filiale Kahla.Rh.

Brofltes Haus ! Kurcnte Wate !

tt «
' Oskar Kirschke

KriegstraBe 70 am alten Bahnhof.

Telsphon 4180

Allergrößte Auswahl! Billigste Preise !

KOchen-
ElnMtiitangen
Einzelmöbel
Reelle Bedienung .

Darmstädter Hof
Erbaut
1764

Erbaut
1764

Nächst
dem

Marktpi ,

Ecke
Kreuzstr .
u . Zirkel

Hübsche Weinstube u . Hotel
Große Auswahl m guten Weinen
von Mark 3 .— an das 1/4 Liter
Reichhaltige Spei3snkarte, solide Preise

Besitzer : Fritz Hohl .

Mjeder Mm
Nach langem, schwerem Krankenlager ver¬

schied am 20 . März , nachmittags 3 Uhr , schnell
U5«d unerwartet

Herr Telegr .-Direktor

Oscar Pfeiffer
im 48. Lebensjahr.

Im Namen der tianeraden Hinterbliebenen :

Frau Berta Pfeiffer
geb . Brombacher .

Karlsruhe, den 21. MSrz 1921 .
HerrenstraSe 58.

Die Beerdiin»ng findet Donnerst»?', 24. Mirz,
mittags 12 Uhr, von der Friedhofl:apelle aus
statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen
zu wollen .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise wärm¬

ster Teilnahme , die uns beim Heim¬
gange unserer innigstgeliebten Mutter

Luise « KW
geb . Schreiber

zuteil geworden sind , sowie für die
piächt 'gen Kranzspenden sagen wir
Freunden und Bekannten herzlichen
Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 22 . März 1921.

Wer Ungeziefer wie Ratlen , Mäuse, Käfer, Motten ,
Ameisen , Flöhe , Läuse , insbesondere aber

Wanzen
samt Brut selbst rationell vertilgen will, verlange meine nene
Preisliste mit ausfönriicher Belehrung . Wer die Vergasung
mit meinem neuen A.S .-Verfahren , welches die alten Me¬
thoden weit übertrifft , oder eine andere Vertitgunearbeit
durch mich vornehmen lassen will , verlange meinen kosten¬
tosen Besuch. . „Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Änl ©i?a SprSsugor , nur Ettlingerstiaße 51 . Teleph . 2340 .

Gottesdienste.
C?o«B <t«Iifrfw Stnötuemrittt * .

Gründonnerstag .
®t#Wfir« e . 6 : Stadwfr . .Nwkirtw « it

tttölH . .
Kleine Kirch« . J410 : Dekan Rovv w . Abendmahl .
Scklxbkirch« . 10 : DfrcrfiofoKfrta« Fischer mit

Abendmobl : 6 : Stadtv . Köbel mit Abendmahl .
Job «m>e -ikirche . % 10 : Stadw . Heun m . Abend»

bm W ; 6 : Stabwfr . SB . Schulz mit Abendmakl .
Cbristuskirchc . 10: Stadt » . Merkl « mit Äbend-

nxifil : 6 : Stadwfr . Robbe mit Abendmahl .
Gemeiudeliaas der Weftft«̂ >t . S : Studtvfr . Schil¬

lin « mit Abendmahl . _ ,Lülberkirche. B% : Stadtpfr . Weideine,er mit
Abendmahl : « : Pfavrverwalter mit Abend-
mabl .

Tnrnlaal Südendichnle . y,%: Stabwkr . Hem-
mer mit Abendmahl .- " Hrri* .DiakonMenhauökii 10 : Pfarrer ©ifelet:
abdS YS : Sit . PaifirmSfeier . da-nan anschl. Abend-

MIO : Stadt » .
Karfreitag .

Kolleite für den Mclanchthonverew für evana .
Gtudienheime . __Gtadtkirch». X9 : ®t«Mt). Dr . Jttwufc Mh Dekan
Raov mit Abendmahl .

Klein« Kirche. !410 : Gtadwfr . SüHlewein mit
Abendmahl : 6 : Stadtv . Kammerer m. Abendmahl .

Siblokkirche . 10 : Oberhofvrediser Mcher mit
Abendmahl : 6 : Sladiv , Köbel mit Abendmahl .

Lviderkirche. HO : Pfarrer Hindenlan « : 10 :
©tadtofr . Meidemeier mit A &mfrmcfil : 8 : Pwrr -
verwalter Bat , mit NbeAdmahl.

Aohanneskirck?« . % 9 : « tiidttrfr. Maner -Ull-
m .ittti : 10 : Stadivkr . 99 . ©riiula mit Abendmahl :
10 : Gemeindehaus : Staddokr . Maver -Ullmann :'A13 : GemeindebcnS : KlndervotteSd . Stadtvikar
Hciin : k : Stadt » . R . Brecht .

psiriftnskirche . 10 : Stadtpfr . Rohde mit Abend¬
mahl : « : Stadtv . Steinmet , mit Abendmahl .

Gemeindehaus der Weltstadt . 10 : Stadivfarrer
SchiNina mit Abendmahl : 6 : Liturgischer Gottes¬
dienst tEinweihung der Orael ) : Stadtpfarrer
S <iullina .Tiirnlaal Siidcnd !ckule . 10 : Stadwfr . Hemmer :
S : Stadtvfr . Semmer mit Abendmahl .

Ludwig - Wilhelm - Kraukeuheim . S : Pfarrer
Sindenlana nnt Abendmahl .

Reiertieim . &10 : Stadtvik . Mün »el mit Abend¬
mahl

10 : Stadtv . Steinmetz .
10 : Pkarrer Katz : nachm .
Karlamötag . Abi « . Yfi:

Ktiidt . Krankenhans .
Diako «is!enba »Skiri

8 : Ltt . Patliüit &feicr .
Sit PafnotiSfcicr .

Evavg .-luth . Genieiad « lKriedbofkavslle , Ecke
Kapellen« und Waldbornstr .l . 10 : Predwt : nachm.
S : Lit .Anducht mit Beicht und AbendmahlHfeier .
Pfr Scrrmann .

Evang . Tiadtmiksto« . Adleritr S» . GotteS-
dienst mit Abendmahl . Inlv . SchmM .

Nereiu kür inner « Mission . Röeinslr . 86,
Hill .. Msthlbura . 8 : Allaem . Verlammlinia .

Zionskirche der Evangelischen Gemeinschaft.
Beicriiieimer Allee 4. V, 10 : 5JrcM <it nnd Abei^d-
mabl . Pred . Ravv : nachm. '/A : Predist . Pred .
Ravv

Kaiholische Gtadtgrmeind «.
St . StevSanskircke . Gründonnerstag : Austeil .

der bl . Kommunion : S. 8 . 7 und 8 Ubr : 10 : feferl.
levtt . HvchaM mit Pro « tfio«. De« «an « » Taa

Aussetzung u»i> Anbetuna deS Allerbeil . A >>̂ .
tun « äst . : 1Ä—1 für die Barncherziaen
1—S sSr die MSnner : »— « für die Iunafrau ' '

«—6 fflr die SckulitiU >er : 7 : Trauermette . — » "«.
InUm : 10: © otttfti .. Anbetung wie « ründonn «'

^
lag . — Tellerkollekte für die Wächter am bl . g
— 8 : Pred . und Tranerrnette . — KarsamSta « -^^
moraens : keierl. Weibe des Feuers . Olterk«^
Tauswasser . Allerbeiliaenlitanei : hierauf
Sochamt : Beichtaelegenbeit von 6 unö nachm .
2 Ubr : AuSteiwna der hl . Kommunion na « ^
Amt : abdS. '<& : AuferstehungSseier . .

Alte St . Vinzentiuskaoelle . Gründonners ^
'

uird Karfreitag sind nachm von 2—4 Beistund «»
^. » -

®t. Berndarduskirche . Gründonnerstag :
N -ichtaeleaenheit : 10 : Hochamt, darauf Anbetuw . .
stunden : abds . 7 : Trauerrnette . — Karsrett ^

erstebunasfe >icr .
Liebkranenkirche.

g^
legenbeit :

Kirche . Grü » do» oerstag :
AuStetPlna ber beil . Kv !

S : um MO : Xetrit . Hoch<

7 : Tranermette .

K .irsamSta «
7 : An" ' 3 :
Prozcl ,

■
St .

'
tag

6 : Reicht. &<
Neickt : '/S :

. ». »»«»äS
Hochamt. b-rU
rtneHe . —Kfi itni . . . .

Ai«betuuasft . : abds . 7 : Trauermette ,
freitag : 10 : Karfreita «Saoit« sbienst . bernack j £t
betungsst . am 61 . Grab : 2 : Kreuzweaauda -M
dic Kinder : abSs . 8 : Prcdiat und Trauerwc
lKollekte iür di « Wächter am bl . ^Srab .) - ■ *Lg :
samSiag : Y. 6 : hl . Weihen : 7 : Hochamt: abd» . M
Anfersbehiingsfeier mit Prozession . TedeoM
Seaen . <0:

St B »»isatiuskirche . Griiudonuerstag : « v.'
Hochamt, daraus anlckl. den aan »en Taa über
vetunasst . ' " ~ ' **Karsreita « : :

t AnbetunaHrtr>„ n >He ',5-

. . . W . . tvaSar
erstebuuaSfeier mit Prozession.

®t Peter - « ld PanlSkir -b- . GrSadon «« ' ?! .?-
« : Beicht: W . 7 nni K8 : AuStetluna der Vel¬
gen Komnruniem : 8 : Hochamt, wäbrend
ben AuSteil . der bl . Kommunion : &—7

des Allerheiligftcn . Anbeiuna am bl.
rcdiat und Trauermette <Pia «Nifical $ ■■ " _ ' Feuer - un» SBflfsc .n ^ ^ it

St. ÄliÄvelskirche iBeierth « « ». Gründ »»? ^ ^
8 : Beichtoelegenbeit : Y-1 . y,S. 8 «n» fiut

AuStciluna der bl . Kommunion : X10:
Hochamt hierauf Beistunden : abds .
metie . — Karfreitag : ?410 : KarfreltagsgotHso ei
mit Passion , hieraus Betstunden Ii—2 :
und Äünoiina «. 2—8 : Kinder . 8—4 : » i<&
4—« : brauen ) : abds 8 : Karfteitager >redta^ j .
Tranermette . lKollekte Mr die Wächter
Grab ». — KarsamStag : X7 : hl . © tihen : W -
eritehnngsaint : abds . 5̂ 8 : Auferstehungsikic
Prozession und Seaen . .

St . Nikolauskirch « «Nüvvurr ». Grüudo «>" hl.
tag : 8 : Beichtaeleaenh . : 7 : AuStciluua jr l jtiU
Kommunion : 9 : Amt mit Prozession :
Amt bIS. S : . Anbetunas » . : abds , K8 :

KarlämStag : 7 : hl . Weihen : 8 : Hochamt! ^ „ ii>
>̂ 8 : ?luserstehungsf «!er mit Prozession , £ C
und SelZien. ..

St .Iosesskirch « IGrünwiukel ».
tag : 8 : Beichtaelegenheit : Y-H und 7 : Aus ' «

m„l{der bl . Kommunion : 8 : kierlicheS
Austeiluna ber bl . Kominunion : nachm.

^ ^ 7 .
Anbeimnasst . vor dem Allerbeiliasten ! 3reit ^ i '
Trauermette . — Knrsreitaa : 0 : seierl.
litUTflie mit Predigt : den Taa über Anbew ~t \,
vor dem hl . Grabe : abds . 7 : Trauermette . g t p
lerkollekte für die Vater am bl . Gr »be>^ -rvigil'
samStag : 8 : Weih« des Feuers usw . : 7 : « !.>>,csli?5 '
arnt : ab^s . ^ 8 : Aiiserstehunasf «.ie, mit

Ali - katholische SJio &tflcmcintie <Au UJ)UÖ'
klicket . 10 : deutsches Hochamt mit
andacht und Svenduna der Ä . Komm
Stadtofarrer Kamins » .
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Bekanntmachung .
, Während der Frühjahrssaat sind die Tauben

>kinznlverren . Zuw dervandlungen werden nach
5 89 der Keldvolizetordnuns bestraft . t

Karlsruhe , den 21. März 192L
. Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Der zweite Teil des Leichenfelds V des Hauvt -

4.. I f. . f Q _-- r T-f. . \ .I /. Ii MrtV>T 4 ViFfrrtltrt«.

Vom l . Mai öS . Js . zur Umgrabung
Alle auf diesem Felde beimduchen tsravoenr -

Male, Einfassunzen » sw . sind sofort durch die Eigen -
!Umer zu beseitigen , widrigenialls diese Arbeit
diesseits angeordnet werden wird .

Wer die ^ erschonnng eines Grabes auf die

xeitatlnugoamt . Raenaus , « loa , Limmer '̂ ! r . vs
Eingang Zährinaerstratze . anmelden , woselbst ihm
die Bedingungen , uiiier welchen die Verschonung
Sestattet wird , mitgeteilt werten .

Karlsruhe , den 17. März 1921.
Bürgermeisteramt .

Institut feciit . Kircitti - Ieck lim .)
Ursliche « Erziehungsheim in Nahe Stuttgarts

:. Anstalt Wflrtt . u . Badens mit Halbjahi eslesknrsen
Realschule - Oberrealschnle • Gymnasium

Vorbereitung auf alle Schulprüfungen eh .schi.
Abitur / Ueber 2000 Prüriiny<e bestanden
I Beste Verpflegung und Unteibringung II

11 Eintritt jederzeit / /
119tes Semester beginnt 14 April

KUNSTHAUS SEBALD
WALDSTRASSE 30, EINO . HOF

VOM 21 . MÄRZ BIS 16. APRIL .

ORAPHISCHE AUSSTELLUNO :
EMIL BIZER.

AQUARELLE UND ZEICHNUNOEN
KARL DILLINGER .

PLASTIK :
PROF . OEORQ SCHREYÖQG .

AUSSERDEM : STÄNDIO OROSSE AUS¬
WAHL IN ORIOINAL - RADIERUNGEN
STICHEN I AQUARELLEN / GEMÄLDEN

DAS ORAPHISCHE WERK VON
PROFESSOR HANS ADOLF BUHLER :
ORIOINALSTICHE " NACHTIOALLEN -
LIED " „SCHÖPFUNO " U. A. SELTENE

PROBE - UND ZUSTANDSDRUCKE .
NEUZUOÄNOE AN BÜCHERN

PRACHTVOLLEN REPRODUKTIONEN
ALTER MEISTER .

FÜR OESCHENKZWECKE ERLESENE
AUSWAHL .

OEÖFFNET VON 9—1 UND >.'»3- « UHR
SONNTAOS 11- 1 UHR .

WALDSTRASSE 30, EINO . HOF .

Versftunyen Sie nicht , sioh vor

Creditbetrug
zu schützen . Sie tun dies am besten

dadurch , daß Sie dem

Hantlwerkersctiutzvereln e . V . fss »
als Mitglied beitreten . Die Geschäfts¬
stelle sammelt das gesamte bei ihr ein¬
gehende Material betr . säumiger Zahler
und gibt dieses jedes Quartal den Mit -

gliedern in einer schwarzen Liste bekannt .
Je größer die Zahl der Mitglieder , je
wirksamer der Schutz ! Die G>Gehalts¬
stelle b ' sorgt den Einzug von For¬

derungen « erteilt und beschafft Kat in
allen geschäftlichen Angelegenheiten .

HandwerKerschutzverein e . V .

Geschäftsstelle t Karlstraße 114, II .

Sprechzeit nach 4 Uhr nachmittags .

irsisliMIrz
bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen
Baäisße Bank ,

llell L » MM ,

MilltlMcll
Filiale Karlsruhe ,

RliGlnlscIie Credllbsnic .
Filiale Karlsruhe .

nebst Zweigstellen ,

Straos S Ca . ,

it

SChüfl,

Nach langjähriger , spezialärztlicher Aus¬
bildung an den Universitäts - Frauenkliniken
zu Straßburg , Tübingen und Halle habe ich
mich als F rauenant hier niedergelassen

Sprechzeit von 12—1 Uhr
Va3— V8 5 Uhr

Samstags nur von 12— 1 Uhr .
Kailsruhe , den 16. März 1921 .

Dr . PhilippSchmidt
Amalienstraße 79 . Fernsprecher 5742 .

e . G . m . b . H .

LeMedflrfnMn
Karlsruhe

eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht .
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Donnerstag , den 31 . März , abends 7 Uhr ,
im großen Saale der Gesellschaft „Eintracht " hier stattfindenden

SG.ordeittl.Ceneralaerssmtniuna
hiermit freundlichst eingeladen ,

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1920 , Beschluß¬

fassung über die Verwendung des Reingewinns und
Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats

2. Genehmigung zum Ankauf des Grundstücks Augusta -
straße 8

3. Wahl zur Erneuerung des Aufsichtsrats .
Der Eintritt in den Saal ist nur den Vereinsmitgliedern (männlich

und weiblich ) und nur gegen Vorzeigung der 1921er grünen Ausweis¬
karte gestattet .

Für die Frauen von Mitgliedern , die der Versammlung anwohnen
wollen , ist die Galerie vorbehalten . Als Ausweis ist von denselben am
Treppenaufgang das Mitgliedbuch für 1921 vorzuzeigen .

Zutritt zur Galerie vom Hofe aus .
Der Geschäftsbericht , sowie die Rechnungsnachweisungen nebst

Bilanz für 1920 liegen in dem Geschäftslokal des Vereins , Roonstr . 28,
sowie in sämtlichen Vereinsläden auf und können daselbst m Empfang
genommen werden .

Karlsruhe , den 22 . März 1921.

Der Aufsichtsrat
des LebensbedürinlsvereinsKarlsruhe, e. 6. m. D. H.

H . Prüll , Vorsitzender .

Heute eintreffend !
Lebende Portions -Schleien
Lebende Rhein -Hechte
Lebendfrischer Cabliau o.K .
Frische grüne Heringe Pfd. 2.-

SüßbücKlinge Ia

Badisches Landestheater .
Mittwoch , den 23 . März 1921 . 6 >> bis 10 Uhr . 12.—

Kabale und Liebe «
OENGGS Bauerntheater
Mittwoch , 23. März 8 Uhr:

. /sliseri vom Schllerses
"

.
*

Süßrahm -Tafelbutter Pfd . 12 .
Schweineschmalz , rein . . Pfd . 12 .50
Cocosbutter , b ste . . . Pfd . 10.50
Margarine , van den B »rg Pfd . 10 .50
Speiseöl , hochfeines . . . Pfd . 15.90
Milch , gezuckerte . . . . Dose 6 .90

Hflhner - Eier in Steinkrügen ^ .
enth 3 und 4 Stück pro Ei » »

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 1/« Uhr abends

Großes

Sonder-Konzert
i nun ii iiiii man ii >111111iiMt im Iiiiiiiiiiii

der verstärkten Kapelle .

Zuckerhonig Pfd . 4 .70
Makkaroni . prima . . . Pfd . 9 .—
Vollreis , prachtvoller . . Pfd . 8 .25
Gerstengraupen . . Pfd . von 2 .85 an
Kaffee . . . Pfd . 26 . - 23 . - 21 . -
Malzkaffee (Gerste ) , . . Pfd . 8 .90
Matjesheringe , fste . . Stück 1 .90
Schnittbohnen , prima . . Pfd . — .60
Rotkraut , prima . . . . Pfd . — .80
Rahmkäse . . . Stück u . 2.25
Camembert -Art . . . 8 .50 u . 2.95
Münchner Bierwurst . 1 * Pfd . 5 .90
Jg . Schnittbohnen . 2Pfd .-Doso 5 .90
Jg . Erbsen , mitt lfein Dose 9 .90 5.75
Breehspargel m . Köpfen . Dose 6.90
Blutorangen , Stück 2 .25 1 .75 1 .20
Orangenmarmelade . . Glas 12 .90
Pflaumen -Jams . . . . Topf 10 .90
Tomatcnpur6e Dosi > 2 .85

Zwetschgenwasser , Fl . 48 . — u . 26 .50
KaiserstUhler , weiß . . ' /jFl . 10 .75
Montagna , franz .Rotwein „ „ 11.90

MkliiksWie MiMe.
Die Ansfteilung von Schiilerarbeiten der in

der Anstatt hauptsächlich vertretenen Bernsen , so-
wie eine gröbere Zalii von in den Werkstätten ans -
£K führten LeHrliiigsstiiÄen findet am 24 ., S5. und
2fl. März öS . IS ., von 2 bis 5 Ubr nachmittags , im
Gewerbeschulgebäude . Adlerftrahc 29 statt .

Wir laden »um Äeluch der Ausstellung Jeder -
mann , vor allem die Lehrmeister und die Eltern
unserer s- chüler ergebenst ein .

Zur Deckung der Unkosten wird 1 Mark Ein -
triltsgebtibr erhoben . Gewerbeichlller haben freien
Zutritt . Ein etwaiger Neberschiik wird verwendet
»um weiteren Ausbau der - chulwcrkstiitten .

Karlsruhe , den 22 . März l»2l .
Die Direktion : St. Kuhn .

Schränke
seht solide Arbeit . Tische . Holter , auch an Wieder -
Verkäufer preiswert Abzugeben .

P Feederle , MbelfabÄ
Dnrlaitier Allee 58 .

MlinntmBung .
Am Donnerstag , de»

Zt. Mär », abends 7 Ubr .
findet im groben Gar -
tensaal des Restaurants
Mouinger . Kaiserstrahe ,
eine Vollversammlung
des Bundes mit nachsol-
gender Tagesordnung
statt :
a | Bericht deS t . Bun -

deövorsibenden über
die lebten Verhand¬
lungen beim Reichs-
verkehrsministerium

d ! Allgem . Auswracke .
Wir laden unsere Mit -

glieder ein . recht zahl-
reich »u erscheinen.
B « «d der ReichSeisen-

babnbeamten und
Pensionäre .

Willuweit .

Ostersüßigkeiten
an der Haupttnppe .

KNOPF

iiiiiiiiiiiiiiiniiiiii
(am Karlstor ).

Jeden Abend

Künstler - Konzer

Kaffee Mozart 1
Telephon 6M. — Ecke Kaiser- u . Kronenstraße . ;3

Erstklassig . FamilienKaffee |
Täglich ab 4 Uhr : W

Künstler - Konzerte !
g Eugen Kistner .
piwwmwawmmmgiwfflBTOBEBEHaaaaEasaEa g -Z

Statt Karttn .

Dt . iur. Marie Weingart
Referendarin

Dr . iur. Albert Gröppler
Referendar

Verlobte
Karlsruhe

Bismarckstr. 33a
Karlsruhe

Westendstr. 49
Mannheim , O 7. 18 Mannheim , Otto Beckstr . 8

Ostern 1921.

SM .MM
Ileischabgabe
Donnerstag »—10 Ubr

R » . 1351- 1550 .
» - ssmfeKü :

Mtacpkl ,
100 qrn , ganz od . geteilt
an erster VerkehrSlaae
zu vermieten . Angebote
unt . Nr . 5218 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Llatt Karten

Die Verlobung ihrer Tochter
Paula

mit dem Lehramtspraktikanten Herrn
Dr . Karl Malzacher

geben bekannt

Apothekenbesitzer Otto Bu
'
lSSOn

und Frau Emma ,
gebf Ewald .

Pforzheim Adler -Apotheke .

Meine Verlobung mit Fräulein

Paula Buisson
beehre Ich mich anzuzeigen .

Dr . Karl Malzacher ,
Lehramtspraktikant

Pforzheim Melanchthonhaus .

Liebe . Diplomatie und
Bolzbäufer .

Stne Baifanphantasie von einst
von

Elisabeth von Heyking.
Copyright 1019 by Cotta Nachfolger tn Stuttgart

und Berlin .
■( Nachdruck verboten .!(88)

„ Weiter führte der ansteigende Weg durch ein
Gehölz alter Eichen , unter deren frischen , noch
Etlichen Blättern die Blüten gleich goldenen
^ uästchen hingen . Die Kühle des Waldes war
Wohltuend nach der Hitze der Straße . Die Rei »

liehen ihre Pferde im « chntt gehen . SHcht
hinter Siime reitend sah Axel , wie die « chatten
öes Geästes über ihre Gestalt spielten , wie die
durchbrechenden Sonnenstrahlen plötzuch glan -
Aide Lichttupfen auf ihr Haar setzten. Und die
Welt dünkte ihn ein guter Aufenthaltsort !

, Nun waren sie an ein ländliches Gasthaus mit
Leiter , offener Veranda gekommen . Auf einem
freien Platz davor standen Bänke und Tilche
^ .Uter hohen alten Bäumen , und dieser platz
?Uig über in eine große abgemähte Wiese, aus
7,er sich, im vollen grellen Sonnenschein , der weit -
Mc Teil des Festes abspielte . • Hunderte von
^ »bleuten , Frauen in den besonderen Trachten
Erschienener Dörfer , Männer , die noch ganz
Maurisch, und andere , die schon halb städtisch ge-
Leidet waren , wogten auf nnd ab , standen in
Gruppen vor den kleinen Garküchen , wo gebra -
?ene Spanferkel feilgeboten wurden , feilschten
S ' t den Hausierern , die allerhand billigen
Schmuck , Wohlgerüche und bunte Tücher an -
" riefen .

Seitwärts davon aber führte der Weg weiter
in eine düstere Schlucht , an deren Ende man das
Kloster Wawedine gewahrte ? dort ruhte der Hei-
lige , dessen Namenstag gefeiert wurde . Aus
tiefem Schatten alter Bäume leuchtete das Ge-
bäude gespenstisch auf mit seinen weihen Um-
fricdungsmauern und dem frisch gekalkten Turm
seiner Kapelle . Und von dem Festplatz bewegte
sich durch die Schlucht ein ununterbrochener
Strom fröhlicher , vielfarbiger Gestalten hin zu
dem Wallfahrtsorte . Von der Eingangspforte
führten ein paar Stufen hinab in die Kapelle .
Wie nun die vielen bunten Gestalten so nach-
einander durch diese Tür hinunterschritten und
im Dunkel verschwanden , war es , als würden
all die leuchtenden Farben der Erde von unter -
irdischer Finsternis angezogen und verschlungen .

*
Die Reiter waren bei dem kleinen Gasthaus

abgestiegen , und Axel dachte, dah er nun in dem
Gewühl der Menge ganz bestimmt bie Möglicht-
feit finden würde , mit Liane allein zu reden .
Sein ganzes Wesen strebte danach . Aber sie
waren sogleich von Bekannten umringt , und
während sie noch alle im Schatten $ er Bäume
standen , kam auck> schon Linteloe mit kunstvoller
Volte vorgefahren , stolz , der strahlend schönen
jungen Frau , die neben ihm aus dem hohen Sitze
thronte , sein mustergültiges Kutschieren zu zei-
gen , stolz auch vor den anderen , als erster mit
der Fremden zu paradieren .

Nun muhte man die Neuangekommene begrü -
hen , die schon im voraus so viel Interesse erregt
hatte . Die jungen Herren besonders drängten
herbei , aber sogar die indolente Marguesa de los
Toros öffnete ihre fchönen schläfrigen Augen ,
um die Tod,ter jenes einst gegnerischen und sieg-
haften Landes genauer zu betrachten . ^

Und diese junge Frau , die sich von Herrn von
Linteloes hohem Wagen leicht Herabichwang ,

hatte wirklich etwas Sieghaftes und dabei der
eigenen Kräfte doch kaum Bemühtes , weil ste ihr
zu selbstverständlich sein mochten. Nicht nur per -
sönliche Jugend , sondern die unverbrauchte Neu -
h« it etti (£ ganzen Kontinents schien sie zu verkbr -
pern , und Vorräte ungenutzter Fähigkeiten
schlummerten wohl noch in ihr wie in ihrem
grohen Heimatsweltteil . An einen Krühmorgen
auf weiter westlicher Prärie dachte man bei
ihrem Anblick an das Wehen frischen Windes ,
der um Sonnenaufgang einen Hauch von fernen
schneebedeckten Bergen aus seinen Schwingen
trägt . Es war in ihr das Lachende, Fröhliche
derer , denen noch jeder Weg offen steht. — Weil
aber dieö alles einen so völligen Gegensatz zu
ihr selbst bildete , empfand Liane unter allen An-
wesenden Mrs . Clarences Eigenart mit einer
beinah schmerzhaften Deutlichkeit . Den anderen
war die Amerikanerin eine junge Frau , deren
leuchtende Schönheit noch gehoben ward dnrch
märchenhaften Reichtum und völlige sorglose
Selbständigkeit : Liane aber sah in ihr die Ver -
körperung der Freiheit , des Höd>ften , wonach die
Sehnsucht von Völkern und Einzelnen strebt ,
und Muriel Clarenee dünkte sie vor allem nei -
denSwert , weil sie die Reihe goldener Jugend -
jähre , die vor ihr lagen , noch ganz , wie sie wollig
verschenken durfte . Ihr gegenüber fühlte sich
Liane plötzlidi bettelarm . Unwillkürlich sah ue
sich um , als suche sie dasjenige , was bei der Ver -
tetlung der Welt denn ihr als Anteil gegeben
worden und wie sie so suchend schaute, er-
blickte sie, zwischen den vielen gleidigültigen .
ein paar wohlbekannte Augen , die ihr all die
letzten Wochen geschienen hatten . Diese Augen
hielten die ihren fest gebannt , als wollten ste sie
zwingen etwas zu hören , das nicht länger nn °
gesagt bleiben konnte : deutlicher als mit Worten
sprachen die Augen zu ihr : „Wir sind es . die dir
gehören , ganz , ganz !" — Es war ei» Blick, unter

dem sie zusammenzuckte , wie bei einer Berüh -
rung . Sie muhte sich abwenden , als sei ein all-
zu blendendes Licht vor ihr aufgeglüht . Aber
dabei flammte es . halb Wonne , halb Schmerz in
ihrem eigenen Herzen auf : „Dann bin ich ja
reich, reich !"

Als nun an Axel dl« Reche kam , der schönen
Fremden vorgestellt zu werden , bemerkte Liane
benn auch, dah er dabei nickits von dem Eifer der
anderen an den Tag legte und von der Neuer -
scheinung am kleinen gesellschaftlichen Firma -
ment keineswegs hingerissen wie jene sdiien.
Sie empfand darüber eine ganz unwillkürliche
Genugtuung , —Axel aber hätte gar nicht anders
gekonnt . Dadurch , daß er Mrs . Clären « zuerst
in Gesellschaft Linteloes angesahren sah, verband
er sie in seiner Vorstellung ganz unbewuht mit
diesem , was ihr in seinen Augen keineswegs
dienen konnte . Vor allem aber empfand er
gerade jetzt keinerlei Neigung , in einer Schar
von Satelliten um diesen strahlenden Stern an -
betend zu kreisen , weil er sich augenblicklich ganz
von der völlig entgegengesetzten Eigenart Lia -
nens angezogen fühlte und sich mit viel zu viel
Wohlgefallen in die Roll « des Gebenden hinein -
gedacht hatte , von dem sie Licht und Wärmc emp-
sangen sollte .

Aber nicht nur Liane bemerkte die kühle
Gleichgültigkeit Axels gegen die schöne Fremde .
Dieser felbst , die des Unbeachtetfetns ungewohnt ,
fiel fein Mangel an Beflissenheit auf . Das reizte
sie sofort , wie jedes Widerstreben bei Sport und
Jagd . Sie wollte nun grade mit ihm ins Ge-
spräch kommen . Aber er stand schon wieder an
seinem vorherigen Platz « — bei einer zarten ,
blassen Frau , die sie eben als Frau von Linteloe
kennen gelernt hatte .

(Sortsebuna folgt .)
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Passende Ostergeschenke
Reise- u . HandKoffer Cigarren - und
Handtaschen Cigarettenetuis

Gummihosenträger
Schulranzen u . Mappen
AKtenmappen
Musibmappen

Damentaschen
Besuchstaschen
Portemonnaies
Brieftaschen

in Paketen

Paket 30 Pfg .

Eine schön? S Zimmer -
ivvhnnng . 1 . Etage . in
lieft . Stadtlage , cicfi . eine
6 -Himmcrn ). zu tauschen
gesucht . Angeb . n . Nr .
0212 ins Tugblatlb . erb .

Gut möbl . Schlaszim -
« er sof . Hirschstr . 20a ,2. Stock , zu vermieten .

Gr ., gut »uöbl . Zimmer
an svl . Herrn zu venu . :
Ba chktr. 42. 2 Tr >. l ks .
möbl . 5 Zimmerwoh -
-^ ' iiuua , gute Lage ,
Stadtmitte , per 1. Apr -l
zu verniieten , Antrag
Schirmerstr . 4 , 1 . Stock .

MMWMM

Laden
mit oder oiine Woh -
nuug in der Sud -
stadt . Nähe oesWer -
derplakcS od . Wer - |
derplaiz sofort oder
auf spät , zu mieten
aeiucht Angebote
» nter Nr . 512» ins
Tagblattbüro erb .

empkietilt in groß « - Auswahl und billigsten Preisen

B. Klotfer Nuchf.Inh. Bf
Spezia !gsscMfl für Reiseartihel und Lederwaren.
Kronenstraße 25 . Telephon 2618.

Bantfirma oder
wßltljß Privatmann ?

5501)0 Mark "
für eine neu an « legende

aichinenanlage der Holzbranche j Maffenartilel .
s »

Niaichinenanlage der Holzbranche f
Jung Fachin m . enispr . Kavt als Teil ». » ich ! aus -

Grobe Räume , guter Bau fow . Lagerraum
C5~in ;tt». Clin , flu « , unt . Nr 522S t . Tagotb ,

geschl .
vorh

Allein -Vertrieb
für Baden und Württemberg
in einem soliden , wirtscha tlichen
Bechrfsaitikel , patentamtlich ge¬
schützt . In über 500 Mädten und
1000 Oeschäften und industriellen
Werken sowie städtischen Behörden ,
eingeführt , ist der Alltinvertrieb an
solv . Firmen od . Herren auf eigene
feste Rechnung zu veigeben . Der
hiesige Bezirk ist noch unbearbeitet
u . bietet die Uebernahme rührigen ,
fleißig . Herrn höh . Einkommen und

gute Existenz.
Der Ertolg wird nachgewiesen .
Zur Uebernahme des AI einveriricbs
sinderfordeilich3 —6000Mark . Gute
Referenzen müssen rachgewiesen
werden . Schriftliche Angebote unter
Nr . 5222 ins Tagblattbüro erbeten .

Gärtner
oder Pensionär , der Gartenarbeit gut versteht ,sofort gesucht . In Riivvurr wo inende bevorzugt .Ä Itgebote unter '.I! r . 5174 ttis Ti ' ab ' rttttiibo erbeten .

Ein gesetztes , tüchtiges
RHsinrnlftfcn ,

das gut kochen kann n .
pünktlich die Hausarbeit
besorgt , wird auf l . od
Iväteftens aus 15 . April
gesucht . Gute Zeugnisse
er,inderlich . Z » erfrag
Niesstahlstr . 4 . I Treppe
doch. Vorzustellen vor -
mitt . bis 11 Uhr . natn -
mittags bis ki llhr .

Ffeih . ehrf . Hläuifion
aus 1. Avril gesucht , das
kvckcn u . Zimmerarbeit
sclbständ . verricht . kann ,
zu klndcrloj . Eheleuten
bei Familicnanfchlusi .
Frau Neukam , Lamm -
strafte 0 .

Kantsrle '
irf!iä=jcfien

per Sofort gesucht . Gute
Zeugnisse Bedingung .

Staub ,
Karlstrane 126, I .

Tüchtiger selbständiger

mögl . gelernter Schlosser
od . !V!echan >ker zum so -
sortigen Eintritt gesucht .

^ akab Leonhard .
Elektrotechn . Iustallat .-

Geschäft ,
Tel . 4042 . Rüvvurrer -

strahe SO.

» WM )

Zimmer -
Ein Zimmer mit 2

Betten auf einige Tage
ab Donnerstag in bes-
serem Hause . ?>ähe der
Hauptpost . gesucht . An -
geböte unter Nr . 522g' NS Tagblcittbliro erbet .

Klein . Geschäftsmann
sucht 200«—SlKif) Mark

geg . gute Slcherh . 6 % .
Abzalil . monatl . 200 b .250 Alff . Ängeb . u . Nr .
5219 ins Tagblattb . erb .

Wer leiht
strebsamem Handwerker
zur Selbständiginnchuna
orden Betrag von 5000 .H
gegen gute Verzinsung
u . Sicherheit . Geil . An¬
gebote unt . Nr . 5215 ins
Tagbl attbü ro erb eten .

Hiwothek von 10 000 M
aus gut . neues Hans d .
Oststadt zu zedieren ae -
sucht . Näheres Vorhvlz -
strafte ZI , parterre .

Lehrstellen
für Knaben und Mädchen

bitten wir lebt schon

anzumelden .
Städtisches Arbeitsamt

Ziibrinaeritr . ! 00 . Fernwr . 5270 (74 .

Ein Waggon
in schwerster

EisMung
Kabeljau

kopflos
ganzer Filch

Pfund
MK 2q5Q

sschnitt

2 .79
im Ausschnitt

Pfund
Mk .

grobmittel
Pfund

Mk . 3 .29
Frisch gewässerte

weihe

SlttlHA
3.51 ]

Pfund
Mk .

bei Sautucr , Gutenbcrg -
vlab 3. Laden .

Wegen Verheiratung
des ledigen Äiädchens
wird ein tüchtiges

MMen .
daS selbständig kochen,
sowie sämtliche Hausar -
bellen verrichten kann ,
bei guter Bezahlung u .
Verpflegung a . 1. Avril '
gesucht . ES wollen sich
nur solche melden , die
auch wirklich ielbständta
lind . S » !i benstr . 4» . I .

Gefacht für kl . HauS -
halt a . 1 . Avril od . spät .
Mt . Mädchen .

das selbständig kochen
kann u . Hausarb . über¬
nimmt . Angenehme out »
bezahlte Stelle . Zim¬
mermädchen vorhanden .
Äriegstr . ^ 47« , 2 . Stock .

Lrilentl. MäWen
bei gut . Lohn . Essen u .
Behandlung in kleinen
Hanshalt aus sofort od .
spät , gesucht . Kochkennt -
nisse nicht ersord . Erbe .
Schill « fti\ _ 31,2 . ^Stock .

Gesucht aus 15. Avril
ein zuverlässiges

Zimmer -
Mädchen .

Gute Zeugnisse ersorder -
lich . Vorzustellen bis 11
und 5 Uhr :

Seminarstrabe 11. I .

Weikinäberin sür Da -
meniväsche ins Haus ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
5225 ins T agblattbüro .

Das Töchterbeim des
Bad . Psarrvereins ,

Karlsruhe,Redtenbacher -
itrake 14 , sucht eine
Köchin il . ein Hansmdch .
6ol. ehrl. Machen.
welch , d . Küche selbständ .
vorsteh , kann , wird auf
1 . od . 15. Avril in gut .
Hans aes . Zimmermäd .
ist da . Eileiilohrstr . 27.

Zwei ja . Mädchen iEou -
fiueul , >0 u . 21 Jahre ,
aus bUrgerl . Familien ,
suchen ai >! 1 . oder 15
April zusammen Wir -
kungskr . in kl . Villen -
Haushalt od . Gut zur
Erlern , des Haushalts .
Gute Behandl . u . Vervfl .
wird hohem Lohn vor -
gezogen . An « , unt . Nr
5227 ins kagblattbiiri
« tläSAft zum Waschen
•üJltJUJC ttitri ) angenom¬
men . Postkarte genügt

Frau Koch. Bulach .
Neue Anlagestr . ;!, III .

aMännlhh J

vh -
nlert , sucht Stellung od.
Vertretung In Süd -
deiitschland . Nähe Karls -
ruhe bevorzugt . Ange¬
bote unter vir . 5220 ins
Tagblattbüro erbeten .

\Zwnzösisch.
Erfolg in 60 Stndu .

i Softem ..Ritter " «
in u . au ter S. Hause . 1
lürMccitc Hü , V.

L.in " jähr . Privatsekretär und Beamter , kaufm . ge¬
bildet , gewandt und erfahren im Rechts , Gerichts - ,rinaiu - und Hypothekenwesen , für j .-den Benieb
und gemischten Dienst geeignet , kautionsfähig ,

sucht Stellung ,
evtl . zeitliche — Stunden — Beschaffung , empfiehltsich auch Hausbesitzern und Kapitalisten in
Steuer - und sonstigen Angelegenheiten gegen
mäßige Vergütung und str Diskretion Geil . An¬
gebote unter Nr . 522t ins Tagblattbüro erjeten .

3 » einer nächste Woche in meinem 1?o kfoia
, otai , Karlftr 87 , stattfindenden vliliiiytlUO
werden » och :>lu träge entlegen genommen u . löneu jederze t Sacheii aller 'Art eingestellt werdeSt, Al ter »» « » » , Auktionator , Karlitr . 87 , Tel . 5510

Erfahrener Bücherrevisor
von A » Sw . zngez . » . z. Zt . noch ohtie ausreichen ^
Beschaitigung empfiehlt sich f. alle kaufm . Arbeiten
wie Blleherrevision

Ordnen vernachlässigter Bücher
. .. beitrage » der Bücher im AbonnementAusstellen u . Prüfe » v . .Niventureu n . Bitauzen ufw .vrvmvt , diskret , zuverlässig .Angebote unt . vt r . 4852 ins 5agiu t bü ' o erbeten

???

AULA
Seifen >"• Seifenpulvei *

Bleichsoda
in altbewährter Friedensqualität

sind wieder da.
Rothenburger seifen - u . Oelfairik

Schmieg & Scheib , G . m b . H . , Nürnberg .

Besonders billiges Angebot
für den Oster - Bedarf !

marine und graumeliert , Jacke auf Halbseide
mit schwarzer Tresse besetzt . . . . . .
Stoffe englischer Ar « moderne Fassons . . .
marine und schwarz Cheviot und Foule , Jacke
auf Haibseide . . .
reinw . Cheviot , marine , bleu , lila , grün , Jacke
auf Halbs ide . . . . . . . .
reinw . Gabardine , schwarz , marine , buche ,bleu grün , Jacke auf Halbseide . . .

imprä niert , marine , sport , buche , lila
u d grün

Covercoatmäntel , ftfcÄg bcste.
Mäntol imprägniert , heste Schirmseide ,tjeiueue riamei , senwarz , marine , lila, braun

Seid61l6 StncKjSlCKCH in modernen Farben

Seidene StricKjacKen

Kostüme,
Kostüme,
Kostüme,
Kostüme ,
Kostüme,
Ripsmäntel ,

175 .-
275 .-
34S .-
495 .-
750 .-
225 .
275 .
395 . -

225 .
395 .-

Eine große Partie
0ii &5S © St aus guten gestreiften Wollstoffen B§.-

BlUSenrÖcKe prima Colienre ,

KinderHleider
schwarz und marine 165 .-

in Wolle und Waschstoffen in
allen Größen unü Preislagen .

Es handelt sich nur um tadellose , gute Qualitäten ,
die zu sehr billigen Preisen eingekauft sind .

M. Schneider Inhaber :

Erbprinzenstraße 31 .
H. Kahl

Ludwigsplatz .
■ HSBE9

» . oaa

r Gebrüder *

Scharf f
Wir empfehlen in nur besten Qualitäten :

S^ hweinesc m , 1z
Pid . 12 .50

Margarine Pfd. 10 .50
Palmbuttcr Ptd . 12 . —
Landeier Stck. i .50
Sala öl Liter 20 .—
Biichsenmilcb

6 . ^ 0 7 . 50 8 .50
; ouda - Käse Pfd .14.—

Milchsüßspeise
kl . Paket I .—

Kakaosiißsp ise
roß . Paket 4 .—-

VanillszuekerPak .- .7ü
Marmelade Pfd . 3 . 50
tlt. ni ^ senudeln <

Pfd . 7 . 50
fst . Makkaroni

Pfd . 8 .50
Kunsthonig Hfd. 4 . 70
Büchsenerbsen

2 Pfd .-Dose 6 .50
Wein Fl . 9 .- 15. - ig ..
CornedbeefOos . 6 .75
(tährmehl ( Radolf )

Pak . 3 .—
Klndermohl (Schweiz)

Dose 10 . —
Zwetschgen Pfd. 5 .-

Mischobst Pfd. 5.—
Kalfee , gebrannt
Ptd . . 0 .- 22 .— 24 . -

K.ikao . Pfd. 16 . -
Tee Pfd. 26 . — 30 .—
Reis 2 . — 2 .50 3 . -
Ger t̂e . . .
Grieß , weiß .
Haferflocken .
Tapioka . .
Maniok grieß
Rosinen 1^ .— 14 .— I
Manueln . . 22 .— I
Haselnußkeme 14 .— i
Hoffmann- Stärke 10 .-
Putztiicher Stück ü. 50 !

3 .25 .3 .7 ^
Waschbürsten

4 . - 4 . 50
Schrubber

1. 75 4 .75 5 .25
Reißstrohbesen

8 .75 10 . - II .- !
8oden « achs ( Eabohn ) S

große D ise 6 . 5j |
Kernseife , prima

Doppelstück 3 . 75 j
Of tnwic t̂se Dose 1.2

Mit und oline (Seichäfi
Billen SotelS Wirt »
lcliaften Fabriken teils
iofon beniebbar »u ver »
kauien -

M B n f o m
i' ieaenlrfiit ' tsfiitro
Herrenstrafte 88.

Karlsruhe-SiMM
Vohnhauz

mit dato »re >werden -
der X ( ( ijiinm « rtv <iii >
lt din , Ofidie » . v' oD .-n
iu vertäu »« » . A » ge¬
böte unter Sir . HH7
, .t>ot ! Ni>a » S " inSIag -

blattvüro erbeten .

Xaveljsu Ptd . 2 .4 !
Bücklinge Pfd . 3 .50

Für Wiederverkaufer besondere Pieise.

Zu einer im Mai stattfindenden

Sroßsn Kunst- und
Antlqultfiten-

Usrsteiseruns
werden gute Stücke unter günstigen
Bedingungen angenommen . Angebote
unter Nr . 5213 ins Tagblattbüro .

Grunditiift
1zu verkaiiicu . Berlänn .
>tÄartenstr . ift ein Bau -

vlaö von Ii a 77 qm ,
auch als Laaervlatz ae -

i eianet , unter aunttlaen
Bedinaunaen zu oerkau -
fen . Anaeb . unt . Nr .
SÄ .0 ins T aabl attbtiro .

Zu uerkaufen: «Ä
stelle liochh . Rost und
Nfatrave , eisernes Bett ,
weift lackiert . Seraner .

. Klauvrechtftrahe 18 .
! Betlftelle m . Rost , aut

erb . , für 175 Ji . wcac »
Platzmauael fof . zu ver¬
kaufen . Händler oerbet .
Marfenstr . 9S , l r . Ho »

Zu verk . : 2 Bettstellen
mit Rösten , l Solz und
I Eisen : Geranienftr . I ,
parterre , links ,

Aast neue « Deckbett
preiswert zu verkauscn .
Näheres im Taablattb .

2tiiria . Sdirank
Zu ertr . Im Tagblattb .

Pfktorlaftr . 19 ( Werk -
stättel ist ctn aebrauchi
Kuckenschrank zu verks .

Nener TenniSschläaer
mit ^ uttcrat für 180 M
Im Auftrag zu verkauf ,
bei Maier . (' chlobbezirk
II im 2. St >. ck.

Billig zu verk . 2 gute
gleiche Bettitellen , neu
ausger . Ziöste . Ueil . Di -
man , neubez . , eintürig .
Sleiderfchrank . alles zus .
1050 M . schöner Gram¬
mophon mit 20 Platten
350 .ä : Sofienstr . 12 ,
Tapezierwst . Hl— 6 Uhr .

Vi
mit Kasten u . Bogen ist
billig zu verlausen :
Leffingstr . In , 5. Stock

TansÄ —
Konzertzither geg . Gui -
tarre oder Laute , Eben -
daselbst Rollschuhe (Ku -
gellaaer ) billig zu verk .
Sosienstrahe 77 I .

Nähmaschinen ,
Tvrechmaschinen

empfiehlt in groß . ?lus
wähl bei billigst . Preisen
„ H . Brodkiibrer .
Karlsruhe , Kaiserstr . 5.

Wierde .
Einige Emailherd « we-

aen Räumuna zu aus -
nahmsw . Hill . Vr . abzu » .

» chwcrtncr,
Markar asenstr asie 33.
Kochherde , emaill . u .

lackiert , billig zu verkau -
fen : Guiistige Zahlun -
gen : Garlenur . lv , Hof .

1 Wohnküchenherd
mit So nmer u. Wt ter -
rostteuerjng (K >cii - u.
Htizuna -ner I Bade -
u Waschkesse lür
Stedel ine . , I gr starke
Zinkbadewanne zu
verkaufe .!. Hebelstr .31 .

1 Wringmaschine ,
1 eich. Dielenbank .
1 eich. Klapptisch ,
l eich. Klappstühle .
I Liegestuhl m. gmftbank
1 Lambrcaui .t m . Kraus .
I ovaler Zubcr .
t Waffelcifc » für Gas

und Kohlen .
i großer Euiailkefsel
find billig zu verkaufe »»:
Kriegstrahe 81 . part .

Wiies Hmencad
billig abzugeben :
Kuieliiiaei ». Hardtstr . 8K.

zu verk . : Lohseldttr . 17.
Schöner tiinderwagen

sowie stark . Sportwagen
zu verk . V .iminftr . 7i>II ,
links . lKaffee Bauer .)

Gebr . Schweibapparat
zu oerkausen . Näheres
bei Adler . Kreuz -
strafte 25 im 2 . Stock .

Hotfreiisanzug
und SrartonjUB billig
zu verlausen . Briden -
berg , Adlerslr 32.

Eehroäanzug ,
schw. Sarcoanzua . beide
s starke gr . >>lgur , bill .
zu verkans . : Essenwein -
strafie 32 1 ' ? lielta &._

>' nchzcit»onzug und
pinderiva » ? »» zu per »
lauten : Lachnerftr . 18,
parterre , rechts ^
Ein dunkler nntfi neuer

Anzug
zu verkaufen : Gluck -
strahe 17 im Laden .

Sehr schöne befn . neue

mmmmmum »
Adlerstraftc 32.

Kieler A ! » se . dunkbl .
Ebev . , sllr 12— Iklähr .
Knaben z» verkauscn :
^ Westcndstr . 0 , 3 . St .

Guter Guminimautel
sehr vreisw . zu verk . bei
R . Herwig . Mühlburg .
Lindenplav 6 II .

6ö)öner Covercoat
preiswert zu verk . Er -
srag . im Tagblat tbüro .

Tourenstiesel .
wie neu , erstklafs ., 44/4 ' ,
preiswert zu oertaufen :
Akadcrnfestr . 13 , 1. S >.

Fetfss SdiiDBin , c
3
r
uf

Bachstr . 65 , 1 . St .. links .
2 P . weike Kindersties .

wie neu . 33 n . 34 . 1
weih . Slickereivoilekleid
s. S—8 I . 1 Osenfchirm .
1 Rrsefkaft . bill . zu verk .
Händelstr . IS II .

Große Standnhr neu . ^ f,.
« nsiiellu -insitillt , fiir Kaffees . Restaur . etc . ielir
aeeian . iveg . Plalzm zu 185 ) sl )! f , foroie .'Harmonium
Friedens »' . , w c neu l .' Realst .. Marke Hofberg
vorzugl . Jnstr zu verkauf . Gabelsbeigerftr . 15

Turnhalle
z« verkaufen . Holzbau 7x15 m , Höhe 4.3 ' X6 .00 m ,t anSportabel , nur kurze Zeit im Gebrauch ge -
wefeu Eignet sich auch für andete Zwecke . ?ln -
tebole unter Nr . 5214 bis 31 . ds . Mts ins Tag -
blattbllro erbeten .

ir
~~

In reicher utjd preiswerter Auswahl empfehlen wir :

Wasch - und Seiden - Blusen
[ umpers , Überjacken in

woii e
und

Woll -, Seiden - u . Waschkleider
Wollkleider gestrickt , elegant und praktisch

Mark © SIL —

Unterröcke , Untertaillen , Überbeinkleider ,
Taschentücher , Strümpfe , Kragen , Jabots , Schürzen .

Elegante Wäsche .
Oeschenk -Artikel für Kinder .

Geschwister Baer
Wäsche - und Blusenhaus

Waldstrasse 37 Telefon 579 .

UMaus ,
3— 4 Zimmer im Stock ,
Bad n . Garten . Ans -
fllhrl . Angebote unter
Nr . 5208 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Süß-
Willings

' *?: 3.53

Heringe
Stück

gros »

70

Heringe
klein

Glück 53 Pia .

Nollmops
vismorck -
helinxe
Heringe

in Celee
IIS: 1X0

Wer Zahler
für getrogene Kleider ,
Schuhe . Weistzeug , alte' ' r̂ bcl . ? ekt - u . Wein¬
flaschen , Keller - u . Svei -
cherkram .

Postkarte genügt .
% V ' iss

Für die

ist ein Magno »

See-Fische
eingetroffen als :

Habe
1

} au

Schellfische
Schollen
Rotzungen
Seezungen
etc . »um billigsten

Tagespreis

! ff. Bücklinge
S'er K ' ste ca . 5 P d

niiaU . . 14 Mi .
o »isge «vogen
Psd . . . .

v -: r
Mi .

Ferner empsehle

lebende karyse «
und Schleie »

sowie zum

Wl-A
Rehrücken
u.-Schlegel,
Büge ,
Ragout .

Erbvri zenfti ' « e 23,
Telephon 1415.

Memo
gebraucht . , zu kaufen ae -
sucht . '.Ingeb . m . Preis
unter ?! r 0224 ins Tag -
blattbüro erbeten

taut gi . i er .a . t.
platteuioner zu tauten
aeiucht . äuge6 . unt Nr .
5117 ins Tagblattbüro ^

B r i e s in a r k e « .
Sammlungen u . einzeln
kaust Schulz . Waldhorn -
stratze 3.

iiiit (SoiD- unD SüDcr-
tauit >/ . T l> e i l a cter ,
Hebelstr .2 . b. EaieBauer .

Ha Je
und tausche um neueund getr . Stiefel und

i Schuhe . Fr . Di »rr . Hoch-1Kette » . Kalferstr . 43.

(entrahmt )

Ma/k 8,53

gezulterte

8 .75
« nge » u «kerte

Dofe
Mark
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Vlrtschafts - unö Hanöels - Aeitung
Lszlldslmsr Varevdörss .

K , Munha tnl , 22. Märt .
' Abitimmnngieritbnit ia Ober -
' • i « n bildete anch heute das Gesprlchs -

^ Verjchiedectlich wurde die Befürchtung
kß uniere Wirtschaftskraft durch Grenzregu -
2*0 « ine Verschlechterung erleiden dürfte ,
*&r man trotzdem optimistischer gestimmt , da
Wft , daß die in London so jäh abgebrochenen
'idlungen wieder aufgenommen werden dürf -
^ nunmehr eher ein definitives Ergebnis zei -
v*rden . Die Unternehmungslust aui den Ter¬
zen Marktgebieten war aber auch heut « wie -
'cht bescheiden .
?ef Lebesmittelabteilnng waren Hül¬
ste zu den gestern genannten Preisen zu
1 Kakao 24proz - Ware , war zu 26 Mk . und
} Ware zu 27 Mk . per kg am Markte . Kaffee

waren zu unveränderten Preisen angebo -
^ondensierte Milch stellte sich im Preise « t -
"'«driger , ued zwar verlangte man für ge-

355—350 Mk . und für evaporierte 335 Mk .
Corned beef war in Kisten , enthaltend

' Dosen zu 255 Mk. und große Dosen zu 360
1 *m Markte . Schmalz kostete 2154 Mk. in
^ und in Tierces 20 )4 Mk. per kg . Kokosfett
1 tu 17 Mk . das kg offeriert Speisefett in
"Hassern 80 Proz . Schmalz und 20 Proz . Ko-

War ab hiesigem Lager zu 16 Mk . das kg ,
^ lehmerpreis zu haben . Ia Salatöl in Origi¬
nell wurde zu 15 Mk . , Speiserüböl zu 14 .75

Tafelöl , extrafein , tu 16 Mk. das kg ab hie -
1 -̂» ger angeboten .
? Getreidemarkt ist ra erwähnen , daß
'krten , die Ton nordamerikanischen Firmen

sich jetzt mit den Forderungen vom La

Ausgleichen . Sowohl für Plataweizen als auch
' *rd - oder Redwinterweizen stellten sich die
> ngen auf 19/ . B. und 19 G . holl . Gulden
^ kg, Cif Rotterdam , Hamburg oder Bremen .

^ Chemikalienmarkt ist zu berichten ,
' ine pharmazeutisch « Artikel , die bis gestern
'
gefragt waren , heute ruhigeren Markt hat -

'« Nachfrage nach diesen Artikeln war etwas
und die Preisforderungen ließen etwas Ent -

'*°nimen erkennen . Alaunkristallmehl , Am -
^ fein , erstklassiges Fabrikat , in Jutesäcken
>l« 325 Mk. die 1C0 kg , Salpeter Kali Ia raff .
'!° ußzwecken , exkl . Verpackung 690—700 Mk . ,
' 'ef , Natr . Ia raff , für Genußzwecke 690—695

.
' i> Lager hiesiger Nähe . Kaliumpermanganat ,
' ^ kt . , DAB . 5 , war zu 2800 Mk . die 100 kg,

V«Packung ab hiesigem Lager am Markte .
Liener Schwefel Floristella , wurde zu 127 Lire
"' •gl. Raff . Puro zu 140.50 und reine Schwefel -
1t» 155 l.ir « , p«r 100 kg , brutto für netto , w
S Cif Mannheim , per Rheinweg via Holland ,
pflung bei erster Dampfergelegenheit , zahl -
*' »* gegen Dokumente mit 1 Proz . Skonto von
* angeboten .
*̂r Abteilung Hb Textilwaren blieb ««

'"iig , Interessenten waren nur ganz schwach
Ebenso war die Lage in der Abteilung

'uhe und Leder .
d«r Abteilung Dlv « rs « s wurden wieder

' ^ Ajifschnur , Zigarren , Zigaretten u. m. an -
V doch kamen nur ganz wenig Umsätze zu-
\

^ — Handel - Industrie — Gewerbe

Frankfurter Börse «

f»«nkhirt a. M-, 22. Märe . Die Börse verlief

. ^ meinen ziemlich fest , wenn auch unter
^ kungen . Der Devisenmarkt war heute mehr

Hintergrund getreten , da die ausländischen
^ »mittel keine einheitliche Haltung und nur
'' 'den « Veränderungen zeigten . Polnische

lebhaft gehandelt 1085— 1090. Am Montan -
^ ar die Haltung uneinheitlich . Oberscnle -
^ erte lagen wiederum schwach . Laurahütte

' Un starkem Kursdruck , 334 minus 30 Proz .
'' darf und Caro verloren zum ersten Kurs je

Lebhaftes Interesse machte sich jedoch für

l? Bergbau bemerkbar , wo große Käufe für
^ °ßbank vergenommen wurden 584% , im Ver¬

laute S?6 plus 28. Mannesman » , Deutsch - Luxem¬
burg und Harpener befestigt , Daimler und Adler¬
werke Kleyer blieben gut behauptet . Benz -Moto¬
ren 215 , junge 197. Mansfelder Kuxe schwankend
5075—5100 , Holzmann -Aktien stark gedrückt 311
bis 308 , Bezugsrechte 86 , 84. Elektropapiere bei
bescheidenen Umsätzen leicht gebessert . Chemische
Aktien hatten stilles Geschäft bei behaupteten Kur¬
sen . Höchster Farben anfangs 3 Proz . niedriger .
Maschinenfabrik Beck & Henkel stellten sich an¬

sehnlich höher . Von Auslandswerten Baltimore
und Mexikaner zu ermäßigten Kursen gehandelt .
Eine feste Haltung zeigten 5prozent . Rumänen ,
Deutsch - Petroleum 695 . Chemische Rhenania 705 .

Die Börse schloß mangels Anregung still und gut
behauptet Obersahlesische Werte schwach . Pri¬
vatdiskont 3*/s Prozent .

w . Frankfurt a VL, 22. März . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Antwerpen 452, Holland
2145 , London 244 . Paris 432 , Schweiz 1070, Italien
239 , Neuyork 62K , Wien 18 , Budapest 21 . Tendenz :
leicht befestigt .

Effekten - Disk . Kommandit 251 , Mitteid . Kre¬
ditbank 180, Oesterr . Länderbank 19% , Gelsenkir¬
chen 331 , Harpener 458 , Laurahütte 330, Scheide¬
anstalt 497 )4 , Höchst 4C9K , Deutsch - Uebersee 1025,
Licht und Kraft 222 )4 , Gebr . Junghans 279M , Daim¬
ler 194)4 , Benz 214J4 . Tendenz : lest . Montan -
papiere lebhaft und steigend .

Berliner Börse .
w . Berlin , 22. März . Hinsichtlich der von den

Alliierten zu treffenden Entscheidung in der ober -
schlesischen Abstimmung hegt man an der Börse
gewisse Besorgnisse , wodurch sich auch erklärt ,
daß die Realisationen in oberschlesischen Papieren
heute noch anhielten . Außerdem erfolgten darin
auch Tauschgeschäfte gegen Rheinisch - Westfälische
Montanpapiere , wodurch weitere Rückgänge bis zu
10 Proz . , für Königs - und Laurahütte bis 15 Proz . ,
für Bismarckhütte sogar bis 50 Proz . hervorgerufen
wurden , wogegen für rheinisch -westfälische Papiere
Kurssteigerungen bis 10 Proz . und darüber hinaus
sich ergeben . Für Harpener , Mannesmann und Phö¬
nix Bergbau über 30 Proz . Auf den übrigen Märk¬
ten hielt sich das Geschäft bei uneinheitlicher und
zumeist schwächerer Kursgestaltung weiter in recht
engen Grenzen , doch erreichten die Kursänderun¬
gen nur vereinzelt 5 Proz . und ganz selten darüber .
Am Rentenmarkt lagen heimische und ungarische
Renten fest . Mexikaner schwächer . Devisen still
und leicht gebessert . Polnische Noten zu 10J4 bis
11 Proz . lebhaft gehandelt .

Industrien.
Srancr A.G., Karlsrnhe - Grfmwinkel Nachdem die

am 15. März abgehaltene ord . Generalversammlung
die Beschlußfassung über die Ausgabe von Mk . 5
MilL einstimmigen Vorzugsaktien ausgesetzt hatte ,
beruft die Gesellschaft eine a . o . Generalversamm¬
lung (20. April ) ein , der eine Kapitalserhöhung um
Mk . 19 Mill . vorgeschlagen wird , und zwar sollen
Mk . 14 Mill . Stammaktien und Mk . 5 Mill . 6proz .
kumulative Voerzugsaktien mit einfachem Stimm¬
recht ausgegeben werden .

Linoleumlabrik Maximiliansan . Auf Antrag der
Dresdener Bank und der Rheinischen Creditbank
sind die Mk . 5 Mill . Stammaktien der Gesellschaft
zur Berliner Börse zugelassen worden , nachdem ein
bereits im Mai v . J . für Mk . 3 Mill . Stammaktien in
Berlin gestellter Antrag zunächst keine Erledigung
gefunden hatte . Es wurde für 1920 eine Divi¬
dende von 20 Proz . verteilt , an der Mk . 3 Mill .
Stammaktien partizipieren . In den letzten Jahren
vor 1920 waren die Ergebnisse erheblich niedriger ,
die Dividenden betrugen in den vier vorangegange¬
nen Jahren 8 Proz . , 6 Proz . , 7 Proz . und 8 Proz . auf
je Mk . 2 Mill . Aktienkapital . Der Betrieb der Lino¬
leumfabrik wurde nach der Kriegspause , in der zeit¬
weise Kriegsmaterial hergestellt wurde , Ende 1919
wieder aufgenommen ; die Gesellschaft beschäftigt
bei normalem Betrieb rund 500 Arbeiter und Ange¬
stellte , zurzeit jedoch nur 200 . Dar Umsatz betrug
1920 trotz der nur teilweisen Beschäftigung ange¬sichts des hohen Preisniveaus Mk . 24 .40 Mill . Die
Aussichten seien günstig , die in- und ausländische
Nachfrage nach Linoleum halte an (der Prospekt ist
vom März 1921 datiert ). Wenn nicht besondere

Störungen eintreten , dürfe im laufenden Geschäfts¬
jahr eine befriedigende Entwicklung erwartet wer¬
den.

Märkte.
Vichmarkt in Mannheim . (Amtlicher Bericht .)

Zufuhr : Ochsen 113 St . Es wurde bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht : für vollfleischige , ausgemästete
höchsten Schlachtwertes 850—900 Mk. ; für voll flei¬
schige , ausgemästete , im Alter von 4—7 Jahren 800
bis 850 Mk . ; für junge , fleischige , nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 650—750 Mk . ; für mäßig
genährte , junge und gut genährte ältere 550—600
Mk . Bullen 78 St . : für vollfleischige , ausgewachsene
höchsten Schlachtwertes 800—850 Mk . ; für vollflei¬
schige jüngere 700—750 Mk . ; für mäßig genährte ,
junge und gut genährte ältere 500—600 Mk . Kühe
und Färsen 610 St . : für vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 850—9C0 Mk . ; für
vollfleisch . , ausgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
wertes , bis zu 7 Jahnen , 750—800 Mk . ; für ältere ,
ausgemästete Kühe " und wenig gut entwickelte jün¬
gere Kühe und Färsen 650—700 Mk . ; für mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen 550—600 Mk . ; für gering
genährte Kühe und Färsen 300— 450 Mk . Kälber
369 St . : für feinste Mastkälber 900— 1000 Mk . ; für
mittlere Mast - und beste Saugkälber 850—900 Mk . ;
für geringere Mast - und gute Saugkälber 8C0—850
Mk . ; für geringere Saugkälber 750—800 Mk . Stall¬
mastschafe : für ältere Masthammel , geringere Mast -
lüjmmer u gut genährte junge Schafe 550—600 Mk . ;
Weidemastschafe : für mäßig genährte Hammel und
Schafe 500—550 Mk . ; für geringere Lämmer und
Schafe 450—500 Mk . Schweine : 512 St . : für reine
Schweine , 120 Pfund und darunter 1200—1300 Mk . ,
über 180—200 Pfd . 1100— 1200 Mk. , über 200—220
Pfd . 1100— 12C0 Mk . Luxuspferde 30 St . : 10 000
bis 28 000 Mk . für das Stück ; Arbeitspferde 256 St . :
8C00—25 000 Mk. , Pferde zum Schlachten 25 St . :
2000—5000 Mk . — Großviehhandel mit guter Ware
mittelmäßig , mit geringer Ware schleppend ; Markt
langsam geräumt . Kälberhantlel lebhaft , Markt aus¬
verkauft . Handel mit Schweinen mittelmäßig , r : oht
ganz geräumt . Pferdehandel ruhig , nicht geräumt
Der nächste Kleinviehmarkt findet am 23. ds ., der
nächste Großviehmarkt am 29. ds . Mts . statt .

Zum jüngsten Bühler Schweinemarkt wurden auf¬
gefahren : 360 Ferkel , 14 Läuferschweine aus den
Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt .
Verkauft wurden 330 Ferkel und 14 Läuferschweine
in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Kehl , Ra¬
statt , Schwetzingen . Der niederste Preis für Ferkel
war 450 Mk . , der mittlere Preis 700 Mk . , der höchste
Preis 1000 Mk . ; für Läuferschweine war der nie¬
derste Preis 1150 Mk . , der mittlere Preis 1600 Mk .,
der höchste Preis 2000 Mk . das Paar .

Anslulir .
50 Prozent Aasfahrabgabe . Die Handelskam¬

mer Karlsruhe erfährt soeben von Berlin , daß
England die Abgabe für solche Waren erläßt , die
vor dem 8. März 1921 in Deutschland bestellt sind
und bis einschließlich 14. April 1921 in England ein¬
treffen .

Literatur.
Die Betriebsfreiheit fm Versicherungswesen , in

Handel , Schiffahrt and Industrie betrachtet in Ver¬
bindung u. a . mit den Berichten des niederländi¬
schen Staatsausschusses für die Monopolisierung
des Feuerversicherungsbetriebes , sowie in Ver¬
bindung mit den Kammerdebatten urd der partei¬
lichen Haltung der Zeitung : „De Telegraaf "

, von
A . F . Breedenbeck , Feuerversicherungstechniker .
Preis 24 Mk. , 12 Sh. , 3 Doli . Verlag der Internatio¬
nalen Verlagsbuchhandl . „Messis "

, Amsterdam
(Holland ). In seinem Werke : „Staatmonopol der
Feuerversicherung in den Niederlanden " hat der
hervorragend sachkundige Verfasser in ebenso nach¬
drücklicher wie stichhaltiger Weise gegen die zu¬
tage getretenen Bestrebungen auf Einschränkung
der privaten Betriebsfreiheit , wie solche z. B. in
dem Plane einer staatlichen Monopolisierung des
Feuerversicherungswesens zum Ausdruck gelangten ,
Stellung genommen . Die leitenden Gedankengänge
dieser Schrift hat der Verfasser inzwischen auf brei¬
terer Grundlage ausgebaut und mit einer Fülle
neuen Beweismaterials gestützt . Die Frucht dieser
Arbeit ist die vorliegende Broschüre . Ausführlich
befaßt der Verfasser sich auch mit dem Völker¬

bunde , der ja für die wirtschaftlichen and politi¬
schen Verhältnisse der einzelnen Länder von beson¬
derer Bedeutung sein sollte . Er zeigt , welche An¬
sprüche man in dieser Beziehung billigerweise an
den Völkerbund , dem er im allgemeinen ziemlich
skeptisch gegenübersteht , stellen müsse . Jeden¬
falls wird man mit dem Verfasser zu der gleichen
Schlußfolgerung kommen müssen , daß , solange ein
solcher Völkerbund noch nicht besteht , unbedingt
an der Aufrechterhaltung der internationalen freien
Konkurrenz festgehalten werden muß . Die Schrift
verdient nicht nur in Kreisen von Handel , Industrie
und Schiffahrt eingehende Beachtung , sondern auch
bei all denen , die sich überhaupt für volkswirtschaft¬
liche Fragen interessieren oder sich gar berufsmäßig
mit solchen zu beschäftigen haben .

WUmewe WchchMsfmgen .

Ausfuhr »derbadischer Weine .
Infolge der festgesetzten Mindestpreise für die

Ausfuhr deutscher Weine ins Ausland von 20 .Ä
für den Liter oder die Flasche bestand für die
oberbadischen Weine die grobe Gefahr , dah sie
durch die geringeren Berkaufspreise nicht mehr
in ihre früheren Absatzgebiete der benachbarten
Schweiz ausgeführt werden konnten . Nament -
lich Weine aus den Markgräfler und Kaiser -
stühler Weingebieten und aus der badischen
Bodenseegegend hatten bisher ein nicht unbe¬
trächtliches Absatzseid in der Schweiz , das durch
die hohen Mindestpreise außerordentlich stark
beeinträchtigt wurde und dessen Verlust gänz -
lich drohte . Da manche Weinerzeuger durch die
Einfuhr landwirtschaftlicher Bedarfsartikel ans
der Schweiz , vor allem Zucht - und Nutzvieh ,
bei dem ungünstigen Stand unserer Währung
in schwerste wirtschaftliche Bedrängnis geraten
waren , wozu noch der äußerst mangelhafte Wein -
abfatz im Jnlande trat , hat die Bad . Landwirt -
schaftskammer und auch der Bad . Weinbr - rr »
band in einer Eingabe vom Januar 1921 diese
Verhältnisse dem Neichsminister für Ernäh -
rung und Landwirtschast sowie dem Reichskom -
missar für Aus - und Einfuhrbewilligung dar¬
gelegt und um Ermäßigung der Mindestpreise
für die Ausfuhr der oberbadischen Weine nach-
gesucht . Daraufhin wurden die Mindestpreise
von 20 M für die Ausfuhr von oberbadischen
Weißweinen durch den ReichZminister für Er -
nährung und Landwirtschaft auf 12 .Ä für den
Liter oder die Flasche ermäßigt .

Unnotierte Wertes
Wir rfnd 'reiblaibnd

Becker Staui
Benz . . . . . . . .Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , Uebr
Halbacli Maschinen . . . . .
Hansa Lloyd
Heidbun » Vorzugs -Aktien . .
Kuor . fcleilbronn
Kosmo - .
Meyei Kauifmann
Alans .eJ .Iei Kuxe
N eckarsulmer Fahrzeug . . .

Hastattei Waggon
Glissen bank
Woli Buckau
Union Bau verein
Zuckerfabt . Heilbronn . . . .
6 ° io Rhein . Elektrizität Ohl .
ö % Berns

Kfiofer K«rk5of«r
299 306
212 218

268 274
. 20 225
128 134
200 265
240 248
4N5 500
- 47 253

5100 5250
243 218

4750 4850
260 266
88 91

240 247
lb8 193

110
— 102
— 101
— IOOVJ
— 101
— 102
— 101

>#i0 Hirsch Kupfer . . . .
6 ° u Furtwänjler Söhne . . .
5 " /0 Krupp Obl . . . . . .
4l ;2

° io Vereinigte ZuckerUibr .Obl .
In sonstigen unnouerteuVVorten sind wir stets kulant

■Cäufer und Verkäufer und erbitten Anfrage

(&X Elend !
Bankgeschäft , KARLSRUHE , KarSfnÄtfir . 26 .

Telephon 223 und 235.

'ih!>0Ae ^**1* • • •
C ' UWter Bank .

bann'l'11"0 CoUllQMldit
C > er Bank •

ürediib&nk;
L&nUerbauk

CS*51»« öanü
fk/*- Orediibjuxk .

Üauüverein
%! « • ^olenb&iik .
CjUübauk . . ,

(iaiHihl
C ''k,re'iea • •

. . . ,
Chatte . . ,

Zellstoff .
C 1 k Bilan̂ T

^ ikfurter Kursnotierungen :

Wertpapier - und DevisenmarRt
*».Mar*
300 -
läO. -
2J/23" 60 60

:i7 —
so -
80 50r

Heidelberg

k,Jlu**aauiU
"Wn arbsa
Sut ' ^Kbr . Mannheim

Ueberoec .
Vr LicaL u. Kraft
K ., ^ ÄKäaxw
i-ii; * üpBöulieimef

liiideni * . .
ta „r 1'*br . Duri &oü
jUidJfcbr. (iriuuier .

Neu . . . .
L̂j ^abr. Karlsruhe
Äck & Co . . . .
JlJFabrik tiera

Baumwolle
Millingen

ffc.- ' 4br . tfurtwaag .
»TP* "

40 -

si .Marz

180 -
29i 75
261-60
211 -
1/9 75

84 -50

$ 5-J
191 50

40 50

SC?" » t 'atmk 1' uoli.
Waliiüor

■W liiaaei
Kr5 l)r . Kraukenlü.

V»r8ioh . - (J«« .

323 50 318 -
446 60 4j2 —
3J0 - - |4o4 - -
535 - ü2c> -
~ 4J -
. 30 50 ^ 06 75
aH . — o247o
t ) / . - 5^3- -
4 ^050 4l4 --

1015 11021 .
Iii - 220 o0
2/0 10 2/9 -/0
290 — i230 -—

- . - Uoo -
402 - 4J3 -

300 -
=

2i3 : -

32/ . -
304 -75 —
4J/ - 409 5Q
46 ? 50 4 j / 60
iio - Ai3 -
399 - 396 m

— -216 . —

300
S43 -
312 -—

540 -

|-"e«tverzlnzl . Werte
ö% * L>wotudoa *tzan \r .
«>üio ^ »> -
■>% 1U „ »

IV—V
1'/, VI—IX
l ' .i lfciler M
j»j0 ,/ent»oh. Eeioh» iu .
*°b . n "
> ,s m >, -
S°/o •» "
, 'ukiuclie f R̂Lmleu &al .
i "l0 fr . ooU»tijuivr .l9Jl
»■>)„ t*r . . Wff
iO/0 t r«u8i»clw ILonduU

*• "
1% U»J.

tl »ent>ahn .Aktieii
rfolianuingbalu » - -
Ur - liorl . dtraileuaalm
liiilimoro . . - • -

Orieui-b»11" - • •
»-Aktien

A.ru-0 dollllfaürt .
UattWOh Audiraliea .
Hamburger fakolfahrt.
ilaiHDg--dad'" 'y riJai -

Uloyd

Bank -Aktien
Berliner Handetage ».
DarmstAdler Baak .
Ueuisclie Bank
Diskoiito Oommandu
üreadenei Baük .
Nationaibank • • • •
Oeatorr . Credit . . .
Reichtibank . • • •

Beninei * Kafanatiepun ^ eni
9*.März | ax .M ärc

4 Ü50 -

iwl -
l66 — 176 .50

3450

industrie - Papiere
Sinner Brauerei .
Vceumulatorea' dl^rvrtTKe . , .
AU'xariderwerke . .
\ K. G . . . .
Uurrnnium . .
Angin Continental .
Ariffeb urg -Nüroberg
Raifcofee Anilin
Bergmann EüoUtrisitaj
Werl Anh . Maschine »
Bcr, ä.ner MBJ*ohinen
IMng Nürnberg . . .
?tt*mard{hBtte .
Boehnraer Guß . . .
»ebtvdor Lünlsr . .

Brown -Boveri . . .
knderu» Eisen . . .
Ch -- m Grieüheim . .
Chetn Ah>ert . . . .
!>aimler Motoren . .
Deseaner . Gas . .
veuwvh-^uxembm^i
O. t.'^ >ervee LU k̂ r̂ -
I) . List 'nbakn 8 . W.
Deutsch Erdöl . .
Deutsch GaagiClhJichi
Deutaehea Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Elsenh . . .
Dvnaroit Trust . . .
R*b!>rlVldor Farben
Rechweil . Bergwerke
Feldmühle Papier .
Feiten k Gulileaame
l-titer Bitxutechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
( ielspnkirchcn . . .
Oen^chow . . ° .
Goldschmidt . .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpen « • . • •
Uasper Kiseii .

fa« .Mär*|
640 - -
4ü # . -
235 -
| 2475

9X.MäT2
660 - -
410 -
233 -
226 . -

/ 2 — 2/4 -

M620-

m
'

r

4 'M 75 445 -

aa .MÄrztar.Mftrz

375 -
33a —" 24 -

56 — <m -

29 - 330 -

W - if =
S 50 ^ 39^

- VS -
% - 3o/ -50
84i - 383 -50
mm »

. 14 - ip7 -

Kirsch Kupfer .
Höchster Farben
Höach l'Uaen
Hohemohe
Kali Asnhersleben .
>vr K<3ln.-RotXweil
Knafeheimer Cellolose
KyffhJiuaer
Lahmeyer Oo . .
I âurahötte . .
lindes Zugmaschinen
Ludwig lüwe
Lothrivî er Zement
Mannesraami . i
Oberschi . Eisenb .-Bed
Ohersch 1.Eisenir :
Oberschi . K.rtks\TCrbe |I
Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke .
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl . .
Rotnbaoher Hütte .
Rüt^erswerke . .
Sachsen werke . ,
S^ iutköft & Co . ,
Siemens & Halake
Steaua Eomana . .
Stettiner Vulkan ,
Stollberger Zink .
TürtiifCner 'i 'abak .
Varainer Polier . .
Vereinigt . l> Nikel
N'ereinig 't . Giansistoi?
Vereinigt . Stahi Zyp<
Wanderer Fahrrad
WesterAitiali
Zellstoff Waidhof .
Otavi Minen . .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona • • • • •

« ■25 349 50

S.75i:

3?2 -
427 . -

I25i

aevissnnotieranjen i
w . Frankfurt , 22 . März. w . Zürich , 22 . März.

Antwerpen -Brüesei
Holland . .
Ivondon « « • •
Schweiz . • * .
Spanien • • » •
Italien . » »
i iasabon . • • •
Dänemark « • .
Norwegen « • -
Schweden . • «
Helsiiigrfots . « .
N'ewyork . . »
Wien laltes )
lieutsch Gcsterr.
fludapeet . . . .
Prag . • • • »

Geld
45050

2123 .60
242 . -
43J -

1065 40
865
233

briet
45150

2131 20
242 5o
4j1 -—

lo &a so
«66 90
239 25

106 ? 90 1065 10
934 - 936 -

1423 50 1431 -50
,51 57 >i,
1B 35 "^2063

61 -82 V.
18 39S

20 6?

ai . März
Geld I IJriei
457W 458 - -

2137-80 2142 23
243 -25 243 "
43125

1076 40
866 60
232 75 .

Jiä
863 4 )
253 Ä

6167 6182 ' a
10 52
18-87

w . Berlin , 22. März.

Rotterd Amsterd .
BrUss<jl . .
Chrhrtiania . • .
Kopenhagen . .
Stockholm . » :
Helsingfors « .
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jKac lerntet ?

%intt rh attung & ztö et lag
Berliner Plaudereien.

Bon Dr . S . H.
Die Giegesfänle und sonstiges .

Mitten auf dem Berliner Köuigsplatz , gerade
auf der Linie , die von dem Bismarckdeukmal vor
dem Reichstag zu dem Moltkedenkmal vor der
Krolloper hinüberführt , erhebt sich ein mächtiges
Denkmal : b » eite Gteinstusen führen zu einem
wuchtigen viereckigen Unterbau , der von einem
Reliefkranz mit militärischen , nicht ohne weite -
res verständlichen Darstellungen umgeben ist .
Auf dem Untergeschoß baut sich eine säulenuin -
gebene Trommel mit Mosaikdarstcllungen auf ,und darüber hinaus reckt sich eine mächtige Säule
in drei durch Kanonenrohre betonten Absätzen .
Auf der Spitze endlich weist eine goldene Jung -
frau unentwegt mit einem Speer nach der Mit -
tagsseite . Bon ihr geht die geheimnisvolle Ber -
liner Sage , das ; sie das anständigste Mädchen von
Berlin sei , weil sie „ kein Verhältnis " habe .

DaS gesamte Bauwerk nennt sich Siegessäule !
Laut Bädecker ist die Säule vi,fi Meter hoch ;

ich persönlich habe dies jedoch noch nicht nach -
geprüft , doch scheint mir die Angabe richtig zn
sein . Wer Zeit , Lust und die nötigen Lungen
hat , kann sich aus einer Wendeltreppe btS zu der
höchsten Plattform hinaufschrauben und einen
Blick auf Berlin werfen , der flaut Büdecker ) bei
Abendbeleuchtung am schönsten sein soll .

Schon einmal ist diese Säule mit ihrer unent -
wegten Jungfran in den letzten FriedenSfahren
durch die Zeitungen gegangen ; das war damals ,als ein armer genialer Erfinder , gestützt auf
eine behördliche Erlaubnis und eine » Klug -
apparat , von ihrer Höhe herabgleiten wollte ,während ein tüchtiger Kurbelmann den Flug für
die staunende Mit - unt » Nachwelt festhalten sollte .Beider aber tat der Flugapparat das einzige ,was er nicht tun soll : er stürzte ab ! Auch die
behördliche Erlaubnis bot . wie so häufig , keine
Stütze , und der Erfinder fand ein allzufrüheS
Ende . Nachträglich aber stritten sich verschiedene
Behörden mit Energie und Tatkraft um die
Preisfrage , welche von ihnen die Erlaubnis zudem Flugversuch nicht hätte geben sollen .

Heute sind die Augen der zivilisierten Wett
und der angrenzenden unzivilisterten , aber an
der Durchführung der „Sanktionen " beteiligten
Völkerschaften wieder einmal auf dieses Denk -
mal früherer Siegeötage und die verhältnislose
Jungfrau gerichtet : ihr stummes Dasei » soll von
einem bööartigen Anschlag bedroht gewesensein ! An allen Anschlagsäulen flammen noch
heut « rote Plakate , die dem findige « Entdecker
»er Verbrecher eine Belohnung von 50 GOO Mark
zusagen . Mit gewissenhaftester Liebe ist die
Oettker - Saucen - Pulver » <mit Banillegefchmack )
Pappschachtel abgebildet , in der sich die W schwc-
ren Patronen nebst dem Sprengstoff befunden
haben . Wer » icht aus der Höhe der zettgenöfsi -
fchen Bildung steht oder kurzsichtig ist, konnte
annehmen , es handle sich um eine geschickte Re -
Name für dieses Erzeugnis „mit dem Hellkopf ",dessen täuschende Kraft uns schon so oft bei dem
sonntäglichen Mahl eine ferne Ahnung von
echtem Rahm , Eiern und Vanille hat vorspiegeln
müssen . — Daneben laufen die sonstigen fieber «
hasten Ermittelungen ! Alle Augenblicke nimmt ,nach den stets zutreffenden Zeitungsnachrichten ,
,^ ie Nachforschung eine neue Wendung " ; „die
Verhaftung zweier verdächtiger Männer stehtunmittelbar bevor "

, sofern diese nicht etwa recht -
zeitig die Zeitung gelesen haben und auf Grund
der Lektüre die Verhaftung etwas weniger un -
mittelbar bevorstehend machen !

Wenn diese Plauderei in die Hände meiner
lieben Landsleute gelangt , wird hoffentlich die
ganze Angelegenheit restlos geklärt fein . Ich

will daher mit meiner eigenen tiefsinnigen
Ueberlegung über die kriminalistische Seite des
Anschlages zurückhalten , um nicht der Sache
nochmals eine völlig neue Wendung zu geben ,zumal ich zweifellos die 50 000 Mark doch nicht
erhalten werde . Aber eine andere massenpsycho -
logische Feststellung möchte ich mir doch nicht ver .
sagen ! Seit dem Tage des Anschlages ist dieSäule stets von zahlreichen Berlinern dicht um -
lagert , die dir Säule fest und vorsichtig zugleich
beäugen . All diese Beschauer kennen natürlichdie Säule seit Jahren ; an der Säule selbst hat
sich auch nicht das Geringste geändert . Aber für
diese Besucher hat sich offenbar ihr innerstes
Wesen umgestaltet ; die brave goldene Jungsra «
hat sozusagen einen neuen unsichtbaren aber reiz -
vollen Mantel von Geheimnis und Verbrechen
erhalten : Was wäre geschehen , wenn die 8 Meter
lange Lunte nicht nur für drei Meter , sondern
für 5 .7 oder gar 8 Meter abgebrannt wäre ?
Nach welcher Seite wäre die Säule umgestürzt ?
Wieviel Menschen wären zugrunde gegangen ?
Wären die Steinstücke biS zum Bahnhof Belle -
vue oder gar bis zum Bahnhof Charlottenburg
geflogen ? Welche Fülle von Anregung für die
menschliche Ueberlegung und die beredsame
Rechthaberei ! Immer ivieder muh ich an die
Freiburger Studentengeschichte denken : sitzendort zwei Studentlein in der traulichen Wein «
kneipe am Münsterplatz und klagen dem biederen
Herrn Wirt , daß sie den Preis einer Wette , näm -
lich eine Flasche Sekt , nicht vertilgen könnten ,wetl noch nicht feststehe , wer sie zu zahlen habe .Der Wirt erklärt sich gerne bereit , die Flasche
zu stunden , bis die Wette entschieden sei . Die
Flasche wird allsobald fröhlich getrunken ; als der
Herr Wirt sich endlich vorsichtig nach dem Inhaltder Wette erkundigt , erhält er die beruhigendeAntwort : .^ Lir haben darüber gewettet , ob der
Münsterturm — falls er umfällt — nach rechtsoder nach links stürzt ! Nun müsse » wir mit der
Zahlung »«arten , bis sich die Wette entschieden
hat !" — Leider findet sich heutzutage I » Berlin
kein stundungsbereiter Wirt , und mit einer ahn -
lichen Wette könnte ich nicht einmal das kleinste
Gläschen Dünnbier erobern !

Im übrigen sehlt es in Berlin auch a » sonsti -
gen An - und Aufregungen nicht . Der Prozeß
von Kessel mt seinen „ Enthüllungen "

, die tücki-
sche Ermordung Talaat Paschas , dessen Mitschuld
an den Armenierverfolgungen noch nicht feststeht ,dazu das alltägliche Mab der üblichen Ueberfälle ,Beraubung ? » und Diebstähle nebst den neuer -
lichen Skandalszenen im Stadtparlament . . .
Dazwischen aber scheint die liebe Sonne und zau -
bert gelbe Tulpen , Strohhüte und Florstrümpfe
hervor , die auch von dem wohlwollendsten Be -
urteiler nicht mehr als „Bekleidungsstücke " an¬
gesprochen werden können . Ueber allem aber
lagert der dumpfe Druck , ber von den Mah -
nahmen unserer Gegner ausgeht . Es ist wirk -
lich kein großes Vergnüge » , Zeitgenosse zu sein !
Die Mehrzahl der Menschen scheint aber schonderart abgestumpft oder von ihren täglichen
Sorge » oder Vergnügungen erfüllt zu sein , daß
sie die neuen Unwetter gar nicht mehr als etwas
ungewöhnliches empfinden . Aeußerlich gehtalles seinen Gang weiter . Gestern hast dn viel -
leicht in dem großen Betrieb , an dem dein täg -
licher Weg vorbeiführt , die offenbar arbeitS -
willigen Angestellten nnd Arbeiter zur be-
stimmten Stunde in den breiten Hoftoren ver -
schwinden sehen , heute drängen sie sich mit ver -
bissenen Gesichtern in ihren sauberen , so schlicht
bürgerlich annintende » SonntagSgewändern vor
dem Verwaltungsgebäude , und morgen steht vor
den verödeten Hallen eine kleine aber wohl ov-
ganisierte Gruppe » von Männern mit dem war¬
nenden Schild : „Dieser Betrieb wird bestreikt ! "
Bestreikt ! Ein schönes neues Wort ! Aber auf
sprachlichen Wohllaut kommt es in diesem Falle
nicht an ; die Hauptsache ist es anscheinend , daß

möglichst jede Sache beiderseits sofort auf die
Spitze getrieben wird und daß man dann ziel -
bewußt wartet , bis auch diese Arbeitsstelle in de»
allgemeine » Sumpf versinkt . . . Dazwischen
aber scheint die liebe Sonne und bringt die
schwellenden Fltederknospen , die weißgrünen
Schneeglöckchen und die — für mein Schwarz ,
wälderauge ach so armseligen und von den Ber -
liner Kindern doch so heißbegehrten — Schul¬
ausflüge nach dem Tiergarten ( inmitten von
Groß -Berlinl >.

Das ermutigendste Vilb aber in diesen Tagen
bilden die Abstimmnngszüge nach Oberschlesien !
Wohl erinnern die sichtlich zusammengeschnitte -
nen Fahnen an den Abfahrtsbahnhöfen . die mit
kaufmännischem Geist aus den alten Reichs -
färben zu schwarz - weißeu oder rot -weißen Fah -
nen unter Abtrennung der dritte » Farbe nm -
gemodelt sind , an unser deutsches Elend . Aber
die Ange » der Abfahrenden leuchten , und die
Herzen der Zurückbleibenden werden wann :
Glückauf ! Glückauf !

Xcciia .
« ine Klaffenbeschreibuug .

Bon Philipp Krämer .
Wir bringen im folgenden eine Prode aus

dem prächtigen . In Nr 6 der „Pyramide " von
Dr . « . V. Grolma « eingehend gewürdigten
Buch „Buden ' (Furche - Vertag , Neri »») .

Ich habe die linke Schublade meine » eichenen
Diplomatenschreibtisches geöffnet und inmitten
eines unordentlichen Haufens alter Briese und
Schriftstücke ein vergriffenes Notizbuch auö dem
Jahre 18S7 gefunden . Ich habe zu Elisabeth
gesagt : „Ich will dir etwas vorlesen , Elisabeth .

"
Und ich habe »,einer Frau die Beschreibung von
81 Schülern der Dritten vorgelesen , die HansBader geschrieben hat .

Köhler ist der Größte der Klaffe , weil er schon
zweimal sitzen geblieben ist. Er bildet sich aber
nichts darauf ein und ist bescheiden . Alle haben
ihn gern . Auch wetl er geschmeidig ist »vir eine
Schlange . Die andern nenne » ihn „ Gummi ".Niemand kann sagen , wer diesen Namen zumerstenmal auf ihn angewandt hat . Auch Nagel
nicht , obwohl er weiß , daß Stölzner den Spitz -
namen für Kreisler ausbrachte . Andres ist ein
Schaf . Aber es gibt welche , die ihn sehr mögen ,weil er 5 Pfennig herleiht und eS nach drei
Tage » schon vergißt . Denn bei ihnen zu Hausehaben sie MooS . Alle lieben Brandstädter , deretn schöner Junge ist , und keinen im Stich läßt .Auf dem Schulhofe nicht, wenn die Wilhelm -
sträßer die Heidenrcichsträßer verhaue » , in der
Klasse nicht , wenn du vergesse » hast , daß der
Konjunktiv Präsens von faire fasse heißt . Uebri -
gens hat Brandstädter im Französischen eine
iyiinf . Michel hat »och niemand lachen sehe» .Seibert ißt in jeder Pause ein großes R " « '»«
herumbrot mit Butter und Wurst . Trotten , istKreisler viel dicker . Alle seine Hefte habenFlecken . Dann sagt der Lehrer : „ KreiSler , macheinen neuen Umschlag um dein Heft , Schmier -
sink ." Dann lachen wir .

ES gibt keinen größeren Fatzken alS Engel -
Hardt . Er hat sieben Schlipse , für jeden Tageinen . DaS Parfüm feiner Taschentücher riechtstark . Er läuft auf die Rheiustraße von fünfbiS sieben . Ueberallhin schreibt er seinen Na -
men , dünn , zierlich , mit einer großen Schleifedarunter . Auf die Löschblätter , wo er es übt ,auch die Bankplatte , auf die Fenster im Gang ,wenn sie angelnnfen sind , an die Wand imLokus .

Wer Blum noch nicht gesehen hat , wen » erMenschen nachahmt , hat noch nichts Lustiges ge-
sehen . Um ihn herum lachen sie alle , denn ersteht nie allein . Aber Herrn Mehlmann , den

Lore .

vi

Ein Theaterroman .
Bon Hermann Weick .

lNachdruck verbot«».)
1.

Der Tag ging znr Neige ; fahle Dämmerunglag über Straße » und Plätzen der alten Stadtnnd machte ihr Antlitz noch trüber , vergrämter ,alö es sonst war . Regen rieselte hernieder ; dieLuft war warm und voll ienzlicher Düfte .Vom Stadtgarten , an dessen südlichem Rand dermächtige Bau des StaöttheatcrS stand , kam wieein leises Lied das Rauschen der Bäume herüber .
Gleißendes Licht zerriß die Nacht . Hell , alsseien sie von . Schlaf erwacht , läge » nun dasTheater und der weite Vorplatz .
Eiligen Schrittes nahten die ersten Besucher ;mehr und mehr kamen herbei und verschwandentm Gebäude . Wagen suchten sich mühsam einenWeg durch die Menge ; unablässig tönte dasTuten der Automobile .
Mau sah an diesem Abend viele fremde Ge -

fichter im Zuschauerraum . Seit Tagen hattengroße Plc . .'ate , die überall dem Auge begegneten ,eine Vorstellung von Richard Strauß ' Miosen -
lavalier " mit Peter Münch , dem berühmten
Ganger , als Gast in der Rolle des Ochs aufLerchenau verheißen . Nun lag fühlbar starkeErwartung über de» Zuschauern .

Hinter dem Vorhang herrschte große Anfre -
gnng . Walter Tiede , der Opernregiffeur , ranntewie besessen aus der Bühne umher . Soeben
hatte ihm der Inspizient mitgeteilt , daß LoreLand , der Rofenkavaller dieser Borstellung , » ochnicht tm Theater sei ; jetzt , zehn Minuten vor
Beginn der Aufführung !

Erregt fuhr Tiede sich durch die dünnen , sträh -« igen Haare . Der Erfolg des AbendS war in
U' tagc gestellt , wcntt out Vorstellung nicht zur

rechte « itett vegc ».t»ei . Tiede suchte sichein Opfer für seinen Aerge ».
„Huber "

, rief er tu scheltendem To « einem der
Theaterarbeiter zu . die mit gelangweilten Ge -
sichtern zwischen den Kulissen standen , „ schiebenSie gefälligst daS Bett weiter zurück ! Wenn
man draußen so viel davon sieht , heißt eS mor -
gen wieder in der Zeitung , wir hätten die
Komödie zu frivol gegeben ! "

Halts Svnnwaldt , der erste Kapellmeister , be-
trat die Bühne . Eine große , imponierende Er «
scheinung . Dichtes blondes Haar umrahmte ein
rundliches , rotbackiges Gesicht . Beim ersten An -
blick machte er einen gemütlichen , behäbigenEindruck ; da glich er mehr einem weltfremden
Dorsschullehrcr als einem i»l lauten Theater -
treiben stehenden Künstler . Wenn er aber am
Dirigentenpult stand und mit knappen , wuch¬
tigen Bewegungen die Musiker unter seinenWillen zwang , oder mit seinen seltsam kleinen ,zarten Händen dem Flügel leuchtende Klängeentlockte , war er ein anderer . Dann glühte aus
ihm das Feuer des echten , leidenschaftlichen
Künstlers .

Kaum hatte Tiede den Kapellmeister erblickt ,als er auf ifjn zueilte .
„Die Land ist noch » icht dal Was sagen Sie

dazu ! Eine unglaubliche Schlamperei !"
So »» !Valdt zuckte mit den Achseln.
„Ruhig Blut , Tiede ! Es wäre das erste Mal ,bau die Land uitß aussitzen ließe ! Sic lvird uochkommen ."
Enttäuscht , verärgert wandte Tiede sich ab .Wen » eine andere zu spät gekomme » wäre , hatteer >vounlvaldtö Zorn sehen mögen . Der Landwollte aber keiner etwas zu Leid tun ; alle halte »au ihr den Narre » gefressen !
AlS wieder einige Minuten verstrichen waren ,ohne daß die Erwartete sich eingefunden hatte ,wurde auch Svnnwaldt unruhig . Er rief den

Inspizienten herbei .
„Fragen Sie , bitte , telephontsch b«< FrÄnlemLand an . warum sie nicht kommt".

Turnlehrer , macht er am besten nach . 8$ m
hat er auf einem Spaziergang Herrn £ *5
abgeben müssen . Liebe Zeit , hat Herr Aaber gelacht . Rothärmel kaut an de » ^ wc
Listmanns Vater fährt im Auto . Ihresteht draußen im Tintenviertel . Brohl "
eine Lederhose . Um sein Luftdruckgerred

' D<
neidet ihn mancher . Warum Zipfen bei UDreck weint ? Er weint , wenn er ein Wort '

Ejbuchstabieren ka» n , wen » ihm KaltenbornBei » stellt , wenn ei» Gewitter ist , wenn (I 8e
Heft vergessen hat , wenn wir eine rühren ^ ,
schichte gelesen haben . Stölzner hat ihnfaß getauft . Da hat ihm Zipfen die ™
herausgestreckt .

Niemand will Döll zum Freund haben ,alles angibt und ein Schmuser ist. Er ff
morgens , gerade wenn es läutet in die
daß ihn keiner ärger » kann . Sprechen wi^Bertholö , dann behauptet Kaltenborn stets
Uhr sei gar nicht von Silber , und eö s«> !
gelogen , auch daß er eine eigene Bude be^Wer eine neue Briefmarke hat undwas es für eine ist, der kommt zu Stirner ,kennt alle Marke » und weiß , waS sie wer !
Ebenso ist es mit Bildern und Steine » .

Enghaus hat alle Bände von Karl
lesen , „Winuetou " » nd „ Friede auf Erde «' '
»Im Reiche deS Mahdi " zweimal . Wag »^letzte » Sommer I» Ostende und hat W 1"
mitgebracht . Aber er tut nie groß damit ,
dau hält nichts von der Religion . Er
Felder , der in die Versammlung aefitj
Pietist . Du Pietist .

" Felder will Pfarrerden . Er hat Kärtchen mit Bibelsprüchen -
mag Germann nicht leiden , weil er aus ,
Hals riecht . ES gibt keine » größeren iTOalS Lerch . Er wirft von hinten mit Pf "

,und sagt dann : „ Der Stölzner war 'S .
"

sagt es nur , wenn Stölzner ganz lveitEs nimmt mich wunder , daß er wasserst ^Nein , er hat geschrien , als er schwimmen lc<.Er hat drei Sommer lang gelernt ui^ .
jetzt noch keinen Kopfsprung machen . S ' jlangsam am Treppchen ins Wasser und '
sich ab .

Fuster ist ein Träumer . Er macht ^und deklamiert sie allein im Walde . Er '
nie die Stelle , wenn er ans Lesen kommt . * ,sagt Herr Bcrger : „ Nun , wo sind wir ? .
Hans Guckindieluft ist mit feinen Gc ^ Kspazieren gewesen . Wollen ihm mal eine '
»lerksamkeitSnote anmachen ." Dann mv «
KretSier die Stelle zeigen . .

Schulz kann mit dem Munde alle mö0^Geräusche nachahmen : eine AutoHupe , U ,Propeller , eine GanS , einen Hahn , eine r ,eine Rakete , wie sie aufsteigt und dann zeÄLinder stottert . Kraft hat ein Aguarium . %
Weihnachten wünscht er sich auch ein HerdasIn SchäsferS HauS liege » Teppiche «»Li »,Treppen , und sie halten zwei Dienstiw ' ASchäffer sagt putzig für schön . Ächzt für h
Er lutscht stets etwas Süßes , ein Dm 'VZuckerstange , ein Pfefferminz , eine Dattel5 Pfennig Lackritz . ^Nein , haben wir gelacht , als wir erf #®

}|daß Alter den Rufnamen Cato hat . JPause haben sie alle gerufen : Cato , Eatc ,ist er ganz rot geworden . Erst alS er ei« c lde » Bauch stieß , haben sie aufgehört . ** r?
politisch veranlagt . Er hat uns einmal >gemacht , was der Reichstag ist . und daß er 7
mal hineingewählt werden will . Das » e" '

^sein Mandat . Da hat Kaltenbrrn gesagt -' ^ "
ist ein Großmaul . Da hat eS eine " roßc

"
rei zwischen beiden abgesetzt .

Ich habe zu Elisabeth gesagt : „ Dies
Aussatz von Oans Bader über seine Mits « "
Ich weiß nicht , was aus ihm gewordenbatte daS Zeug zum Schriftsteller ."

Elisabeth hat gesagt : „ Merkwürdiges ^
* n'

„Ich h« be vorhin scho » mit ihrer Wirtin ge«
sproche » . Sie sagte , Kräulei » Land sei bereits
vor einer halben Stunde fortgegangen ".

„Ja , zum Donnerwetter , wo steckt sie dann !"
knurrte Svnnwaldt und verließ die Bühne , um
nvchnials in fein Zimmer zu gehen .

Im Gange eilte eine Dame an ihm vorüber .
« Endlich ! Was ist denn loS !"
Ein junges , hübsches Gesicht , zwei Augen , die

lachend um Gnade flehten , eine klangvolleStimme :
„Nachher , Herr Kapellmeister ! Jetzt muß ichmich sputen !"

Scho » war sie in ihrer Garderobe » er -
schivunden .

„Viel Rot brauchen Sie heute nicht aufzu -
legen "

, sagte die Friseuse zu Lore Land , die im
schmucken Gewand des Rosenkavalier vor ihrstand . „Sie blühen wie eine Rose ."

Als Lore auf der Bühne erschien , empfing sievon Tiede einen strafenden Blick , den sie aber
gefliffentlich übersah .

„Sinb Sie rnhig , Lore ?" fragte Svnnwaldt .
„Sonst warte ich » och einige Minuten ."

„Eo nnrd gehen .
"

„ Bühue frei ! Dunkel " ! kommandierte der
Inspizient .

In jauchsenöeni Ruf erklangen die Hörncr ;der ist wie ein Aujschrei junger , erwachender
Liebessleuden . Die Streicher falle » ein . im
selben Jubel und Frohlocken . AlS sängen tau -
send Bogel einen Frühlingstag ei » .

FLie Du warst ! Wie Du lrist ! - Das weiß nie¬
mand , das ahnt Liciner ! . . .

'
singt Oktavian

schwärmerisch . Und die Marschallin daraus :
.Betlagt Er sich über daS , Quinguin ? Möcht '
Er , daß viele das wnßten ? ' Da jubelt der
Junge auf : . Engel ! Rein ! Selig bin ich , daß ich
der Einzige bin , der weiß , wie Du bist . . .'

Duftige Klänge sprangen vom Orchester empor
und trugen die beiden Frauenstimme » auf leuch -
tenden Wogen dahin .

Sonnwaldt »»arf prüfende Blicke
Bühne . Die Land gefiel ihm heute » i ^ iwar nicht bei der Sache . Schon einmal S |,
sie den Einsatz verpaßt , nun machte sie V

'
einen Fehler . Zornig blitzte er hiimuf .

r
ste ihm den . .Rosenkavalier "

, femverdarb , gnade ihr Gott ! /
Schuldbewußt sah Lore zum Dirigentf 11^ ' 1

dessen Zeichen sie ängstlich achtete . SJiS
war sie so sicher ; selten benötigte sie dendes Kapellmeisters . Heute aber war ff 'IV
Unruhe tu ihr , gegen die sie vergebt "
kämpfte . d

Immer wieder irrten ihre Gedanken
Klinge » der Niusik hörte sie die Worte : ^ i'
habe ich mich für heute abend verabredet ' '
hatte der Fremde unter der Türe gesagt - j ,

„Warum bist du so spät gekommen ?"
Edith Kaiser , die Marschallln , als sie
einander ans der FrühstückStasse löffelte »- .^«

„ Schweige doch !" flüsterte Lore erregt . J
während sie der Marschalliii tolle Liebe ^ .'F
sagte , tauchte wiederum des Fremde »
vor ihren Augen auf , und feine dunkle SN
ließ sie nicht los . ri

NcueS riß sie aus ihre » Träume » . Der **
Ochs auf Lerchenau trat in das Gcma « -. ,ja
Fctdmarschallin Fürstin Werdenberg -
eckig in feinen Bewegungen , in aufdrinö »xi>
Eleganz . Ein Grobian , ein Wüstling , aber
der Edelmann . Peter Mü » ch . der Gast .

Sogleich fühlte Lore die Größe » «* V '
sei nee KünftlertumS . Er riß sie mit
scheuchte alle andere » Gedanken und ^
gungen .

^ £ (t)'
Niemals zuvor hatte Lore die Rolle des ^

in dieser Bollendung verkörpert gesehe ^ ,^ i<'
selber ward dabei eine Andere . Neue *<'
brannte » in ihr auf ; sie fühlte , wie sie a«
Partner emporwuchs . Das gab ihr die 3^
ie Sicherheit zurück .

(«tortie # unO
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